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Ltm den Staat !
Fort mit der Privatarmee des Bürgerkriegs !

Heute vor einem Jahr starb Hermann Müller .

Seit einem Jahr ist die Sozialdemokratische Partei ohne

diesen unermüdlichen , treuen und selbstlosen Führer ihren

Weg weitermarschicrt . Sie konnte es und sie kann um den

Sieg weiterkämpfen , weil das geistige Erbgut ihrer
Führer bei ihr in treuen Händen ist . Die Partei hat in

diesem Jahre manche schwere Entschewungen treffen müssen :
sie sind wahrscheinlich alle so gefallen , wie Hermann Müller ,

wäre er noch unter uns , es gewünscht haben würde . Keiner

von uns kann ihn ersetzen , aber wir alle haben viel von ihm
gelernt .

Es war die Art Hermann Müllers , bei auftauchenden
Schwierigkeiten nicht die populärste , die für den Augenblick
beciuemste Lösung zu suchen , sondern die auf lange Sicht

zweckmäßigste und erfolgversprechende . So hat Hermann

Müller auch stets , wenn von der kommenden Reichs -

Präsidentenwahl die Rede war . den Standpunkt ver -

treten , daß der rechtsradikalen Gefahr durch Aufstellung eines

gemeinsamen Kandidaten schön im e r st e n Wahlgang be¬

gegnet werden müsse . Man kann wohl sogen , daß die

Schlacht am 1-3. März nach den Plänen Hermann Müllers

geschlagen worden ist .
H-

Wir alle haben von Hermann Müller gelernt , nicht nur

die Führer , sondern auch die Massen .
Mit Recht hat der Parteworstand In seinem Aufruf

vom 16 . März den Funktionären und Mitgliedern der

Partei für ihre glänzende Haltung im Kampse Anerkennung

und Dank ausgesprochen . Es hat sich gezeigt , daß diejenigen ,
di . e die „ Hindcnlmrg - Parole * für gefährlich hielten , die poli -

tische Reife der Partei unterschätzt hatten . : Die Kommunisten ,

die geglaubt hatten , mit ihrem russischen ReUcrgeneral gegen

den preußischen Marschall Geschäfte machen zu tonnen , stehen

mit langen Gestchtern da . Die Diktaturparteien stützen sich

auf urteilslvse Masten , die leicht zu jeder Dummheit zu ver -

leiten sind . Der 13 . März hat aber gezeigt , daß es auf der

anderen Seite im Lager der Sozialdemokratie Masten gibt .

die nach eigener Ueberlegung und eigenem Urtell politisch

handeln können . Wer sich aus solche Massen stützen kann .

der genießt gegenüber seinen Gegnern einen Borteil , der auf
die Dauer ausschlaggebend wirken muß .

Nach dem Erfolg des ersten Wahlgangs ist die Haltung
der Partei im zweiten von vornherein gegeben . Die drei

Wochen ' Zeit bis dahin müssen gründlich ausgenützt werden ,

um den Sieg zu verdoppeln und zu verdreifachen . Gerade

der österliche Burgfrieden gibt zur wirksamen Propaganda

von Mund zu Mund die beste Gelegenheit . Ziel muß sein ,

am 10 . April Hitler mit Hindenburg - Zetteln

so zuzudecken , daß nicht viel mehr von ihm

z u s c h e n i st.
Eine gründliche Niederlage , die dem Faschismus am

10 . April beigebracht wird , kaml auch vierzehn Tage später

bei den Landtagswahlen Wunder wirken .

*

Auf einem ganz anderen Felde liegen die neuesten Aus -

einandersetzungen . die sich zwischen dem Machtzentrmn der

Nationalsozialisten und der Staatsgewall angesponnen haben .

Die Rechtspresse verfälzrt mit gewohnter Inkonsequenz , wenn

sie einmal versichert , das Vorgehen Preußens gegen

d i c P r i v a t a r m e e A d o l f H i t l c r s sei nur ein Wahl -

Manöver mü > wenn sie das andere Mal erklärt , die

preußische Polizeiaklion werde der NSDAP , nur neue Wähler

zutreiben Wie diese Aktion wahlpolitisch wirken wird , ist in

der Tat nicht vorauszusehen und ist auch verhällnismäßig

belanglos Denn hier handell es "sich nicht darum , ob die eine

oder die andere Partei ein paar Stimmen mehr oder

weniger bekommt , hier Handell es sich um einen st a a t -

lichcn Notstand , der behoben werden muß . wenn die

Slllgemeinliell nicht den schlimmsten Gefahren ausgesetzt
bleiben soll .

Wie sehr die abnormen Zeitläufte alle Begriffe verwirrt

haben , geht u. a. aus der Bemerkung eines rechtsgerichteten

Blattes hervor , durch die preußische Aktion werde die Ver -

fastung und das Rechtsempfinden verletzt . In dem Kapitel

der Verfastung . das von den Rechten der Deutschen handelt .

liest man vom Recht der Meinungsäußerung , der Freizügig -

kell usw . Aber nirgends liest man . daß jeder Deutsche das

Recht hat . s ei n e e i g en e Privatarmce zu unterhalten .

Die faktische Anerkennung dieses Grundsatzes — womöglich

unter der schönen Parole des „gleichen Rechts für alle " , so

daß Freunde und Feinde der Verfassung in gleicher Weise

Kampf um Preußen !
Severins spricht in Düsseldorf .

Düsseldorf , IS . März . sEigeuüericht, )
In der Düsseldorfer Festhalle sprach der preußische

Juaeamiuister Tcvcring am « onnabeud zur Prä -

sidentenwahl uud zur Prcußeuwahl . Icvc -

riwg , der von der vieltausendköpfigen Menge stürmisch
begrüßt wurde , führte n . a . aus :

Am 10. April muß das deutsche Volt vollenden , was es am
13. März begonnen hat . Die Angstpsychose vor dem Nationalsozia -
Lsmus ist im Verschwinden — das ist der Gewinn des ersten Wahl -
ganges .

Die großen Arbeitermossen haben die sozialdcmotratische Parole ,
Hitler zu schlagen und Hindenburg zu wählen , Verständnis -
voll und in fester Disziplin befolgt . Die große Krastanstrengung , die
alle Anhänger eines demokratischen und friedlichen Deutschlands am
10. April machen müssen , um den an sich gewissen Sieg des bis -
herigen Reichspräsidenten überwältigend zu gestalten , muß eine
weitere Etappe auf dem Wege der Nicdcrzwingung
des Faschismus sein .

Mit der Erinnerung daran , daß die Kommunisten die gleiche
traurige Rolle beim preußischen Volksentscheid für die Landtags -
auflösung ün vorigen Jahr gespielt hatten , leitete S e v e r i n g zu
den Preußenwahlen am 2 4. April und ihrer politischen
Bedeutung über : Nicht nur in Preußen , sondern auch in anderen

großen Ländern , wie in Bayern und Württemberg , wird . zu den

Landtagen gewählt . Es wäre verhängnisvoll , die Bedeutung dieser
Wahlen für die Geslahung der äußeren und inneren PoUril zu
unterschätzen . Sie sind von gleicher Wichtigkeit wie die

Reichspräsidentenwahl . Der Nationalsozialisinus hat die

Höhe . seiner Entwicklung überschritten , bleibt aber immer noch eine

gefährliche Macht . Was er auf dem Wege über die Reichdpräsi -
dcntenwahl nicht erreichen wird , wird er in einer letzten Kraft -
ans tr engung über die Landtazswahlen zu erringen versuchen . Die

Beispiel « nationalsozialistischer Mitregierung in Thüringen und

Braunschwcig zeigen , was das deutsche Volk dabei zu verlieren hat .

Schern von dem Experiment in diesen beiden kleinen Ländern ist eine
Welle der Beunruhigung und der größten Schwierig -
leiten über die deutsche Politik ausgegangen .

Don größtem Unheil für Siaat uud Tvirtlchasl in Deutschland
wäre es . wenn sich die gleichen Kräfte der Macht in Preußen
uud damit der herrschask über Polizei uud Schule bemächtigten .

Bei der Bedeutung der preußischen Verwaltung für das Reich wür -
den der Reichsregierung und ihrem Bestände aus einem Siege der
Reaktion in Preußen die allerschwersten Gefahren erwachsen . Eines
der Hauptoerdienstc , die die preußische Regierung seit Schaffung der

Republik für sich in Anspruch nehmen kann , ist das der unbedingten
Reichstreue : sie hat stets die Gefahren für die Reichssinheit , die aus

der unvollkommenen Reichsgliederung hervorgshen , durch eine zu -
oerlässige Stützung der Reichspolitik überwunden . Ein Zlb weichen
von diesem Kurs könnte zu einer schweren Erschütterung der Reichs -

cinheit führen .
Minister S e v e r i n g umriß sodann die Arbeit , die Preußen

im einzelnen unter festem republikanischem Kurs in bon letzten
Iahren geleistet hat .

Es bleibt Prevßeus historisches Verdieust , die Vorherrschaft
einer bevorrechtigten Kaste in allen staatlichen Machtpositionen

gebrochen und dem demokratischen Gedanken freie Lahn gc -
schaffen zn habe « .

Bezeichnend ist , daß in den beiden großen Bewegungen , die das
neue Preußen zertrümmern möchten , im Stahlhelm und im Natio -
nalsozialismus Hohenzollernprinzen als die Reprä¬
sentanten der K a st e führend sind , die ihr « alte Borherrschast
mit neue » Methoden wieder aufrichten will . Im Rheinland .
das unter der Vorherrschaft des östlichen Großgrundbesitzes im
alten Preußen am meisten gelitten hat . werden sich alle Schichten
der Bevölkerung in überwältigender Mehrheit zum Schutze des
neuen Preußens und zur Sicherung derjenigen Errungenschaften
zusammenschließen , die es uns gebracht hat : Gleichberechtigung der
Staatsbürger , Schatz der Schwachen , Toleranz gegen den anders
Denkenden und eine Staatsgewalt , die vom Volke ausgeht !

Man wird aber auch in den der Preußischen Regierung gegne¬
rischen Kreisen damit rechnen müssen , so schloß der Minister , daß
sie die ihr zur Verfügung stehenden Machtmittel gegen
Terror , Gewalt und illegal « Pläne in vollem Ilm -
fang « zur Anwendung bringen wird . Dnldjamkeit hört da aus ,
wo sie durch Gewalt von anderer Seite mißbrauchtAwcrdcn soll .
Man hat die preußische Aktion gegen die illegalen
Pläne der sogenannten Sturmabteilungen der
NSDAP , als Wahlmachc , Sensationshascherei usw . abzutun ver¬
sucht . Wer mich kennt , weiß , daß mir von allen Sensationen die
politischen am widerlichsten sind . Auch von Wahlmache kann keine
Rede sein . Wenn nicht die polizeilichen Feststellungen die Bewaff -
nung der SA . an so vielen Stillen nachgewiesen hätten , wären die
angestellten Recherchen und andere Maßnahmen überflüssig gewesen .
Das waren sie nun aber leider nicht . Alle Al - leugnnngsoersnchc
der Hillerleute werden die Talsach ? nicht aus der Welt schassen ,
daß die Exerzllieti der sogenannten braunen Armee einen Grad er¬
reicht haben , den zu überschreiten kein Staat gestatten darf , der
sich nicht selber preisgeben will .

Vor dem zweiten Gang .
Hitler rüstet für den 10 . April . — Hilgenberg macht schwach .

Die ehemaligen Harzburger Bundesgenossen geben für
den zweiten Wahlgang verschiedene Parolen aus . Hitler will
am 10 . April siegen . Am Sonnabend hat in München eine
Führertagung der NSDAP , stattgefunden . Dabei wurde die
Parole ausgegeben , daß der 10 . April zugleich der
erste Teil des Kampfes für den 24 . April
sein werde . In der Mitteilung der NSDAP , heißt es :

„ Besonders bemerkenswert war . daß auch in der ausgedehnten
Aussprache , an der sich fast alle Führer beteiligten , nicht einmal
der von anderen Teilen der nationalen Opposition ausgesprochene
Gedanke auftauchte , den begonneneo Kampf um die
Reichspräsidentenwahl abzublasen und einzu «
stellen . Aeußerste Kampfentschlossenheit war das hervorstechende
Merkmal dieser Führerbesprechung " .

Vom „ Würfeln um Sein oder Nichtsein " ist nicht mehr
die Rede , man nimmt die Preußenwahl als Rückversicherung
für eine neue Niederloge am 10 . April .

Hilgenberg läßt eine parteiamtliche Mitteilung über
seine Stellung . zum Zwesten Wablgang verbreiten , in der zu -
nächst versichert wird , daß die Zielsetzung von
Harzburg unverändert bleibe . Dann heißt es :

„ Unsere Gründe gegen die Wahl Hindenburgs be¬

berechtigt wären , sich militärisch zu organisieren — müßte
mit Naturnotwendigkeit zur Auslösung der Staatsgewast und

zum Krieg aller gegen alle führen .

Demgegenüber ist in aller Schärfe auszusprechen : So

wenig es für die Polizei und für die Verbrecher ein gleiches Recht

gibt , sich zu bewaffnen , so wenig kann es ein gleiches Recht

für olle geben , militärische oder halbmilstärische Organisatio -
nen anfzuzieben . Die Regierung , die solche Organisationen
duldet , muß für ihren staatstreusn Charakter jede Garantie

übernehmen können , sonst wird eine solche Duldung zu

einem Verbrechen am Staat .

-»

Gibt es eine Regierung , die für die Prioatarniee des

Herrn Adolf Hitler eins solche Garantie zu übernehmm im -

stände ist ? Gegen eine Regierung , die dergleichen in Worten

ausspräche würde sich die Mehrheit des deutschen Volkes er -

heben , um ihr ins Gesicht zu schreien , daß sie die Un -

Wahrheit sagt . Man kann über die Entwicklungstendenzen
in den Hstler - Truppen vielleicht verschiedener Meinung sein ,

daß sie in ihrer gegenwärtigen Form und Geisteshastung
eine st ä n d i g e D r o hu n g für den inneren Frie -

den des Landes bedeuten , könnte höchstens von

parteipolitischen Berufslügnern abgeleugnet werden .

Die ruhige und ordnungsliebende Mehrheit des Volkes ,
die eben erst am 13 . März einen bewunderungswürdigen Be -

weis ihrer Selbstdisziplin erbracht hat — sie hat ein Recht

zu verlangen , daß sie von der ständigen Bedrohung durch die

Soldtruppen eines modernen Bandenführers befreit wird .

Adolf Hitler mag reden , so oft er will , und er mag sich photo -
oraphieren lassen , soviel es ihm beliebt , daran will ihn keiner

hindern . Aber der m i l i t ä r i s ch e M a ch t a p p a r a t , den
er sich aufgezogen hat , muß zerschlagen werden ! Eine Regie -
rung , die das Notwendige mit fester Hand tut und die Gründe

für ihr Handeln offen darlegt , kann des Beifalls einer un -

geheuren Mehrheit des Volkes gewiß sein . Eine Regierung
aber , die etwa aus irgendwelchen vertraulich - verfchrobenen
Gründen das Notwendige verhinderte , würde sich dem

Vorwurf aussetzen , mit dem Staat , mit der Armee und mit

dem Volksganzen va donque gespielt zu Hadem

Die Mehrheit des Volkes hat zu den Lcgalstätsschwüren
Hitlers kein Vertrauen . Sie will nicht hören , was Hitler

schwort , sie will sehen , was der Staat tut !



f &Hjen fort Solang « t & u entscheidende Kursänderung rn Reich
und Preußen erfolgt ist , stehen wir gegen ihn .

ÄÄae Wahl aber ist durch die Zahleu des ersten wahlganges
hpzüts entschieden .

Die inzwischen eingeleitete verschärfte Knebelung der nationalen

Opposition läßt erkennen , daß , auch im zweiten Wahlgange die staat -
lichen Machtmittel zugunsten iau Systemparteien mißbraucht werden

sollen . Die Antwort aus all di�se Willkür wird die Preußen -
wähl geben . Em n e u e r . E . in s unse . xcr Kräfte zum
zweiten Wahlgange der Relchzpivisidcnpenwahl wäre eine zwcch -
lose , nur den Gegnern erwünschte Schwächung unserer
Stoßkraft . Wr find gegenüber der von uns vertretenen Sache
perpfllchtet . sie vor der Belastung mit dem ch - ü ck s ch l a g
zu schützen , den ein aussichtsloser Versuch bringt . Die Lage
Deutschlands ist zu ernst , um ( Brühls - und Parteipolitik zu trei -

b« n . . . Wir beteiligen uns an einer solchen nicht . Die Lehren
des letzten halben Jahres sind in diesem Punkte deutlich genug .

Eine aklive Beteiligung der veulschaalionaleu Bolkspartei an
der zweikeu Reichspräsideukenwahl kommt infolgedessen nicht

in Zrage .

Alle Fragen treten heute hinter die eine zurück - Preußen !
Die Deutfchnationale Polkspartei und ihre schwarzweißroten Mit -

kämpser bekennen sich erneut zu dem Ziele der charzburger Front
und erheben den Ruf zur ehrlichen . Sammlung aller nationalen ,

christlichen und sozialen Kräfte . Bei den bevorstehenden großen
Länderwahlcn gilt es jetzt einzusetzen .

Es gilt , Preußen zu erobern .

chier liegt jetzt der Hebel zum Sturz des Systems . Der preußische
Staat soll wieder Träger des Reichsgedankens , Kernstück eines na -

tionalen Deutschlands , Wächter der todbedrohten . ' Ostmark werden .

Hier winkt das große Ziel . Auf dieses Ziel richtet sich unser leben -

diger Siegeswille ! gez . Dr . Hugenberg . "

Damit gibt Hugenderg stillschweigend die Stimm -

abgäbe seiner Anhänger für Hitler frei . Man

muß also damit rechnen , daß im zweiten Wahlgang die

Hitler - Stimmen sich um die Duesterberg - Stimmen vermehren
werden . Es muß also auch beim zweiten Wahlgang unter

Einsaß der ganzen Kraft geschlagen werden , und erst recht
am 2- ! . April bei der Preußenwahl !

Das Pulverfaß in Kreiensen .
Bürgerkriegsvorbereiiungen der Nazis im Reiche Klagges .

Steuerreform durch Nowerordnung .
Äiersteuersenkung und Regelung der Real « und Krafi «

fahrzeugsteuern .

Der Reichspräsident hak am Sonnabend eine Rotverordnung

«lasten , in der Bestimmungen über die Senkung der Vlerstener , die

Realsteuersperre und andere wirlschofls - und zollpolllische Blaß .

nahmen enkhaletu find .

Für die Biersteuer sieht die neue Notverordnung vor , daß
die Reichsbier st euer um 3 Mark je Hektoliter gesenkt wird ,
während die Temeindebiersteuer grundsätzlich um 40 Proz .
abgebaut wird . Das Ausmaß der Senkung bei den Gemeinden
findet nur darin eine untere Grenze , daß der Steuersatz von 4 Mark

je Hektolster nicht unterschritten werden toirf . Zur Ent¬

schädigung der Gemeinden , in denen die BiersteUer zu senken ist ,
stellt das Reich 28 M J js Wst Wch .
nicht entschieden ist die Frag « , wann diese neuen Biersteuersätze in

Kraft treten . Die Regierung hat von Anfang an den Stand »

punkt vertreten , daß «in Abbau der Aiersteuer nur dann durch «
zesützrt wird , wenn die gesamte Steuersenkung dem Per -
braucher zugute kommt und dementsprechend der Literpreiz
um 15 Pf . gesenkt wird . Da mit den Brauereien und den Gast -
wirtsoerbändsn noch keine Einigung erziell worden ist , hat sich der
Reichstinanzminister die Inkraftsetzung der Biersteuerjenkung vor -
behalten . Die ebenfalls in Aussicht genonimene Senkung der
Branntweinmonopol . Wgabe mußte infolge technischer Schwierig -
ksiten noch ausgesetzt werden .

Die Real steuersperre , die durch Notverordnung vom
1. Dezember 1Ö30 angeordnet war , erstreckte sich nur auf das
Rechnungsjahr 1331 . Die neu « Verordnung steht eine Verlängerung
dieser Sperre bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1SZZ vor . Eine

Heraussetzung der zur Zeit gellenden Sätze für Realsteuern ist
also bis zu dem genannten Termin ausgeschlossen . Lediglich
für die Gemeinden , deren Steuersätze unter dem Landesdurchschnitt
liegen , ist auch jetzt die Möglichkeit zur Erhöhung der Realsteuer -
sätze bss zum Landesdurchschnitt osfengehallen .

Im Interesse einer Belebung des Kraftverkehrs wird der Zu -
sä, lag zur Kraftfahrzeug st euer für das Rechnungsjahr 1332
von 10 auf 5 Proz . ermäßigt .

Im sünften Test der Notverordnung werden die Fristen für die
Ermächtigungen der Landesregierungen bei den Spar - und
Ä i r o k a ss e n , die notwendigen Maßnahmen zur Reform
ihrer Organisation zu treffen , bis zum 30 . September
oerlängert .

Der Schluß der Perordnung behandell zollpolitischx Maß -
nahmen . Die vorgesehene Regelung des Systems der Einfuhrscheine
lchasft keinen neuen Zustand , sondern legalisiert lediglich den be -
stehenden . Nach den neuen Bestimmungen können die Besitzer von
Einsuhrlcheinen für Getreide und Hülsenfrüchte , also die Exporteur « ,
die gleiche Menge der vom Einfuhrschein - System «rfaßlen Waren ,
die sie exportiert haben , zollfrei oder zu ermäßigten Zollsätzen
einführen .

Klagges gegen Hindenburg .
' . Oer Reichspräsident darf in den Schulen nicht genannt

werden .

Brauuschw - ig . 19. März . sEigenbericht . )
RaiZi - Mmister Klagges hat gegen den Lehrer Huch an der

katholischen Schul « in Braunschweig ein Untersuchungsver -
fahren eingeleite , weil Huch in einer Schulstunde den Reichs -
Präsidenten von Hindenburg gewürdigt hat .

Hermann Müllers Todestag . Am heutigen ersten Todestag
Hermann Müllers — dessen auch im Rundfunk gestern abend ehrend
gedacht wurde — wird der Parteivorftand durch Genossen Ctto
W e l s aus das Grab des entschlafenen Führers «inen Kran, , nieder -
legen . '

Im rumänischen Gefängnis Thigina wollte die Leitung eine
Kommune - Gedenkfeier der kommunistischen Gefangenen
durch Abtransport ihres Führers verhindern . Es gab einen Auf -
stand , bei dem zwei Aufseher schwer verletzt worden sein sollen .

Der Mörder des spanischen Premtermtnisters Dato <1921 , der
Kiommunist C a s a n e l l a s , und seine Frau sind in Sevilla ver -
haftet worden . Cr war seinerzell nach Rußland geflüchtet .

Der hannoversche „Volkswille " ' teilt mit : Di « sensationellen Eni -

hüllungen der preußischen Regierung über die Dürgerkriegsrüstun -
gen der Nationalsozialisten , und im Zusammenhang damit die auf¬
sehenerregenden Wassensunde im Kreise Einbeck lenken
die Aufmerksamkeit auf die Zustände im Süden der Provinz Han -
nover . Im bräunschweigischen Kreise Ganders -

heim , der sich mitten in die preußische Provinz Hannoper hinein -
schiebt , liegt der

außerordeallich wichtige EisenbahnknoteupnnN Srcieusen ,

der Schnittpunkt der Nordsüdllnie von Hamburg nach Franknsurt
und München und der Ostwestlinie von Berlin nach dem Industrie -
gebiet . In Kreiensen haben die Nationalsozialisten zwei große
Nazikasernen eingerichtet , und zwar eine SS . - Lehrschule und
eine SA. - Borführerschule . Die SS . - Schule ist in den früheren
Nico - Werken und die SA. - Schule in der ehemaligen Waffen -
sabrik Burgsmüller untergebracht .

In beiden Kasernen befinden sich ständig etwa 300 SA. - Leute ,
die unter der Anleitung von ständigen Führern und Lehrern dort

ausgebildet werden . Der Führerkreis setzt sich zusammen aus ehe¬

maligen Offizieren und aus Berufssporllehrern , die die Ausgabe
haben , die dorthin entsandten SA. - Leute „militärisch und Wehrsport -
lich so auszubilden , daß sie zum gefechtsmäßigen Exerzieren im
Verbände fähig find " . Das Hauptgewicht liegt in der mi l i t ä -

risch « n Ausbildung . Dabei verdient besondere Beachtung
der „ Jnfanteriedienst ( Exerzieren mit und ohne
Waffe ) " ' Diesen Exerzierdienst mit Waffe sollte sich Herr Reichs -
innenminister Groener einmal unter die Lupe nehmen . Wie wir
aus durchaus informierter Quells wissen ,

etfolgi diese Wasfenausbildung sowohl am Zosauleriegewehr
als auch an Maschinengewehren und mit haudgranateu .

Die besondere Gefahr für die Provinz Hannover
und die benachbarten preußischen Landkreise ist aber darin zu er -
blicken , daß die Nazis mit den in Kreiensen vorhandenen SA . -

Truppen jederzeit in der Lage sind , das Leine . tal abzu -
riegeln und die wichtigen Eisenbahnlinien in ihre Hand zu be¬
kommen .

Raz ' s in der Waffenfabrik .
Das . ist der . strategische Gesichtspunkt , der für die SA . beim

Erwerb dieser Fabrikkasernen besonders ausschlaggebend war . Die

Gefahr ist um so größer ,

als sich in der Rühe der Fabrik erhebliche wafsenmengen be -
Huden , die aus der Konkursmasse Lurgmüller in Kreiensen
nach lagern . Außerdem ist etu Teil d « waffevfabrik noch in

Betrieb .

. Es find dort ständig größere Mengen an Waffen .
die zwecks Reparatur dort hingeschickt und in der Fabrik wieder

hergestellt werden , nur dnrch eine Tür von den Unter -

künften der Naziführer und des Lehrpersonals
getrennt . Die Nazis sind also jederzeit leicht in der Lage , ihre

dort befindlichen SA - Mannschaften mit Waffen , mindestens mit

Handfeuerwaffen , auszurüsten .
Aber auch andere Bürzerkriegsrcguisiten sind in reichlichem

Maße in Kreiensen vorhanden . So hat man in den Dirm der

Fabrik Sch einwerser eingebaut , durch die am Freitag unü

Sonnabend vor der Reichspräsidentenwahl die ganze Gegend
abgeleuchtet wurde . Doneben verfügen die Nazis auch noch

über einen besonderen Scheinwerferwagen und einen

Uederfallwagen . Auch Leuchtraketen und ähnliches

Material ist in reichlichem Maß « oorhond « n . Die ganze Gegend

ist an den Tagen vor der Wahl durch das dauernde Ab -

schießen von Leuchtrakete « in allergrößte Unruhe versetzt
worden .

Requ sitiou nach Boxheimer Muster .
Die aus dem ganzen Reich dort Zusammengezogenen Land -

knechtehorden üben in der Gegend einen wüsten Terror aus .

Mittels dieses Terrors erreicht man es , daß z. 35. die gesamt «

Verpflegung für die beiden SA. - Kasernen

von den Bauern der Umgebung „freiwillig und kostenlos

geliefert wird " .

Diese freiwilligen Spenden gehen so vor sich, daß die Nazis mit

Wagen , zu den einzelnen Bauern fahren und diese auf
die „ Schwierigkeiten " hinweisen , „die es chnen bereite , diese
überschäumende Jugend von übermütigen Streichen , z. B. Flur -

schaden aller Art , abzuhalten , die sich gegen unbeliebte und

zurückhaltende Landbesitzer richten könnten " . Mich

solcher „ Aufklärung " find die Bauern dann natürlich gern bereit ,
den Nazis „ freiwillig " Schweine , Schafe , Kartoffeln , Mehl und

andere Lebenemittel in reichlichein Maße zu liefern . Die Republi¬
kaner können ein Liedchen singen von dem Terror der SA. - Hvrden !

Selbsthilfe ?
Zahlreiche Ueberfälle und terroristische Akte zeigen , daß es

höchste Zeit ist . daß sich der Herr Reichsiimenmimsier einmal um die

Vorgänge in Kreiensen kümnieri . Wie der zuständige Kreisdirektar
in Gandersheim , Pini , im Gemeindeausjchuß in Kreiensen erklärte .

sei er n' chl in der Lage , für verstärkten Schuh zu sorge ». Die

Vürgerschast müsse sich eleu selbst Helsen , eventuell durch
Gründung einer Bürgerwehr .

Sind Sie , Herr Reichsinnenminister Groener , auch der Auf -
fassung , daß die Bürger sich durch Bürgerwehren , also durch Selbst -
schütz , gegen diese Nazipest in Kreiensen wehren sollen ? Soweit
uns bekannt , steht diese Aufsassung des Äreiedirektors in Ganders¬

heim im direkten Gegensatz zu der Auffaflung der zuständigen
Reichsstellsn .

Aber auch die preußischen Regierungsstellen müssen den Bor -

gangen in Kreiensen voll « Aufmerksamkett schenken . Es hat auch
einen hohen Grad von Wcchrsckeinlichkeit für sich, daß die Waffen -
funde im Kreise Einbeck im Zusammenhang mit der Kreiensener
SA. - Äaserne stehen .

rsrf *"

hier noch Legalität ?
Notwendige Anmerkungen zu den Bürgerkriegsvorbereiiungen der ( KA.

Auf die Veröffentlichung des preußischen Innenministers über
die nationalsozialistischen Bürgerkriegspläne ist ein rundes , klares
Dementi von selten des Braunen Hauses niemals erfolgt . Die Er -
widerungen Hitlers enthielten lediglich drei Feststellungen .

1. Feststellung : Die NSDAP , sei nach wie vor legal und
erstrebe ihre Ziel « mit legalen Mitteln .

2. Feststellung : Einzelbewasfnung bei einzelnen Gruppen
oder einzelnen Mttgliedern sei möglich , werde aber von der Leitung
nicht gebilligt .

3. F e st st e l l u n g : Di « Alarmierung der SA . wird zuge -
geben , aber mit harmlosen Erklärungen motiviert .

Zu der 3. Feststellung sofort einige notwendige Anmerkungen .
Keinem Menschen in Preußen ist es eingefallen , die Zusammen -
Ziehung unbewaffneter Nationalsozialisten in ihren Vertehrslokalen
während der Wahlnacht zu beanstanden . Hätte Herr Hitler nichts
weiter beabsichtigt , als sein « Anhänger von der Straße fernzu -
halten , so hätte leine Polizeioerwaltmig und kein Ministerium den
geringsten Anlaß zum Einschreiten gehabt . Wenn heute der Ver -
such gemacht wird , die Alarmierung der SA . als eine Vorsichts -
und Ordnungsmaßnahm « hinzustellen , so ist das ein dreister
Fälschungs - und Täuschungsoersuch unter der Parole „Frechhett ,
steh mir bei " .

Das vom preußische » Minl�erium des Zauern veröffeaklichte
Malerial läßt zweifelsfrei erkennen , daß die SA . nicht in ihre »
Heimen und verkehrslokaleu zusammengezogen werden sollte ,
sonder » im Gegenteil aus diesen Heinren und verkehrslokaleu
heraus , versehen mit Proviant und Transporlmitlelu , sich außer¬
halb der Slädle in militärisch organisierte » Bereilstellungs -

räumen aufzubaaea hatte .

Herr Groener in seiner Eigenschaft als Verfaffungsminister läßt

freilich erklären , daß ihm durch den sogenannten Chef des Stabes .
den sattsam bekannten Herrn R ö h m , über die Alarmierung der

SA . rechtzeitig Mitteilung gemacht worden wäre . Wir stellen da -

her die Frage an den Herrn Versassungsminister :

3st ihm mitgeteilt worden , daß die Sit sich in ihren Ver¬

sammlungsräumen , Heimen und verkehrslo -
k a l e n sammeln sollte , oder ist ihm mitgeteilt worden , daß die SA .

ans ihren Versammlungsräumen , verkehrslokaleo und Heimen

herausgezogen und außerhalb der Städte iu genau
vorbereiteten behelfsmäßigen Unlerkünsten zusammengezogen wer -

den sollte ? 3st ihm mitgeteilt worden , daß die SA . zur Sicherung
ihrer Mitglieder in der wohlnachl von der Straße ferngehalleo
werden sollte , oder wurde ihm mitgeteilt , daß die SA. , versehen
mit Proviant für mehrere Tage , versehen mit Anweisungen zur
Bewaffnung und zur Requisition von Krafisahrzengeu sich außer -

halb der Städte konzentrieren sollte ?

Der törichte Ablenkungsversuch / den die Hugenberg - Presie mit
dem Hinweis auf die Eiserne Front unternommen hat , er -

ledigt sich von selbst . Kein Mitglied des Reichsbanners , kein Mtt >

glied der Sozialdemokratischen Partei , kein Mitglied der Gewerk -

schatten und der Sportorganisationen hat von feiten der Eisernen
Front eine Anweisung erhallen , sich mit Proviant zu versehen , sich

Waffe « zu beschaffen , Lastfahrzeuge zu requirieren und außerhalb
der Städte in Bereitstellungsräumen sich zu konzentrieren .

Es ist noiwendig , auf diese Dinge hinzuweise », damtt Sach -
verhall und Fragenstellung nicht verwischt werden . Keine Legali -
tätsbeteuerung der Well kam » darüber hinwegtäuschen , daß eine
von höherer Stelle an die Standarte 149 in Schneidemühl ergangene
Anweisung besagt .

daß die SA . die Waffen der legalen Landesverteidigung „ be -

schlagnahmen " soll .

Wenn Herr Groener mitterll , daß ihm ein großer Teil der Bor -

ganze längst bekannt sei . so muh die Frage aufgeworfen werden :
war dieser an die Standarte 149 in Schneide -
müht gerichtete Befehl auch Herrn Groener be -
könnt ?

Aber sehen wir einmal von Herrn Groener ob und beachten
wir einmal jene sonderbare Art von Entlastungsosfensive ,
die von rechtsbürgerlichen Blättern nicht Hugenberg -
scher Prägung versucht wird . Da ist das Bestreben deullich er -
kennbar , das vom preußischen Ministerium des Innern vorgelogt «
Material zwar nicht zu bestreiten , aber als harmlose und dilettan -
tische Spielerei abzutun . Ein unglaubllches Unterfangen ! An
dieser Angelegenheit ist nun wirklich nichts mehr zu bagatellisteren ,
und die Zell ist vorbei , wo man sich mll onkelhaftem Wohlwollen
über die Äinderstreiche der Nationalsozialisten lustig machen konnte .
Wir stellen fest : Der von den Nationalsozialisten abgestrittene Zer -
nierungsplan liegt im Original bei den preußischen Behörden . Es
ist kein Plan , der - zu einem unbestimmten Zeitpunkt in Kraft gc -
setzt werden soll ; denn er sagt in seiner Einleitung ausdrücklich , daß

die Meldung über beendete Vorbereitungen bis zum 11. März
1932 unter dem Stichwort „ Gute Fahrt " nach de » Zentral -

stellen der SA . zu leiten

sei. Der Plan sieht eine Konzentration der gesamten Berliner SA .
mll Ausnahme eines einzigen Sturmes außerhalb der Grenzen
Berlins vor . Zugleich soll die SA . der gesamten Mark Branden -
bürg in einem wetten Ring um Berlin herangeschoben werden , um
dort in genau bezeichneten Bersammlungs - und Bereitstellungs -
räumen Aufstellung zu nehmen . Was hat das noch mit Legalität
zu tun ? Was hat das mit Schutz der SA . vor lieber fäll eu . mit
Ordnung »- und Vorsichtsmaßnahmen zu tuu ? Und nochmals : war
das dem Herrn Reichsiunenminiflcr bekannt ?

Ueberprüft man rein militärisch das vorgoftiichene Ma -
terial , so ergibt sich folgendes Bild : Die SA . Berlin sollte in einem
größeren Umkreise ebenfalls konzentrisch versammelt - werden . Ucber
dl « Einzelhellen sagt die Mitteilung des preußischen Ministeriums
nichts : man wird abwarten müssen , bis man die Details der Auf »

marschplän « erfährt . Auch der Schneidemühler Besch ! und Befehle .
die anscheinend in Pommern und Hannover gefunden sind , deuten

darauf hin , daß die SA . in völlig durchorganisierten Versamm »

lungs - und Bereitstellungsräumen außerhalb der Städte aufgchaut
werden sollte . Ein « solche Maßnahme kann auch der gutgläubigste
Tor nicht als Schutzmaßnahme oor Ueberfälle » und Gewalttätig¬
keiten durch Andersdenkende hinstellen . Vom Standpunkt einer



' isgerkriegsmäßigtn Gewaltaktion sind Aerade die Mahnahmen der
SZsi - Führung enticki ' eidend und michrig .

D><t SA . - Mhrung hat ans den Vorgängen beim ftopp - Putsch
gelernt .

Sie hat eingsiehen , daß es ein Fehler war , m Berlin selbst ein -
' . udringen und Berlin zu besetzen . Der dann ausbrechende General -
•ireik hat die Kapp - Regierung sofort lahmgelegt und am fünften
Tag aus die &nie gezwungen . Ganz anders wären die Dinge ge -
laufen , wenn man damals Berlin zerniert und von außen blockiert
hätte . Dann war der Berliner Generalstreik eine unwirtsame Maß -
nähme und konnte sich nur gegen die Urheber und Führer des
Streiks wenden . Die SA. - Führung hat daher von ihrem Stand -
fmnkt aus nur folgerichtig gehandelt , als sie die Anweisung gab ,
die Gesamtheit der SA . um Berlin Horum aufzubauen . Ob sie
allerdings Kräfte genug hatte , um eine Zermerung und
Blockierung wirksam durchzuführen , steht dahin . Man hört davon ,
daß bei der SA. - Führung selbst gewiß « Bedenken wegen des
Kräftsverhältnisses bestanden haben , und daß daher in den Anord -

nungen auf die Hilfe der Bevölkerung hingewiesen wird .

Der Zweck der Operakioaen — da ? gehi aus der Anlage des
Planes deutlich hervor — war nicht die Eroberung Verllns ,

sondern die Kapitulation Berlins .

Der Hunger , die Abschneidung al!er Zufuhren und die Unterbindung
aller Nachrichten sollte Berlin als Wirtschaftszentrum , als Regie -
rungs - und Verwaltungszentrum und schließlich als Wohnstadt für
viele Millionen Menschen zu/n Nachgeben zwingen . Man kann
einen , solchen Plan nur verstehen , wenn man auf Funde verweist .
die vor . kurzem die badische Kriminalpolizei gemacht hat . Das

badische Ministerium des Innern scheint im Besitz von
Plänen zu sein , nach welchen eine systematische Aushungerung der

Großstädte mit Hilfe der radikalisierten Landbevölkerung durchge -
führt werden soll . Die Pläne passen ausgezeichnet zusammen .

Fragt man nach dem politischen Sinn der Operation , so ergibt
sich an Hand einiger Ueberlegungen , vor allen Dingen aber auch
nach dem unverdächtigen Zeugnis der Rechtspresse fotoendes :

Man hat im SA . - Lager , mitgerisien durch die faszinierenden
Prophezeiungen des Dr . Goebbels , an einen Hitlerschen Sieg in jedem
Falle geglaubt . Der Sieg Hitlers , gleichviel , ob mit

relativer oder absoluter Mehrheit errungen ,
sollte zum Nachstoßen ausgenutzt werden . Der

Sieg Hitlers sollte das Signal sein für die un -

mittelbare Machteroberung durch die NSDAP .
In der . Hugenberg - Presie war zu lesen , daß man illegale Auf¬

stände bei einem Stege Hillers zu befürchten hätte und zu diesem

Zweck Vorbereitungen getroffen . . habe . - Seien wir einmal lei ' cht-

gläubig und nehmen diese Annahme als wahr hin : Mas ist
dann ? Auch dann ist das Vorgehen - der NSDAP , nichts anderes

als illegal und ein Verstoß gegen Gesetz , Recht und Ver -

s a s s u n g. Zum Niederschlagen irgendwelcher Ausstände von links

ist die Staatsgewalt berufen , niemand anders . Der preußische Mi -

nister des Innern hat wiederholt und mit aller Deullichkeit betont ,

daß er von keiner Seit «, auch van befreundeter republikanischer

Seit «, keine irgendwie geartete Hilfe für die Polizei annehmen

werde . Wir sind sicher , daß der Herr R- ichswehrminister auf dem

gleichen Standpunkt steht — sedenfalls muß man das aus seinen

bisherigen Erklärungen schließen . Was sollten dann die

Lorbereitungen zum Ausmarsch , zur Beschlag .
nähme von Waffen , zur Requisition von Kraft -

fahrzeugen ?
. Jfttr Fall liegt diesmal so eindeutig , daß ein Ausweichen nicht

möglich ift. Es kann keuie �Sielle ut DtUtschlunfi ' gelimir die rtrt

derartiges Dorgshen mit noch so großen Auslegungstünsten als

legal bezeichne » könnt «. Di « Leichtgläubigkeit mancher Reichs -

' »stanzen hat ja schon dazu gsführt , daß der Begriff der Legalitat
in Tausenden von nationalsozialistischen Versammlungen unter

sturmischem Gelächter der Anwesenden ironisiert wurde Erst kürz¬

lich haben schlesisch « Gericht « und nach ihnen da » Reichsgericht sich

mit nationalsozialistischen Blättern beschäftigen müssen , dt « die wil -

besten Gewaltsandrohungen mit dem Zusatz versahen : „ Selbswer -

ständlich immer legal . ' Der Begriff der Legalität hat

sich zu einem Spottwort ersten Ranges entwickelt ,

zu einer zynischen Verspottung der republikanischen Staatsgewalt ,

und die Zeit ist jetzt vorbei , wo hinter einer derartigen Tarnung

noch Schutz möglich ist . Der Hinweis , daß die Nationalsozialisten

ihre Pläne dem Herrn Reichsinnemninister zur Kenntnis vorgelegt

hätten , ist für beide Teile — für den Herrn Reichs -

Innenminister und die NSDAP . — überaus ge -

f ährlich Kein Mensch in Deutschland wird aus eine Gannoven -

tnilik noch hereinfallen , die sich vor Begehen einer Straftat das

berühmte Alibi beschafst . Die Zeiten sind vorbei , wo hier noch

mit Vertuschungen und Halbheiten gearbeitet werden konnte . Hier

heißt , es jetzt handeln und Konsequenzen ziehen !

Einspruch der Gignaiarmachie .
Litauische Vorstellung .

kowno , 19. März . (iiii . Tel . - Ag. )

Di « Vertreter Großbritanniens , Frankreichs und Italiens haben

einzeln dem litauischen Außenminister Verbalnoten über den Stand¬

punkt ihrer Regierungen zu der Einsetzung des Direktoriums

Si maitis im Memelgebiet überreicht . Die Noten behandeln

außerdem die durch die Entsetzung Böttchers aufgeworfenen

Reckstsfragen sowie dt « Möglichkeit einer Auflösung des

M cm « l - Landtages . Der Außenminister hat bei der Ent -

gcgennahwe der Roten dargelegt , daß das Direktorium Simaitis

nach lanawierigen Unterhaltungen konstituiert worden fei und daß

man in�Genf übereingekommen wäre , den FM Böttcher

nicht mit der Frage der Einsetzung des Direktoriums in Berbin -

dung zu bringen . Er fügte hinzu , daß setner Ansicht nach eine

etwaige Auflösung des MemebLandtages unter den gegenwärtigen

Umständen in keiner Weise zu den , Ratsbeschluß oder den Bor -

ichriften . des Memelstatuts in Widerspruch stehe .
*

Die litauische Meldung verschweigt , ob die Gesandten
der Sigrnnarmächte dem Herrn Zaunius sofort erwidert und

ihm den Standpunkt gehörig klargemacht haben . Allerdmgs
muß schon das getrennte Vorgehen der Großmächte statt
eines gewiß viel eindrucksvolleren Jiollettivschnttcs lebhafte

Zweifel an der Willensstärke der Signatarmächte hervor¬

rufen , die klaren demotratifch - parlamentarifchen Lorschnften
des Memelstatuts durchzusetzen .

Der Tscheka - Nevmauu redet immer noch für die Na -

tionalsozialisten . Was redet er eigentlich in den Nazioerfamm -

lungen ? ? lun . dos ist furchtbar einfach : Er jagt alle Ge -

meinh « ii « n her . die er bei den Kommun - sten üb�r
die Sozialdemokraten gelernt hat und erntet dafür >

den Beifall der Nationalsozialisten . Er hat also nicht umzulernen i

brauchen . Dean Nazi oder Sozi — es bleibt sich eins . '

Die legalen Unschuldslämmer .

Goebbels : „ Dir würfeln am lZ . März um Sein
oder Illchlfein . "

„ Mal herhören ! heule nacht um 12 Uhr übernehmen
wir die Macht . '

. Verlin wird abgeriegelt , ein Relaisdieast nach München
eingerichtet . "

. . Wir ? — Wir wollten nns nur gegen einen Putsch der
Eisernen Front bzw . gegen den am Sonntagabend aus -

brechenden Generalstreik verleidigen . '

Goethe und die Gegenwart .
Hermann Wendel in der Freien Sozialistischen Hochschule .

In der Freien Sozialistischen Hochschule sprach Genosse Her -
mann Wendel im Plenarsaal des ehemaligen Herrenhauses

zum IVO. Todestag Goethes über „ Goethe und die Gegenwart ' .
Sern Vortrag war in stärkster Eindringlichkeit eine Entgöttlichung
und - Psrnumfchttchung -

_ _ _ _ _ _ _

_ � .
Im Namen des Reichsausschusses für jozlaktjthchi Blldungs -

arbest »öffnete Clara BohM - Tchuch
Dr . Fortner sprach Goethe » „ Zueignung ' .

Hermann Wendel sagte : . LH» 1880 die Juli - Revolution
von Paris in Deutschland bekannt wurde , als Barrikaden errichtet
waren , als Karl X. vertrieben war , eilte sin Vertrauter Goethes

zu dem mehr als achtzigjährigen Mann « und rief aus : „ Was sagen
Sie zu dem großen Ereignis ? ' Gosche stimmt « zu . und der Be¬

sucher fuhr fort : „ Eine so erbärmliche Famllis , ein so erbärmliches
Ministerium ! ' Goethe , erregt , meinte : „ Wovon sprechen
Sie ? Ich denke an den Streit zwischen C u o r i « r und Saint

H i l a i r e. " Der Zwist zwischen zwei NaturwissenfchafUern , der

uns herzlich belanglos dünkt , war ihm wichtiger als das

große Ereignis , und e» mühte uns fast scheinen , daß Goethe
jeden polnischen und historischen Nervs ermangelte . In Wahrheit
war er historisch interessiert , wie in . allem auch hier ein nachdenk -
licher Mensch . Freilich , als er mit Napolsan über die Schicksals -
dramen sprach und der Kaiser ihm sagte , daß heille die Politik
das Schicksal sei , kam er nicht mit .

Wie hepte i>i « Stellung zum Sozialismus die groß « Frage für
jeden Menschen ist , so war damals maßgebend die Stellung des

Menschen zur Französischen Revolution . Goethe stand
ihr rein verneinend gegenüber . Daran ändert auch die

Legende von Balmy nichts . Wohl freilich erkannte «r . Laß Revo -
lutionen nie Schuld des Volkes , sondern immer Schuld der Regie .
rungen sind . Aber die Revolution war ihm die gräß -
lichste Erfüllung aus dieser Schuld , uüd in „ . Hermann und

Dorothea ' sagt er deutlich , daß er doch nie den Rkenschen in dieser
schlimm ? » Verirrung wiedersehen möchte . -

Der große Genius behandelte die Revolution in zwei ab °
gejchmackten Possen . Gewaltsamer Umsturz empfing von
ihm Ablehnung . Abscheu , Widerwillen und Ekel . Das färbt sich
sellst in seinen naturwissonjchafllichen Studien ab . Wenn man ihn
gemäßigt liberal nemit , so war er mehr gemäßigt als
liberal . Teilnahm « des Volkes an der Regierung war ihm ein
Unding , weil in der Masse die Gescheiten immer in der Minderheit
seien . Die Freiheit war ihm ein vager Begriff . Und
was er über Demokratie sagt «, erinnert an Stammtischweisheit .

Die Heilige Allianz von 181S , die den Fürsten Sicherheit bot
und ein Staudamm gegen jede Demokratie war , galt ihm als Ideal .
Er war gegen Verfassung , Preßfreiheit und Eman -
Z i p a t i o n. Aber wenn man gerecht ist , so erkennt man , daß ihm
alle dies « Dinge viel weniger wichtig erschienen als den Menschen
der Jugend von damals . „ Ein garstig Lied , pfui , ein politisch
Lied ' , sagte er , und mit Recht nannte mau ihn das Z e i t a b l e h -

nungsgenie ! Außer Liebe und Freundschaft . Kunst und

was er schrieb , persönliches Bekenntnis . Seine Selbstmordgedanken
reagierte er sich in „ Werthers Leiden ' ab , und sein ganzes Leben
war Ausbau seiner Persönlichkeit . Goethe war ein

einziger gewaltiger geistiger Derdauungsapparat . Alles „ war er¬
quickt . mich zu erquicken . '

' So wuchs faT unablässig aa Menschen und DwgoN . W« k » - st
die . Leranslaltupg wand je mit | einem Pfunde gewuchert hat , war es Goethe . Aber

es war die Tragik Goethe » , feiner Zeit und Deutschlands , daß er
stch zum vollendeten Menschen nur « mporringen
konnte , wen » er sich im Privatleben verkrocht Das
erklärt seine dreifache Flucht . Cr floh aus dem Bürgertum
zum Hof . weil dl « Lust im Bürgertum ihm zu dünn war . Darum
wurde er Herr von Goethe . Er floh aus der Gegenwart
in die Vergangenheit - Deshalb sah er die Antike vorschönt
und idealisiert , obwohl er hätte wissen müssen , daß die Griechen
des Altertums stark nach Knoblauch rochon . Er floh aus der

Wirklichkeit in die Idee . Dadurch aber ward ihm die Well
sin einheitliches Ganzes . Er wollte die Natur enträtseln , um sie
den Menschen Untertan zu machen .

Er erkannte , daß wir im Grunde alle kollektive Wesen
sind , wir mögen uns stellen , wie wir wollen . Deshalb nennen ihn
Literarhistoriker , was gewiß übertrieben ist , den ersten deutschon

Sozialisten . Gewiß ist sein Wort aus dem „ Faust ' ein vom

Gipfel herabgesprochenes Wort : „ Solch ein Gewimmel möcht ich
sehn , aus freiem Grund mit steiem Volke stehn ' . lleberall , bei Stein ,
Blume und Tier , forschte er Sein Ziel ist die Entwicklung des

Menschen von der Barbarei zur Kultur . Für ihn war nach Kant

der Mensch nie Mlltel , nur Zweck . Das Gehirn , nicht die Faust
war ihm maßgebend . Wenn in politischen Kaschemmen Krieg ,
Mord und Gewalllat deutsch genannt werden , war er der Un -

deutscheste aller Deutschen - Die Revolution war ihm barbarischste
Form des Fortschrills . Ihn bestelle der Gedanke :

Alle menschlichen Gebrechen
Sühnet reine Menschlichkeit .

Deshalb konnte er 1813 die Franzosen nicht hassen , weil der

Nationalhaß für ihn unterste Stufe der Kultur war . Das machte
ihn zum Weltbürger und zum Weltdichter . Deshalb ehrt

ihn nicht nur Deutschland , sondern die Welt . Er dachte über »

national . Wir , die wir Ideal « zur Wirklichkeit ausgestalten
müssen , erkennen , daß der Sozialismus den Individualismus nicht

ausschließt , sondern ergänzt . Goethes Erkenntnisie werden heute

durch den Faschismus geschändet . Aber wenn wir der Gewalttätig -
kell mit einem Bande Goethe entgegentreten wollten , so handelten

wir , als wenn wir einer Hyäne Pflanzencost anempfehlen . Goethes
Leben ist Aufruf zum tätigen Leben gegen die Ausnutzung mensch -

licher Dummheit , und dem politischen Hokuspokus setzen wir Goethes
Wort entgegen :

�

Narre ! Wenn es brennt , so lösche ,
Hat ' s gebrannt , bau wieder auf !

Wohl kämpfte er in feiner
türm und Drang , und sein

Wissenschast scheint er nichts zu wollen .

Äugeud in der Reihe der Männer von
Götz sagt : es lebe die Freiheit .

Wohin aber Goethe damals trat , stieß «r auf weichenden Moor -
bodeisi und Deutschland war ein Platz , auf dem ein Schild hätte
stehen können : Hier kann Schull abgeladen werden . Das Leben

stagnierte und war musjig , es war Stille über Deutschland . Goethe
kam aus dem Bürgertum , und wenn sein Freund , der Medi -

ziner Gall , sagte , er hätte Volksredner werden müssen , so „erschrak
er nicht wenig , weil er bei seiner Nation nichts zu reden

fand . '
Bon oben wäre es ihm nicht gestattet worden , und von unten

hätte er kein Echo gefunden . Deshalb resignierte er und zog sich
ins Privatleben zurück . Aber gerade von dorther vollbracht « er

seine genialische Leistung . In einer Zeit , da der Mensch sich noch
nicht selber interessant war und nur Typen bestanden , ward ihm ,

Vertiefung in Goethe bedeutet nicht Abkehr von der Erde , son -
dorn Handeln . Wir wollen nicht über Goethe schwatzen und nach¬

denken . Eine Well geht unter ? Nein , eine Welt geht ans !

Deshalb die Aermcl aufgekrempelt ! Es steht im Faust : Im Lln -

fang war die Tat !

Zum Abschluß rezitierte Fortner Goethosche Verse .

3n Schwetzingen in Laden ging ein srülzerer Äommu -

»ist , ein Weinhändler , der setzt Nationalsozialist ist , auf den

Stimmenkauf . Es gelang ihm auch , eine Stimme zu kaufen , wo -

rüber das folgende Dokument aufgestellt wurde : . Herr Jakob E

bekommt für seine Stimme , die er Hitler gibt , bei der Neichepräsi -

dentenwahl einen Liter Wein . Schwetzingen . Z. März 193 ?

Peter Steidl .
'

Jakob C. ' Dieser frühere Kommunist ist eine seine
Mark « !



Zeicime die Sammellisten der Eisernen Prent !

Schaffe Nunltien für den Wahlhamef .
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parieinachrichten ßofür Groß - Berlin
stet » an Bas Bezirksfetretartat
2. Hos, 2 Sterben rechts , zu richten

Achtung ? Gtadtverordnetenfraktion ?
In der Zeit vom 21 . März bis 2 . Aprit finden weder

Fraktions - noch Stadtvcrordnetcnstbungcn statt .

17 . Kreis Lichtenberg . Deutscher Jreideuker - Verband .
Gruppen 32 und 36. FunkticnäTversammlung am Mittwoch , dem 23. Mar ; .

1' sV. III) t. bei Wegner , Frankfurter Allee 236. Die Funktionäre und Unter -
yruppenkassierer der Orts6 ) aften Lichtenberg . Ltarlsoorst , Kaulsdorf . Biesdorf ,
Mahlsdorf , Marzahn , Hellersdorf müssen der wichtigen Tagesordnung wegen
vollzählig erscheinen . — Am Montag , den 21. März , IS1/?—20 Uhr in der
Bibliothek , Weichselstraße 28. Äirchenaustritt . - Notar anwesend . Gebühr 2 M.

Schulausbau ! 3. streis Wedding .
Mittwoch , den 23. März , Versammlung der Elternbeiräte bei Lorgatz .

Uferstraße 13 Ecke Martin - Opltz - Straße . Anfang 26 Uhr. Thema : Die Eltern »
deiratswahlen 1932 und Liste „Lchulaufbau " . Ncferent : Aichard Schröter .

Areisobleukesitzung der Zeilungskommission Groh - Verlin .
Dienstag , den 22. Marz , 19V! Ufte, im Vorwärisgebäude , Lindenstraße ",

im Simmer der juristischen Ebrecklswnde , 1. Hof ptt . l. Jeder Arcis muv
vertreten sein .

Moulag , 21 . März :
2, «reis . Achtung Aaufummitglieder : 19V' : Uhr, Armin rushallen , Bremer .

ftraße 73, Aonsummttgliedcrverfammlung der 26. , 27. . 28. , 35. , 81. . 162.
und 196. Abgabestelle . Referent : Paul Länge . Geschäftsführer der Konsum -
genoffenschati : „Wirtschaftskrise und die Konsumgenossenschaften " . Als
Ausweis gilt die Warcnbeszugskarte . äinr allen Dingen werden die
Frauen gebeten , anwesend zu sein .

13. Kreta . 19V« Uhr , Fraktionssibung in TempeUjof , Dorfstr . 42.
14. Kreis . Montag , den 21. März , 19. 36 Ubr , Kreisvertreterverfammlung im

Lokal Bergfchloßh ' ohe. Karlsgartenstraße . Vortrag des Genossen Otto Meier ;
. . Unser Kamni um Preußen " . Stellungnahme zum Bezirksparteitag .

19. Kreis . 26 Uhr , Kreisvorftandsfitzung mit den Abteilungsleitern im
bekannten Lokal .

«. Aht . 26 Uhr , Funktionärkonserenz bei Dobrohlaw .
11« Abt. Iüngerengruyve . Genossinnen und Genossen , die sich au der Oster .

fahrt l4 Tage ) beteiligen wollen , melden ssch bis spätestens Montag abend
beim Genonen K" rl Vieth . Agricolastr . 16b.

17. Abt . 19�/, Uhr, ssunktionärkonferenz bei Dose, Nordhafenitr . 6.
18. Abt. bei Sachse , Lrndower Str . 26, wichtige Funkt ionärsißung mit den

Kreisdelegierten . Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .
1». Abt . 1914 Uhr, Funkti - narl ' tznng bei Schrevel . Grnntbaler Str . 13.
23. Abt. Zusammenkunft der Bezirksführer mit den im Februar gewählten

Kreisvcrtrctern bei Grunewald , Kameruner Str . 19. Aeußerst wichtige
Tagesordnung .

28. Abt . 26 Uhr bei Hechenberg , Ehoriner Str . 49, Funktioniärfibung .
40. Abt. 20 Uhr bei Förster . Dr' ' ib "ndstr . 11. Mitgliederversammlung . „ Der

acht weiter ". Referent M�r Briniher .
«>3. Abt. Die Genossinn ' ' n und Genpssen betcilig ' ' n sich an der Konlumver .

sammlnna in den Arminiussälen , Bremer Str . 72/73. Warencinkaufs -
karte legitimiert .

06. Abt. Mitgliederversammlung bei Beutel , Kaiser - Friedrich . Str . 63.
. . VreußenwaMen " . Referent Genon' e Kermes .

80. Abt . 26 Uhr , Zusammenkunft jüngerer PorteimitgVieder bei Gürlich .
Beaagstr . 1. „ Werden und Wxsen des englischen Parlamcnrari - mus" .
Neferent Miclmel Freund . Auch die älteren Parteimitglieder sind freund -
lichft eingeladen .

94. Abt . 19' , Ubr , Zusammenkunft der jüngeren Parteimitglieder bei Kuh-
seid. Lichtcvrader Str� 58, nickt bei Schröder .

97. Abt. Die Zusammenkunft . jüngerer Parteigenossen fällt wegen der Kreis -
vertreterverfammlung aus . Nächster Heimabend am 6. April .

124. Abt . Außerordentliche . Funktionärsi <- ung im „Nordstern " .

Diens ' ag , 22 . Wä ? z :
1. Kreis . 15 Uhr . Zusammenkunft der erwerbslosen Parteimitglieder an

bekannter Stelle . Referent Dr. Otts Manchen . . . . . . . . . .
4. Kreis . PüukNich 17 Uhr . , Zusammenkunft der erwerbslssen Parteimit -

glieder im Altersheim . Danziger Skr . 62-. Mitwirkende :
Martha John . Rezitationen : Frau Toporowfki , Gesang : Frig Boll , prusi -
kälische Begleitung : Emil Barth ) Ansprache .

5. Kreis . ArbeitermoHlffchrt . 15 Uhr . Zufammcnfiinft der erwerbslosen
. Parteimitglieder im �eim TiUitcr Str . 4/5. „Geographie , Wirtschaft ,

Politik ". Referent Wilhelm Tietgens .
14. Kreis . 15 Uhr. Zusammenkunft der erwe' ' hsl ' ' ' scn Parteimitalieder im Heim,

Kenner Str . 42. Lichtbildervortrag . . — Am Freitag , dem 25. März , 15 Uhr,
Kleinkunstbühne .

19. Kreis . 15 Uhr . Erwerhslolenzufamme�kunft im Kuaendheim , Pankow ,
Gärlchstrabc . Geethe . Gcdenkfcier , Musik , Vortrag , Rezitationen .

10. Abt . Funktwnärsibt ' ng bei Stein . Holsteiner Uker 14.
16. Abt MitaUederncri ' ammlnng l-ei Klüger , Hussiteufi . - . 34 Ecke Scher. ' ng-

ftraße . . . Die Partei nach der Rcichspräsidcntenvmhl " . Referent Otto
Meier , M. d. L.

55. Aüt . 16. Gruppe Zahlabevd hei Rührig , Schloßsir . 42. „ Der Kampf geht
weiter . " Referent Heinrich Iakubswiez .

86. Abt . FunktionärsiPunq bei GörliP , Ehausseeftr . 19.
III . Abt . 26 Uhr bei Heiv ' ann . Waltcr - dorker Str . 166, außerordentliche

s7nnktta "8rkonferevz . Erscheinen aller ist Pflicht .
115. Abt . 19Vs Uhr Abrechnuna im bekannten Lokal.
121. Abt . 26 Uhr Funktionärsißung an bekannter Stelle .

Zkliktwoch . 23 . März :
9. Arci ». Ärcisvertreterversammlun « im Bik ' oriagarten . Wikhelmeaue lü .

Aorteaq des Genasse » . ssravi Künstler , M. d. R. Mitgliedsbücher und
Mandate sind als Ausweis mitMb ringen .

12. tireis . »reievertrcterversaminlnna iti Lichterfelde , Schillings ivestssle ,
i ?el >le »dorfer Straße . „ Ter Kampf um Preußen . � Referent Georg «laug .
»er , R, d. R.

M. Kreis . Sit ' »»» aller Zeitnngekommisüonsmitglieder des Kreises im Ideal ,
AofttiO, Weichselstr . 8, 19' ' e Ubr. Bonrag des Redaktionssekretärs Ee.
»offen Arndt über : „Interessantes aus dem Redaktionsselretäriat . "

18. «wie . 20 Ubr Kreisvorstandsssstung bei Gallas .
i. Abt . SaftlaBcnb Sadlow . Lindemann im Lokal Clement . , Sophienstr . 8. tde»

noüe Iodannfen : Breuüentvablen , wir und andere Parteien/ '
3. Abt . �abladende an bekannter Stelle .
4. Rdt . ?adkabend bei Brandis , Stralauer Str . 10. . Lugend und Partei " .

Rn- rent Willi JBolff .

6. Abt . 10' Uhr , Mitglieüerversaminlunz im Rolenthaler Hof, Rosen -
tbalerstrahe ll/12 . „ Der Kampf geht weiter ". Referent Walfgabg Schwan .

7. Abt. Mitgliederversammlung in der „ Reuen Ressource " , Garten str. 6.'
„ Das Ardei tsbefchasfungsvrogramm " . Referent Richard Joachim .

8. Abt . Mdaliederversammlunfl im Nationalliof , Bülowstr . 80. „ Der Äampf
gebt weiter ". Referent Jockel Meier .

9. Abt . Jahl . und Dizkuisionsabend im Lokal , Stephanstr . 11. Referent
Hans Schmidt .

10. Abt . Distustionsadend bei Landow . Flensburgec Str . Z.
14. Abt . 20 Uhr , Zahlabende in den bekannten Lokalen .
IS. Abt. Mitglieberverlainmlungen bei Wusch, Brunaenstr . 140 und bei

Kurkowski , sseldstr . 8. „ Der Kampf geht weiter ". Referenten Genosse
Iudrian und Dr. Richard Lohmann .

17. Abt. MUgliederversammIirag in der Aula der Eemeindeschule . Müller -
sirahe 1Z8/1»9. „Die deutschen Wahlen und ihre Bedeutung für die inler -
nalionale Wirtschaft . Referent Otto Dach.

18. Abt . MitgUederveeiammkung in der Löwenbrauerei , Hochstr. 2. „Politische
Lage . Referent Dr. Julius Moses M. d. R.

19. Abt . Die Mitgliederoerfommlung fällt aus .
20. Abt . Mit�liederversammluiia bei Dabbert , Schulstr . 00. „Arbeitsbe -

schaffuimspläue " . Referent Dr. Hans Adler .
21. Abt . Mitgliederversammlung im kleinen Saal der Pl >arus . 2älc , Müller .

strage 142. „Unser tkompf um Preußen " . Referent Emil Barth .
22. Abt. Mitgliederversammlung im gelben Saal der Hochschulbrauerei , See -

straße . „Preußenwahlen . " Referent Erich Kultner . M. d. L.
24. Abt. Mitgliederversammlung im Altersheim . Tan - iger Str . 62. „Zwischen

den Wahlen " . Reserentin Marie Innert , M. d. R.
20. Abt . Dir ?ahlabendc sagen am 22. Mär , aus . Dafür 19 Uhr Abteilung «.

vorftandsfifjung , 20 Uhr außerordentliche ZunUioiiäefitznng an bekannter
Stelle .

28. Abt . J. Gruppe Jahlabend bei Schult , Dderberger Str . 44. „Preußen .
mahlen " . Reserent Ed. gachert , M. d. L. 2. Gruppe bei Golder , Oder -
berger Str . 00. „ Der Äampf geht weiter ". Referent Genosse Rodde

30. Abt. Mitgliederversammlunq tu den Easino - Kestfälen . Pavvcl . Ällee lä .
Arbeitsbefchatiung " . Referent Dr. Cassau .

22. Abt . Mitgliederversammlunq in Schmidts Gefellschaflshaus . Ifruchtftr . Z6s.
„Preußenwahlen " . Referent Dr. Norbert Marx .

22. Abt. Mitaliederverfammlung ( Lokal wird am Dienstag bekanntgegeben ) .
Referent War . Kechner M. d. L.

34. Abt . MiteUeI »rversammlung in der Schulaula Litauer Straße 19. »Der
Äamps gebt weiter ". Referent Georg Schwarz .

20. Abt . Mitgtiedcroersammlung in der wckiulaula Petersburger Str . 4.
R�lititche Lage und dir Aufgaben der Partei . " Referent Dr. Gregor
Bienstock .

27. »bt . Mitgliederversammlung im Pab »nhofer . Lnndsb ' rnee All - e 2. 5(27.
„ReichsprässdeNtenwahl — Preüßenwabl . " Referentin Dr. Elsbeth Weichmann .
30. Abt . Mitgliederversammlung in Schmidts Gesellschaftsbaus . Zfruchtstraße 2La.

. Das Arbeitsbeschoffungsprogremm " . Referent Dr. Ludwig Greil .
29. Abt. Mitgliederversammlung . 20 Uhr. im Bouocwerlshaus , Großbeeren -

ftraße 06. . Ei » Zündholz " . Referent Dr. Ernst Bock.
42. Abt . Mitgliederversamml " »» in Siems lfestsälen , BMcherstr . 61. „Arbeits¬

beschaffung " . Referent Adolf Dunnebacke .
42. Abt . Mitgliederversammlung in Stabes Jestsälen . Jichtestr . 29. Zwischen

den Wahlen " . Referent Mar Hegdemann .
45. Abt . Mitgliederversammlung in' der Schulaula ssorster Ecke Rrickienberger

Straße . . . Arbeitsbeschaffung ". Referent Wilhelm ssriedel . Abrech uung der
Bezirksfül >rer am Donnerstag , dem 21. März , belni tgainerer . '

46. Abt . Mitoliederversammlvng in der Schulaula Gdrliher Straße 51. »Der
Sainvf geht weiter . " Referentin tllara Bohni . Schuch . M. d. R.

47. Abt . Mitgliederversammlung im Saale 1 des GewerkschastsHauses Engel »
ufer 24-25. . . Die Lehren aus der Wahl" . Referent Genosse Haubach .

48. Abt. Mitgliederversammlung im Dresdner Garten . Dresdner Straße 45.
. . Die politische Lage" . Referent Rodert Schmidt .

öl . Abt . Mitglirderversammlunq im Bolilfahrtssaal Sönloin - Elisabeth - Str . 0.
. . Preußen in Abwehr " . Reserentin Dn Hilde We --scheidet. M. d. L.

52. Abt . Mttgliederversanimtuug bei Last. Pläßensee , Straße 12. „ Bon der
Reichspräsidentenwehl - ur Preußenwahl " . Referent Dr. Alircd Sorach .

54. Abt . 26 Uhr ssonktionärnßung im Jugendheim Rassnenstr . 4. Die Mitglieder
des AbleUmigsversiaiOes lä Stunde früher .

57. Abt. . Mitgltederverfamnilnna . 20 Ubr , im Schiller - Restaurant . Bismarck »
straße 110. . . Zwischen den Zssahlen ". Reserentin Mathilde Wurm , M. d. R.

58. Abt . Mitglieoernersammlung , 26 l !dr, im Rankenhauer , Rankestr . 4. „ Mar¬
xismus und SPD . " Referent Eottlieb Reese .

86. Abt . Mitgliederversammlung in der Schulaula Söntgstr . 32. „ Der Sumpf
geht weiter ". Referent Ernst Reumann .

Pl . Abt . Zusammenkunft der junaeren Parteimitglieder bei Palm . Mainzer
Straße Ecke Bibrichstr . . . Politische Lage" . Referent Dr. Eberlein .

99a Abt. Mitgliederversammlung . 20 Uhr. im Buschkru », Rtidower Str . »Der
ilampf geht weiter ". Referent Sermann - Harnisch , M. d. L.

tli . Akt. Zählebgnd 4. Erupve bei Hchuler , Bübklschstr . 06. . »Der Äompf . geht
weilcr ". Reeerent Genosse Zrick. '

115. Abt. Znialunienblnfi ' See jüngeren Parteimitglieder bei Seivle , Sron -
vrinzenstr . Referent Alfred Martwiß .

IIS. Abt. Zusommenktinft der jüngeren Parteimitglieder ' 20 Ubr bei Schade ,
Norinaiinelr - Ecke Äuschefir . »Der Kampf um Preußen " . Rcserent Bern -
bard Krüger .

121. Abt . Zusammenkunft der jüngeren Parteimitglieder an bekannter Stelle .
Borlrag und Aussprache . .

120. Abt. Mitgliederversammlung im Sckmßenbaus . Restdewistr . I. »Zwischen
de » Wahlen " . Referent Dr. Kurt Ldwenstein . M. d. R.

129. Abt. Mitaliederversammlung im Alten Krng , Sauvtstr . „Rechtspflege in
der Republik " . Referent Ernst Heilmann . M. d. L.

142. Abt. 19 Uhr Borslanbsstßung mit den Bezirksfllhtern beim Genossen
Lehmann .

Donnerskaa . 24 . Marz :
1. Kreis . Kursus Bernstein �Demokrviie im Stitrm , 26 Usir. in der Sovkien .

schule, Weinvmster straße 4 5.
3. Kreis , �reisvertrctertun 19� Uhr in den PharuS ' Sälen . MiMtzrstr . 142.

. . Ilnsiw Kampf um Preußen " . Referent Otto Meier , M. d. L. Stollungnadme
zur Kandidatenaufstellung .

7. Kreis . 19� Uhr BildunZsaussäutß - Sißung im Fugendbeim Rossnenstr . 4. —
15 Uhr Zusammenkunft der erwerbslosen Portcimitau�de " im Jugendheim
Rosinenstr . 4. , . Friedrich Ebert " . Referent Stadtrat Horlitz .

11. Abt. Zahlabend bei Niederstraß . Emdener Str . 52. „Der Kampf geht
weiter ". Referent Mar Hendcmann .

88. Abt . Mitgliederversammlung 26 Uhr bei Schiebert . Berliner Str . 12. „Jnter »
nationales Arbeitsrecht ". Referent Otto Bach.

Frauenveransiastungen .
Monkag , 21 . März :

2. Abt . Der Frauenabend muß umständehalber ausfallen .
4. Abt . 20 Uhr bei Brandis , Stralauer Str . 10. „Ernstes und Heiteres " .

Bortragende Elfriede Wollmann .
0. Abt . 18 Uhr Helferinnensttzung bei Dobrohlow .
7. Abt . 20 Mir In der . Neuen Ressource " , Gartenstr . 0. . . Religion und Sozia .

lismus " . Reserentin Susanne Räder - Großmann . Die Mitglieder der Freien
Schulgemeinde sind eingeladen .

14. Abt . Frauenwerbeabend in der Schule Putbusser Str . S. Mitwirkung der
Sinder freund e- Gruppe Humboldt . .

24s Abt. bei Wenzle , Earmen . Snlva - Str . 51. »Erziehung « im tozialistischen
. Menschen " . Referent Gottlieb Reese.

25. Abt. 20 Uhr pünktlich bei Schmidt . Kniprodeitr . 109 Ecke Kurlsche Str .
„ Der Kamps geht weiter ". Referent Dr. Deutschkron .

27. Abt . Igst Uhr im Sportrestaürant Cantianstr . . »Zampfjahr 1932 und
Aufgaben der Frauen " . Referent G" org Maderbolz , M. d. L. .

29. Abt . 20 Uhr bei Klug . Danziger Str . 71. „llnjer Kampf um Preußen ' .
Referent Eduard Zachert . M. d. L.

31. Abt . 20 Uhr bei Goldschmidt , stolpuche Str . 30. - Referentin Slara
Bohm- Schuch , M. d. R. . . .34. «bt . 19i. j Uhr bei Neumann . Gubener Str . 45. „Elierechtsreform ".
Referentin Maraarete Schenkalowfki .

35. «bt . 20 Uhr bei Mttt , Boigtstr . 38. »Wie diskutiere ich mit meinem
Gegner " . Referent Ernst Neümann _ _ , ,

36. Abt . bei Busch, Tilsster Str 27. Reserentin Malta Schroter .
28. Abt . im Paßenhofer , Landsberger Allee 25/27. „Der Kampf geht weiter ".

Referentin Frida Lickn. . » ». . .20. Abt . in der Juristischen Sprechstunde , Lmdenstr . 3. „ Was haben die
Frauen vom . . Dritten Reich " z» erwarten ?" Restrent Dr. Miiian Schömon ».

41. Ab». 20 Uhr bei Erdmann , Bellc - Arlianee - Str . Ecke Bergmonnstr . „ Das
internationale Kapital und das internationale Proletariat " . Referent
Dr. Walter Groß .

42. Abt. 20 Uhr bei söhlke . Bergmonnstr . 69. „ Dm Frau m der Krise der
Gegenwort " . Referentin Dr. Judith Grünfeld .

42. Abt . hei Krepp , Plan - User 75- 70. „Unser Sampk gegen den Fakchismus —-
für soziale Rechtsansprüche der Arbeiterschaft ". Reserentin Lisa Albrecht .

44. Abt. bei Ewald , Sk»: iker Str . 126. . ck/edcn und Arbeit in Sowiet - Rußland "
Referent Dr. Otto Manchen .

_ _ _
45. Abt. bei Bineier , Reichenberger Str . 104. „Gesunde Mutter — gciunde

Kwder " . Referentin Margarete Borst .
40. Abt . bei Cbwilkowski . Wrannelstr , 07 Ecke Tabvrstr . . . Kranken- und In -

validenverstcherung nach der letzten Notverordnung " . Reserentin Dr. Klara
öciicini ' c*

47. Abt . in der Schule Waldemarstr . 77. „Unser Kampf für den Weltfrieden . "
Reserentin M- nria Krische. . . „ . „ „

48. Abt . bei Buschmann . Aitterstr . 33. »Unser Kampf um Preusten " Re¬
ferentin Gertrud Hanna . M. d. L. . . . „

53. Abt . Der Franenabend fällt zugunsten der Sonlumoerkaufsstellenveriamm
lung am 21. März in den Arminius - Festsälen , Bremer - Straße , aus .

69. fit « 72. Ab. 20 Uhr bei Werner . Berliner Str . 33. »Politisch « Lage" . Re¬
serentin Marie Knnert . M. d. R. . . . » „ » „ „

78. Abt . Franenabend . Mithlenstr . 9 bei HochgeschÜrz. Thema : Se�llellc Er -
ziehung . der Jugend . . . „ .

79. Abt . 20 Ahr im Ledigenheim . »Der Kampf geht weiter ". Referent Stadt -
rat Earl Mermuth . �82. Abt. 20 l ' br bei Schellhase . Abari ' ftr . 15a. „Die Aufgaben der sozialen

Gerichtshilse ". Referentin Emmi Bodenheimer .
88. Abt . bei Rohrmann , Hiidertsir . 19. »Unser Kampf um Preußen " . Re-

ferentin Hennn Iaduezvnski .
98. Abt . Igte- Ilbt pünktlich bei Deich. Kvesebeckstr . 135. „Unser Kampf um

Preußen . " Referentin Luise KLHler, M. d. 2.
99. Abt . Der für den 21» März geplante Frauenabend muß ausfallen .

103. Abt. bei Tronipter , Frischen - Ecke Luisenitr . . . Familienleben und Wirt -
schoftskrise ". Reserentin Helene Schmist . M. d. L.

104. Abt . bei Pomp , L- asselwerder - Ecke Fennstr . . Sozialhngienisch « Forderungzn
sllr die Proletarierfron _ Gesmrdheitsfürsorxe im „Dritten Reich "" . Refe .
rentin Dr. Frida Aterander .

117. Abt 20 Uhr bei Brunn , Türrschmidistt . 40, Lichtbildernortrog de« Genosse »
Dr. Georg LLweastein . Entsteh " ba »nd Perhlltun " v»» Frauenkr - intheitei ".

121. Abt . -20 Uhr bei BurNiardt , "Jreskow - Allee am B' - dnhaf . Unser Kampf
um Arbeit und Frieden " . Referent wird am Montagabend bekannt¬
gegeben .

124. «bt . bei Anders , Bohnhofftr . „Die Lehre aus der Reichsprästdeutenwalii " .
Referent Wilb - ! m Tie' o- -ns. �

131. Abt . in der Gemeinschaftsschule Bismarckstr . „Die proletarische Frau , »
der neuei Dichtung " . Reserentin Paula «urgaß .

Dienüta - i , 22 . TNärz :
13. Abt . bei Lausch, Bredow - Ecke Aielefstr . »Wie diskutiere ich mit meinem

Gegner ? " Referent Heinz Löwi .
28. Abt. 26 Uür bei Gold er , Od' erberger Str . 39. �Die weltliche Scknle " . Rs-

fercnt Nektnr Schröter : '
�55. ?»bt. bei Reimer . Wilmersdorfrr Str . 21. »Streffzüge durch dsn Orunt� .

. Reserentin Erna Büsina .
58. Abt . 26, Uhr bei Liersch . Kantstr� 62. ,/5rnste und heitere Rezrtntlvnen " .

. Vortragende Fvie. �el Hall . � .37. Abt . 2») llljr bei Dohrmann , Krumme Str . 82. Fortsekmrg der Vorlesung
ans dem . Vi' ch . . Mick hnngeris " n- n Georg Fink du�ch die Genolk » Bra " - �.

75. Abt . 26 Uhr. im Lindenhcf , WilhelmplaT . „ Unser Humpf um die Ab-
rüsiung " Referent . Dr. Ebexlein .

L4. Abt . ftfi Kulck�lbt. Lesckower Str . 26. . / >?cuwnai' beit in�deu Parlamenten
— Prenßcnwahien ' . Referentin Marie Kunert , Di. d. R.

122. Abt . 2u Uhr oei Porcll ) , Marzchner Str . dl . �Arbeiterhaushalt — Preis¬
abbau — Lohnsenkung� . Ncferent Bernhard Krüger .

123. Abt . im türkischen -elt . Breite Str . 14. „Der Kamvf geht weiter ". Re-
ferentin Herta Gotthelf .

AUltwoch , 23 . ZNärz :
52. Abt . bei Wolter , Kaiserin - Augusta - Mee 22. Weiterer Abend " . Vor -

trogende Martha John .
120. Abt . 26 Uhr bei Tempel , Prinzenallee 45. Tora Bergas : ,Fs geht ums

Ganze . "
125. Abt . Der Frauenabend am 29. März fällt wegen der Schulentlassungs -

feier der Weltlichen S«hule aus .
128. Abt . Wcrbeveranstaltung bei Billi ' . er , Berliner Str . 82. Ansprache der

Genossin Käthe Kern : „ Änfer Kampf gegen das Dritte Reich — für eine
soziale Republik . " ,

Sterbetafel der Groß - Lerliner partei - Orgamsation

42. Abt . Am 15. Mär , ist unser alter Genosse Hermann Feuer , Urban -
straße 129, nach langjährigem Leiden verstorben . Ehre seinem Andenken .
Einäscherung Dienstag , 22. März , 10' / - Uhr, Bauwschulenweg . Rege Be¬
teiligung wird erwartet .

125. Abt. Donnerstag , 17. März , verstarb unier Genosse Artu- .
Krienke . Rennbahnkolonie . Derselbe war 30 Jahre Mitglied der Partei
und in allen Situationen ein treuer Kämpfer und Werber kür sie. Wir
werden sein Andenken in Ehren bewahren . Einärcherung Dienstag , 22. Mär - .
10' . - Uhr . Gelichtstraße . Rege Beteiligung erwartet der Vorstand .

Gewerkschaftliches siehe 3 . Beilage .

Beraittwortlich für Politik : Victor Schifft Wirtlchasi : G. Klingrlhöfer :
Gewerkschaftsbewegung : Z. Striner : Feuilleton : Dr. John Schikowski : Lokales

»nd Sonstiges : Frist Kar stöbt ; Anzeigen : Th. Glocke: sämtlich tu Berlin
Verlag : Borwärts - Berlag S. m. b. H. . Berlin . Druck: Borwärts - BuGdruckeref
und BarlagsanstaU Paul Singer u. (So. . Berlin £23 . 68. Lindenstraße 3.
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Nr . 135 • 49 . Jahrgang 1 . Beilage des Vorwärts Sonntag , 20 . März 1932

Heide ist Frühlingsanfang . Heule müßte auf dem Kalender die ,20 " ganz klein

gedruckt sein , und statt der Zahl müßte ein Strauß Maiglöckchen oder ein Bund
Ost ei käizchen den jungen Tag grüßen : der Frühling ist da . Es gibt solche Kalender :
aber diese menigen lassen sich zweimal an den Fingern herzählen . Alle übrigen sind

Untertan der Zahl und nidii der Zeit . Denn diese schwarzen und roten Zahlen auf den Kalenderblättern sind die stummen Mahner unserer

Tage . Diese Zahlen vermögen Herzklopfen zu verursachen - , seitdem leider die Zeit weniger nach . Frühlingstagen , sondern mehr nach Fällig¬
keitsterminen rechnet . Für wie viele frohgemute Boots - oder Fadbesitzer jeglicher Gattung mag der heutige Tag der letzte Termin zur Löschung
ihrer Schuld sein ? Dreimal bereits hatte der Mann vom Bootshaus und ebenso oft der Mann von der Motorradfabrik geschrieben : . ,mir wollen
Ihnen deshalb noch einmal ein äußerstes Entgegenkommen zeigen , anderenfalls müßten wir jedoch zu unserem lebhaften Bedauern . . . " Nun ist
dieser letzte Tag des Entgegenkommens da und statt den Himmel voller Geigen zu sehen , beginnt heute tausendfach der Anfang vom Ende

manchen Frühlingstraumes .

Der Verkäufer ist eingenickt .
der eben vergangenen letzten Winterwochc veranstaltete der

Märtische Kreis des bürgerlichen Deutschen Kanu - Verbandes seine
traditionelle Bootsausstellung in der Hasenheidc . Die Sonne schien
warm und hell durch die hohen Fenster des Ausstellungssaalcs ,
wohlgefällig spiegelten sich die frisch und blank lackierten Kajaks und
Kanus , und der Strom der Besucher lieh nichts zu wünschen übrig .
Nur der Verkäufer vom ersten Bootsausstellungsstand gleich am
Eingang , der hatte die Arme über die Brust gekreuzt und machte
ein Nickerchen . Denn was er den Sehleuten hätte sagen können ,
das sagten seine Prospekte , die er ausgebreitet hatte , mindestens
ebenso gut . Dieser schlafende Verkäufer war bezeichnend genug für
die ganze Siwauon . Wer vor fünf Iahren um diese Zeit , eine

Woche vor Ostern , zu einem Bootsbauer kam und wollte noch schnell
ein Paddelboot haben , zu dem sagte der Bootsbauer : „ Tja , lieber

5) crr , vielleicht in fünf Wochen , früher geht es nicht . " heute werden

Paddelboote sonder Zahl fast verschenkt . Gebrauchte natürlich .

Trotzdem überraschte es . wie teuer die neuen Voole auf der Aus -

fkellung waren . Für einen Faltboot - Einsitzer . 4,50 Meter lang und

0,65 Meter breit , einschließlich Zubehör verlangte man sage und

schreibe 193 Mark . Für einen Faltboot - Zweisitzcr , 3,20 Meter lang
und 0,90 Meter breit , sogar bis zu 230 Mark . Alles Barpreise ,

„ Bezahlung hat vor Versand bzw . Erhalt durch Nachnahme zu er -

folgen " . Für ein 5,20 - Meter - Paddelbollt ( Scharpie ) aus Mahagoni
wurden 210 Mark in bar verlangt , für ein ähnliches Boot , nur ge -
klinkert , nicht pzcniger als 340 Mark . Eine an der Havel gelegene
Werft bot Ruderboote an : der billigste offene Einer mit 62t > Mark
und ein gedeckter Einer mit Steuermann , auch als Zweier ohne
fahrbar , der sollte nicht weniger als 820 Mark kosten ! Selbst
noch bei einem Angelkahn , in Eiche gebaut , standen 300 Mark
als Barpreis verzeichnet . So und ähnlich war es mit allem
anderen . Die Preise für brauchbare Zelte begannen mit 30 Mark ,
und ähnlich teuer marschierte der ganze kostspielige Zubehör hinter -
drein . Wobei die Fabrikanten immerhin noch mildernde Umstände

für sich in Anspruch nehmen können , denn von ihnen stammt ja
im Grunde genommen die Mode nicht , in Nippessachcn aus Havel
und Dahme herumzukutschiercn . Allerdings können die Verkäufer
bei derartigen Preisen getrost ein Nickerchen machen .

Leere Bootsstände .

Sitzt man also in den Werften noch auf erstaunlich hohen

Rössern , so steht den Eignern von Bootshäusern das Wasser bis zum
halse . Es geht diesen Männern wie den Garagenbesitzern . Als

vor drei Jahren ein Paddelboot noch 10 Mark Standgeld pro Monat

kostete und zudem ein guter Bootsstand nur mit Mühe zu haben
war , da mit einem Male wuchsen , angelockt durch die verschwende -

rische Konjunktur , die Bootshäuser aus der Erde wie Pilze nach
dem Regen . Jetzt in der Krise sitzt einer ans dem anderen und keiner

bekommt Geld ein . Noch im vorigen Jahr sagten stch viele Fall -
bootbesitzer , warum sollen wir das Boot ständig mit nach 5iause

schleppen , lassen wir es doch für 4 oder 3 Mark im Monat gleich

draußen , heute ist nicht mehr ein Faltboot in den Bootshäusern ,

schleunigst hat jeder den Stand gekündigt , dos Boot noch Hause

geholt und auf dem Boden verstaut . Das ist sür die Besitzer pri -

vatcr Bootshäuser ein arger Ausfall , wenn man bedenkt , welch -

starke Stellung sich das Faltboot im Wassersport der Nachkriegszeit

erobert hatte . Ein Bootshausbesitzer schildert seine Lage wie folgt :

Er hat Platz für 200 Boote . In dieser oder jener Ecke war wohl

immer noch ein Stand frei , aber im wesentlichen war in den letzten

Jahren alles so gut wie vermietet . Jetzt ist die Hälfte der Stände

unvermietet . Das ist ein monatlicher Verlust von rund 500 Mark .

Die übriggebliebenen Bootsbesitzcr können entweder die Miete gar

nicht mehr bezahle », oder die in Lohn und Gehalt Abgebauten

zahlen nur schleppend . Bon Monat zu Monat werden die Rück -

stände höher Der Mann meinte , sein Laden sehe einein Rcchtsbüro

ähnlicher als einem Bootshaus . Jeden Tag sitzt er auf dem Amts -

gcricht und ist dabei noch froh , wenn es schließlich zu einem

mageren Vergleich mit kleinsten monatlichen Raten kommt . Und

wenn die Schulden schon zu sehr nufgelaufen sind , bieten die

Schilldner die Ucbcrcignimg des Bootes gegen Erlaß der rück -

ständigen Miete an . „ Aber — sagt der Besitzer —was soll ich denn

mit den ganzen Booten ansangen , es ist doch kein Käufer da .

Diese Schwierigkeiten haben die B c r c i n e glücklicherweise »och

nicht , hier wirkt die Solidarität der Mitglieder der Krise entgegen .

Wer arbeitslos ist , dem wird der ohnedies niedrige Beitrag erlassen

oder zum mindesten gestundet . Der arbeitslose vcrcinspaddler oder

- rüderer behält die Nutznießung seines Bootes und braucht am

Wochenende auf die paar schönen Stunden der Entspannung vom

Elend der Stadt nicht zu verzichten . Schwieriger ist es dagegen

schon , Segelboote durchzulialten . Wer als Segler bereits Z H —

„ ewige Hilfe " bezieht , kann natürlich nicht mehr das teure Segel -

bootstandgeld bezahlen . Die Folge sind fast unglaubliche Schleuder -

verkaufe : gut erhaltene Segelboote mit 20 Quadratmeter Segel -

stäche , die neu 1000 Mark gekostet haben , sind heute schon für

250 Mark zu kaufen . Und mit jedem verkauften Boot versinkt eine

ganze Welt schöner Erinnerungen an glückliche , wunschlose Stunden .

Motorräder im Keller .

Ein schwacher Trost ist den Wassersportlern geblieben : den
Motorradfahrern geht es nicht besser . Denn den vielen heute arbeite -
losen Metallarbeitern , die sich noch in den letzten Monaten der
bereits abklingenden Konjunktur eine Maschine zulegten , denen war
damit noch nicht allzuviel gedient , daß sie ihr Rad beim Finanzamt
abmeldeten . Zumal bis 220 Kubikzentimeter Hubraum ein Motor -
rad überhaupt steuerfrei ist , eine Wli - Kubik Zentimeter - Maschine
vierteljährlich 7 Mark und eine 7ö0 - Kllbikzentimeter - Maschine
vierteljährlich 16 Mark Kroftsahrzeugsteuer kostet . Entschieden wich -
tiger war es für diese jungen Männer , von der Earagenmiete los -
zukommen . Wenn auch nicht mehr wie 1927 für eine Motorradbox
13 Mark gefordert werden , so sind für Arbeitslose selbst die jetzt
wohl allgemein verlangten 7,50 Mark immer noch ein drückender
Tribut . So gingen die Arbeitslosen und Abgebauten in die

Garagen und nahmen zuerst das Vorderrad von ihren Maschinen .
Dann das Hinterrad , dann nahmen sie den Motor aus dem Rahmen ,

und olles wanderte , gut eingefettet , zur Ueberwinterung in den

Keller . Taufende von ZNolorräderu stehen oder standen in diesem

Krisenwiuler in den Kellern . Unterdessen stöhnen die Garagen -

besitzer .

Doch wenn die Garagenbesitzer stöhnen , müßten die Motorrod -

besitzer eigentlich weinen , lieber ihre schönen Räder , die sie , durch
die Nok gezwungen , für ein Vulterbrol weggeben müssen . Das

Wüstenntodell von FN , die 330er - Maschine des Typs Sahara , eine

gute Solomaschine , die neu über 1000 Mark kostet , ist gebraucht ,
falls sie nicht mehr als 5000 Kilometer Fahrt hinter sich Hot, für
200 Mark zu haben . Ein 730er - harley - Daoidson mit Beiwagen ,
7000 Kilometer gefahren , von einem Fachmann tadellos gehalten ,
neu 2700 Mark , ist für 1000 Mark völlig unverkäuflich . Genau

so find ja Motorboote unverkäuflich , heute liegen die Dinge so,

daß schwere Beiwagenmaschinen höchstens noch den Preis des Bei -

wagens erzielen , die Maschine gibt es zu.
Am kommenden Sonntag ist Ostern . Einstmals hatten die

Paddler und Ruderer und Motorradfahrer keine Sorgen , wohin sie
fahren werden . An diesen Ostern wird die Fahrt ins Grüne etwas

schwer werden .

Uralzeffs Russengeschäft
Die Raiffeisenbank unter Anklage — Uralzeff verteidigt sich

u r a l Z e f f verteidigt sich . Uralzeff k l a g l o n. Er ver -

leidigt sich , indem er behauptet , das Russengeschäst , diese mysteriöse
Angelegenheit , die im Mittelpunkt der Berliner Verhandlung steht ,
sei ein reelles Geschäft gewesen : er klagt an . indem er die Raiss -
cisen - Bank selbst wegen ungeheurer Verluste , die sie au ihm gehabt
hat , verantwortlich wacht . Er behauptet , daß die Raifseisen - Lank
die Sicherheiken , die sie von ihm erhaltco , verschleudert und ver -

geudel habe .
haben Sie dem Gelddisponcntcn der Raifseisen - Bank . Rechts -

anwalt und Notar Lange , etwas abgeben müssen ? fragt der

Vorsitzende . Uralzeff zögert mit der Antwort und sagt schließlich :
Ja . 3 bis 15 Proz . von dem gewährten Kredit : Die Raiffeisen - Bank
hätte keinen Pfennig verloren , wenn dort nicht eine unglaubliche
Korruption geherrscht hätte , wenn der Jutlerneid zwischen den

einzelnen Direktoren nicht so stark gewesen wäre . Zu den S i ch e r -

h e i t e n , die die Raiffeisen - Bank für den gewährten 9- Millionen -
Kredit gehabt hat , zählt Uralzeff auch

das Aktienpaket der Ostwolle ,

das die Bank ihm verkauft hatte : es sollte ihm erst noch Bezahlung
des ganzen Kaufpreises zur Verfügung stehen . Die Raisseiscn - Bank
hatte , wie erinnerlich , mit den Aktien spekuliert , in sie 7 Millionen

hineingesteckt : in Wirklichkeit waren sie nicht mehr als 1 bis 2 Mil -

lioncn wert : es gelang , sie Uralzeff anzudrehen . Es wäre ein fabel -
Haftes Geschäft , fabulierten ihm die d c u t s ch n a t i o n a l e n

Herren , die Direktoren Dietrich . Seck mann , vor . Die Ueber -

nähme der Aktien durch ihn war ein großer Tag . Zu den Sicher -
heiten gehörte auch eine gelbe Lcdertasche mit Perlen ,
Brillanten und Schmucksachen . Auch ein Stück aus dem

Schatze des Zaren befand sich darunter . Die Tasche wurde in einen

Banktresor eingeschlossen . Als man ihn später einmal aufmochte ,
war die Tasche so gut wie leer . Die Schlüssel zum Tresor befanden
sich in den Händen der beiden Direktoren Dietrich und Seelmann .
Das Versahren gegen Uralzeff wegen Betruges wurde eingestellt .
Man habe angenommen , sagt der Staatsanwalt , daß seine An -

gaben über den Inhalt der Kassette vieles für sich hätten . Wo
waren also die Juwelen geblieben ? Nicht minder mysteriös war
das Verschwinden von 88 Teppichen , von den 110 , die als

Sicherheit gegeben waren . Und die Bilder im Werte von eine
Million Mark hingen heute noch in den Dillen der Direktoren ,
erklärt Uralzeff . Endlich ist man beim

Russengeschäst .

Die Raiffeisen - Bank war Ende 1924 mißtrauisch geworden . Sie

drängte auf Rückzahlung der Millionenkredite .

Uralzeff vertröstete sie mit einem Spritschmuggelgeschäft
mit Amerika und mit einem Russengeschäft . Sein Jugend -
freund Stronrbcrg habe für 2 Millionen Dollar Chemikalien auf

illegalem Wege nach Rußland geliefert . Er , Uralzeff , sei dabei mit
230 000 Dollar beteiligt . Sie wissen doch , hält ihm der Vorsitzende
vor , es wird behauptet , daß dieses Russengeschäft in Wirklichkeit
nicht existiert habe , und daß es auch keinen Stromberg gebe , haben
Sie irgendwelche Beweise , daß er existiert und daß Sie das Geschäft
mit ihm gemacht haben ? Nein , Beweise besitzt Uralzeff nicht , dos

Geschäft war ein Vertrouensgeschäft . Stromberg war eine erterri -
toriale Persönlichkeit , er kam aus Sowjetrußland nach Deutschland ,
kaufte hier unter Umgehung der Handelsvertretung Waren ein und

schickte sie noch Rußland . Er hatte in Hamburg ein Büro , dessen

Adresse nicht ermittelt werden konnte , wohnte im Palasihotcl ,
was nicht f e st g e st e l l t werden kann , besaß einen Privatsekretör
namens Eberhard , dessen Ausenthalt Uralzeff unbekannt ist .
Stromberg kann in Moskau eingesperrt oder gar erschossen sein .
Laut Vereinbarung mit diesem sollte Uralzeff seine Einlage per -
sönlich zurückbekommen , der Kaufpreis sollte von der h a n -

delsvertretung in Deutschland ausgezahlt werden .
Mitte 1923 hieß es plötzlich , das russische Geschäft werde nun -

mehr durch die P a r i s e r R u s s i s ch e h a n d e l s d e l e g a t i o. n

zur Wwicklung gebracht werden . Der Prokurist der Bank ,

Krause , und Uralzeffs Schwager Pfeiffer fuhren noch Paris .
um hier mit Stroniberg in Verbindung zu treten . Sic wurden
von einer Person , die sich als Stromberg bezeichnete , aus Nizza
angerufen , erhielten auch zahlreiche Telegramme über die

Ursache der verzögerten Ankunft des Herrn Stromberg und fuhren
schließlich unverrichteter Dinge nach Berlin zurück . Ebenso er -

folglos war eine zweite Fahrt Pfeiffers noch Paris . Es

erschien bei ihm im Auftrag von Strombcrg ein Herr K u r e n k o
— ein SowjetangcstcUtcr behauptet Uralzeff — und vertröstete auf
kommende Dinge . Das war alles . Im September 1923 wurde

Pfeiffer zum dritten Male , diesmal in Begleitung des Rechts -
anwalts Dr . Türk , nach Paris geschickt . Türks Reisen noch Paris
wiederholten sich später mehrmals . Uralzeffs Anspruch aus 3 Mil -
lionen , die er angeblich von der Russischen 5) a »delsdelegation in
Paris zu erhalten hatte , wurden von ihm an die Raiffeisen - Bank
abgetreten . Die Handelsvertretung stellte auf diese Summe - einen
Schuldschein aus . Die Raiffeisen - Bank wollte an dessen Stelle
mehrere Schuldscheine aus geringere Summen haben . Auch die

erhielt sie , gleich dem ersten unterschrieben von „ Rosenfeld und
Levine " . Die Dokumente wurden in der Raiffeisen - Bank p h o t a -

graphiert . Die Nachforschungen in der Handelsvertretung er -

gaben , daß hier weder ein Rosenfeld noch ein Levine in Stellung
waren .

Uralzeff behauptet , die Handelsvertretung habe ihre eigenen
Angestellten verleugnet . Sie existierten ebenso wie Stromberg .
Es fei unerhört , an der Realität des Russengeschästs zu zweifeln .
Es sei Tatsache , daß in der Pariser Handelsvertretung Akzepte
mit dem Giro seiner Handelsgesellschaft Orion im Umlauf waren
und der Raiffeisen - Bank vorgelegen haben . Wieso Stroniberg das
Geld nicht gezahlt habe , begreife er nicht . Entweder Hobe er ihn
getäuscht oder es sei ihm etwas zugestoßen . Cr selbst sei voll -
kommen unschuldig .

Explosionskaiastrophe im Tunnel .
Sechs Tote , zwanzig Schwerverletzte .

Madrid , 1 « . März .
I « Andorra ereignete sich an » Sonnabend bei

Tnnneldanten für elektrische Zentrale » eine schwere
Explosion . Dabei wurden K Arbeiter getötet « nd
20 schwerverletzt .
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Lsrteil im Schultheiß - Prozeß .
Drei Monate Gefängnis für Katzenellenbogen .

Die 3 . Strafkammer des Landgerichts I fällte gestern »

wie bereits im größte « Teil der Abendausgabe mitgeteilt

wurde , folgendes Urteil : Der Angeklagte Kaßenellen -

bogen wird ivegen Bilanzverschleierung zu drei Mo -

naten Gefängnis und IN 00V Mark Geldstrafe

verurteilt oder im Nichtbeitreibungsfalle zu einem

weiteren Monat Gefängnis . Der Angeklagte Penzlin

wird an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe

von einem Monat zu 10 090 Mark Geldstrafe , Im

Nichtbeitreibungsfalle zu einem Monat Gefängnis ver -

urteilt . Bon der Anklage der Untreue wurde Katzen -

cllenbogen freigesprochen . Das Verfahren gegen Katzeu -

ellenbogen und Penzlin wegen Prospektbetrugs wurde

eingestellt . Die Angeklagten Sobernheim » Kuhlmch und

! ? uur wurden freigesprochen . Die Gefängnis st rafe

gegen Katzenellenbogen wird als durch die erlittene

Untersuchungshaft als verbüßt betrachtet .

Zu der Llrteilsbeqründung
sührte der Vorsitzende aus , daß stürmische Perioden im Wirtschasts -
leben seit jeher ihren Niederschlag im Gerichtsjaal sänden . Das
Gericht sei kein Untersuchungsausschuß oder Enquetekommission für
die Herausarbeitung einzelner Rechtsfragen . Es sei auch nicht seine
Ausgabe gewesen , zioilrechtlichen Ansprüchen den Weg zu bereiten .
Die Aufgabe des Gerichts fei allein durch den Eröffnungsbeschluß
begrenzt gewesen . Nur was im Laufe der Verhandlungen Gegen -
stand eigener Wahrnehmung geworden sei, habe dem Urteil zugrunde
gelegt werden können . Vezüglich des Prospektbetruges fei
dos Verfahren e i n g e jt e l l t worden , weil die Verjährungsfrist ein -

getreten sei. Auch von der Anklage der Untreue seien die An -

geklagten freigesprochen worden . — Dann werden in der Be -

gründung ausführlich die der Anklage der Bilanzoerschleie -
r u n g zugrunde liegenden Stützungskäufe , der Nutria - und Nordhefe -
Komplex besprochen . Die Angeklagten haben , um dem Status ihres
Unternehmens den Schein größter Liquidität zu geben , es zugelassen ,
daß die Bilanz viele Millionenbeträge als Bankguthaben aufwies ,
während in Wirklichkeit nur einfache Forderungen in Frage standen ,
die auch nur hätten ausgewiesen werden dürfen . Sie haben also
das im Aktienrecht so bedeutungsvolle Prinzip der Bilanz -
Wahrheit außer acht gelassen . Mildernde Um -

st ä n d e waren den Angeklagten deshalb zu versagen , aber es

ist berücksichtigt worden , daß sie nicht vorbestraft sind .

Erwachender Mittelstand .
Nazis kümmern sich nicht um die Not des Kleinhandels .

Oer deutsche Reklametag .
Der Deutsche Reklame - Verband e. V. hält zurzeit

seinen ersten deutschen Reklametag in Berlin ab . Die Tagung , die

gestern begonnen hat und am Sonntagabend ihr Ende findet , hat
das Interesse einer großen Zahl von wirtschaftlichen Verbänden ge-
funden . Am Sonnabendvormittag wurde die Veranstaltung im

. » ÄaiserHor eröffnet Der Vorsitzende des Verbandes . Dr . Knapp .
begrüßte die Vertreter der Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden
und die zahlreichen Gäste aus dem In - und Auslande . Die Reihe
der Fachvorträge wurde eingeleitet durch einen Vortrag des
Dr . Ing . Adolph über „ Werbung und Industrie " . An Stelle des

verhinderten Reichsministers a. D. Grafen Kanitz sprach Professor
Brandt vom Institut für Marktforschung über „ Werbung und

Landwirtschaft " , Heinrich G r ü n f e l d . der Vorsitzende des Einzel -
Handelsverbandes , behandelte das Thema : „ Werbung und Einzel -
Handel . " Im weiteren Verlaus der Tagung , die als Sonnabend -

abfchluß mit einem Gesellschastsabend im „ Kaiferhof " ihren Aus -

klang fand , sprachen noch Dipl . - Ing . S u t t e r, Reichsminister a. D.
Krahne über werbetechnische Fragen , und Dr . Krumbhaar ,
der Vorsitzende des Verbandes deutscher Zeitungsverleger , über :

Zeitung und Werbung . „ Gerade eine Zeitung " , so führte Dr . Krumb -

In der Sindl - Brauerei in weißensee wurde

eine bemerkenswerte Mittel slandskuadgebuag abgehallen .

Nicht weniger als 12 Gewerbe dieses Berliner Bezirks , der mit

am schwersten unter der Mirkschaflskrife leidet , hatten dazu ein -

geladen : die Bäcker - Innung , die Fuhrherrn - Innung , die Frisör -

Innung , der Haus - und Grundbesiherverein . die Ladenschlächter , die

Tischlermeister , Schneidermeister , Gastwirte . Obst - und Gemüse -

Händler bis zur vereinigten Bauhandwerker - Znoung von weißeusee .

Also die offiziellen Interessenvertretungen des Weißenfeer Mittel¬

standes .

Das Thema der Kundgebung hieß „ M t t t e l st a n d i n N o t *.

Der Charakter der Zusammenkunft , die den großen Saal der Kindl -

Brauerei bis auf den letzten Platz füllte , war eindeutig antikapita -

listisch . Es fehlte nicht an starken Worten , wie Kampf dem Zins -

wucher , Kampf den Riesenkonzernen , Kampf dem Warenhaus , trotz -
dem war diese Kundgebung für die beginnende Ernüchterung weiter

Mittelstandskreise symptomatisch . Seit langer Zeit zum erstenmal be -

rauschte man sich nicht an billigen Redensarten , sondern die Weißen -

seer Mittelständler bezogen die Plattform des heutigen
Staates , sie meldeten Forderungen an , die die drückendste Not

lindern sollen , und erklärten sich zur Mitarbeit an diesem „ System "
bereit . Daß die Kundgebung schließlich in vorgerückter Stunde von

einer nationalsozialistischen Sprengkolonne zum

Auffliegen gebracht wurde ändert nichts an der Einstellung der er -

drückenden Mehrheit der Besucher .

Der Referent in Weißensee war der Führer der Arbeitsgemein -

schaftsaktion Mittelständler , E l s e l. Er schilderte die Not des Mittel -

standes , schilderte , wie die Kleingewerbetreibenden im Laden stehen
und es kommt kein Kunde , weil der Kunde von einst kein Geld mehr �
hat . Eine zerschlagene Kaufkraft bedeutet den Bettelstab für so und .

so viel mittelständlerische Existenzen . Und dann sormulierte der >
Referent ganz richtig ,

daß die Nok des Millclstandes aus der Bot der arbeikenden

Massen geboren ist . Will man dem Milkelstand helfen , muß man

zuerst der Arbeiterschaft helfen : beide Gruppen können ein gutes

Stück Wegs gemeinsam wachem

Der Referent sagte : ihr habt den verkrachten Banksürsten Hun -

derte von Millionen gegeben , warum gebt ihr nicht einmal auch uns

ein paar hundert Millionen zur Ankurbelung der Kaufkraft . Gebt

an die Arbeitslosen Gutscheine aus oder garantiert irgendeine

andere Form des Konsumkredits , damit die Arbeits -

losen in unsere Läden kommen und sich wieder einen Anzug , ein

Hemd und Stiefel kaufen können . Oder , meinte der Referent :

13 Jahre lang ist an den Häusern in Berlin so gut wie nichts mehr

gemacht worden , Schluß jetzt mit der Verwahrlosung

der Wohnungen . Gebt den Hausbesitzern die Hauszinssteuer

zurück zu einem billigen Zinssatz und dann kann das Eroßreine »

machen in Berlin beginnen , alle Bauhandwerke haben Arbeit .

Schließlich verlangten die Weißenfeer Mittelständler eine Art Still -

halteabkommen , ähnlich , wie es die ostdeutsche Landwirtschast besitzt :

den Schutz vor der Zwangsvollstreckung . Oder der Hauswirt soll nur

den wirklich rückständigen Teil der Miete einklagen können und nicht

vorsorglich das ganze Geld für die ganze Vertragsdauer , wie es jetzt

oft gemacht wird , wodurch der Gewerbetreibende zeitlebens der

Schuldknecht des Hauswirts ist . Das ungefähr forderten die Weihen -

seer Mittelständler .
Ueber diese Forderungen , über diese Kundgebung , über diese

ganze sich anbahnende Bewegung kann man diskutieren . Die

Nazis vermochten das am Freitagabend nicht . Sie machten Radau

mit chrem Adolf . Adolf ist der Messias , Adolf wird helfen , kommt

zu Adolf . Dabei wird der Mittelstand den Herrn Hitler wenig

kümmern . Das war sage und schreibe alles , was die Weißenfeer

Lokalleuchten der Nazis ihren Wählern zu sagen hatten . Als sie ihre

Litanei heruntergebetet hatten , trat die aus Reinickendorf bezogene

Sprengkolonne halbwüchsiger Rowdies in Aktion .

Und um ein Haar hätten die Wähler Hitlers von den SA. - Strolchen

Prügel bekommen . Es kam nicht dazu , die Nazis begnügten sich mit

dem traurigen Ruhm , eine Mittelstandskundgebung , die sich be¬

mühte , einen Ausweg aus der Not zu finden , gesprengt zu habe » .

Niemand war darüber am Freitagabend empörter , als die Weißen -

seer Mittelständler . „ Wenn so das Dritte gleich aus -

sieht, " schimpften die Bäcker , Schlächter und Schneider . Im

Dritten Reich würde es noch viel heiterer aussehen , und sein Kommen

zu verhindern , hat auch der Mittelstand alle Ursache .

haar aus , „die durch Ernst und Zuverläsiigkeit das Vertrauen der

Leserschaft erworben hat , ist auch für die geschäftliche Werbung be-

sonders wertvoll , da sich die Anteilnahme der Leserschaft gleicher -

maßen auch auf den Anzeigenteil erstreckt . "

Besuch uiii Revolvern .

Frau fchwerverletzt in ihrer Wohnu g aufgefunden .

In der Wohnung der 37 Jahre allen Frau Anna L. in der

Müncheberger Straße spiell sich gestern nachmittag eine

Schießerei ab , die noch nicht einwandfrei geklärt werden konnte .
Fr . L. wurde nachmittags von zwei ihr offenbar bekannten

Männern , die Siäch ' ow und Franz heißen sollen , aüfge -

sucht . Während die Kinder , ein sechsjähriges Mädchen und ein fünf

Jahre alter Junge , in der Küche spielten , trank Frau L. mit ihren
Besuchern in der Stube Kaffee . Plötzlich fiel ein Schuß .
Stachow und Franz verließen fluchtartig die Woh -
n u n g. Als das Mädchen in die Stube eilte , fand es seine Mutter

aus dem Sosa scheinbar leblos auf . Mit dem Ruf „ Meine Mama

ist tot — meine Mama ist tot ! " lief die Kleine weinend auf den

Flur . Nachbarn holten «inen Arzt , der bei der Frau eine schwere
Kopfverletzung durch einen Schuß feststellte . Frau L. wurde ins

Krankenhaus am Friedrichshain gebracht , wo sie schwer darnieder -

liegt . Es scheint bisher , daß Frau L. durch Fahrlässigkeit eines ihrer
Besucher verletzt worden ist .

Billige Osterreifen auf der Reichsbahn .

Bei den von der Reichsbahn für Ostern auszugebenden Fest -

tagsrückfahrkarten ist folgendes zu beachten :
Die Festtagsrückfahrkarten gelten vom 23. März früh bis zum

4. April , 24 Uhr . Die hinfahrk kann erfolgen in den Tagen vom

23. bis 28. März einschl . und muß bis 28. März . 24 Uhr , beendet

sein . Die Rückfahrt kann erfolgen vom 24. März , 12 Uhr , und muß
bis 4. April . 24 Uhr , beendet sein . Die Festtagsrückfahrkarten

haben eine Ermäßigung von 33� P r oz . gegenüber dem

normalen Fahrpreis . Sie werden diesmal von allen

Stationen der Reichsbahn nach allen Stationen aus -

gegeben . Nach Möglichkeit werden gedruckte Fahrkarten ausg . chän -
digt , Dlankofahrkarten als Notbehelf .

Ausgegeben werden die Festtagsrückfahrkarten durch die Fahr -

kartenausgaben der Reichsbahn und durch das Mitteleuropäische
Reisebüro . Die Lösung erfolgt zweckmäßig möglichst frühzeitig ,
mink ' estens aber - wei Tage vm Antritt der Fabrt , um otatte Ab -

Wicklung zu gewährleisten . Eilzüge , D- Züge , FD - und F FD- Züge
können gegen Zahlung des tarismäßigen Zuschlags benutzt werden .

s

Für den Reiseverkehr zu O st e r n hat die Reichsbahn -
direktion Berlin die nötigen Vorkehrungen getroffen . Neben

Verstärkung der fahrplanmäßigen Züge sind vom 23. bis 27 . März
169 Bor - und Nachzüge vorgesehen , die nach Bedarf ge -
fahren werden und sich auf alle Richtungen oertellen .

Aus dem Russischen übertragen von Werner Bergengruen .

Aber dann kommt es ihm in den Sinn , wie sie es früher
getrieben hat . Wer wollte konnte mit ihr machen wozu er

Lust hatte . Da kommt so ein Jammer über ihn , daß er sich
am liebsten einen Strick um den Hals getan hätte . Und je
länger das so geht , um so schlimmer wird es . Jeder einzelne
Kram von damals kriecht ihm in den Schädel , an alles muß
er sich erinnern , wie jeden Tag ein anderer Kerl bei ihr ge -
wesen ist , und so wird er trübselig , böse , fängt an zu saufen ,
säuft sich voll , kommt nach Hause , macht Krach , haut mit der

Faust auf den Tisch :
„ Du Hurenstück , hast tausend Kerle bei dir gehabt , jeden

Tag einen anderen ! "

Er schreit , zerschlägt das Geschirr , schmeißt alles im

Haufe herum , prügelt Grufcha und dann rauft er sich selbst
die Haare aus und heull :

„ Grufchenka , verzeih mir Verfluchtem ! Ich bin ja ein

Vieh , der Teufel hat mich geritten , verzeih mir doch ! "
Der nächste Tag vergeht ruhig , dann geht es wieder los .

Es wird immer schlimmer . Er liebt sie und quäst sie . Und

zugleich quält er sich selbst . Und seit Gruscha verheiratet ist ,
da ist sie erst recht eine Schönheit geworden . Nicht nur im

eigenen Dorf sagen das alle . Das wußten sie auch in der

ganzen Gegend . Aber sie sprachen schlecht von ihr , wollten

nicht vergessen , was früher gewesen war .

Vergeht wieder eine Zeit . Der Kerl kommt ganz von
Kräften , kann an nichts anderes mehr denken . Keine Stunde
kann er es ohne Eruscha aushalten , und dabei hat er doch
immer die alten Geschichten im Kopf , immer wieder Gruscha
mit besoffenen fremden Männern zusammen ! Und dann

säuft er . dann prügelt er Eruscha , dann weint er .

Eines Tages kriegt er Krach mit einem besoffenen
Hocker . Da schreit der :

,Lu sollst lieber auf deine Schlampe aufpassenl Kaum

bist du aus dem Hause , hat sie Besuch . Die Katze läßt das

Mausen nicht . "
Dem Kerl wird es dunkel vor den Augen . Das Blut

springt ihm in den Kopf , daß er nichts mehr unterscheiden
kann . Er torkelt , brüllt wie ein Tier , haut dem besoffenen
Hocker über den Schädel , daß es ihn umschmeißt , und rast
nach Hause .

Zu Hause sitzt Gruscha am Tisch , legt Patience . Er stürzt
sich auf sie wie ein Verrückter , packt sie an der Kehle , fängt
an zu würgen . Schmeißt sie auf den Boden , fällt über sie
her , drückt sie an sich , würgt sie . . . Sie röchelt schon , aber
er drückt sie immer noch an sich und küßt sie und würgt sie . . .
Wie er sie erwürgt bat , springt er auf , begießt alles im Hause
mit Petroleum , steckt es an , läuft weg . . . Jetzt wird er
wohl irgendwo auf der Walze sein . "

Der Mann ohne Gedächtnis war in Haltung und Be -

wegungen ebenso unerschütterlich wie sonst , aber in seiner
Stimme bebte eine kaum wahrnehmbare Erregung , und sein
Blick hatte etwas Unruhiges und Flackerndes .

Aber vielleicht habe ich mir das auch nur eingebildet . . .

Wir fuhren weiter . Die sibirische Bahn hat nur ein Ge -
leise , und darum steht der Zug oft für längere Zeit an den

Haltestellen auf der Weiche . Darum strömten die Bauern
aus den nächsten Dörfern zusammen und breiteten auf
Bütten und Holzqestellen Dinge zum Verkauf aus , die auf
Seh - und Geruchsnerven hungriger Menschen wie überirdische
Phantome wirkten ! In diesen Gegenden waren Fleisch , Fisch
und Wild märchenbast billig . Dafür wurde aber auch nur in

größeren Quantitäten abgegeben . Wer gebratenes Fleisch
haben wollte , der mußte wenigstens ein Stück von mehreren
Pfunden nehmen ! Eine Ochsenleber wurde nur im ganzen
abgegeben ! Wer auf Fikch Änv- sit mu " * » f ' Vn einen

ganzen Karpfen oder Hecht von fünf bis sechs Pfund nehmen !
Und das olles war ung ' aubstch billig Hat man aber kein

Geld , so fällt jeder Unterschied zwischen billig und teuer weg .
Höchstens ist das „Billig " noch erbitternder , wenn man sich
klarmacht , daß für ein einziges Zehn - Kopeken - Stück ein aus -

gzhungerter und bis zum äußersten erschöpfter Mensch ge -
sättigt werden k ' mnte

Wenn die Eskortemannschaften mit den Lebensmitteln ,
die sie für ihren eigenen Bedarf eingekauft hatten , in den
Waggon zurückkamen , mit diesen schön gebratenen , mächtigen
Fleischstücken , Lebern oder eemzem Geflügel , dann waren die
Qua ' en des ausgehöhlten Marens und des geschärften Ge - ;
ruchssinnes unbeschreiblich . Es waren richtige Tantalus - ;
quälen . 1

Im Munde hatte man ein Gefühl der Trockenheit , im

Kopf Schwindel und dabei diq deutliche Empfindung , daß der

Körper sich von seiner eigenen Substanz nährte und sich da -
bei selbst verbrauchte . Bei mir ging die Schwäche bereits so
weit , daß ich nur noch mit Mühe gehen und stehen konnte
und unwillkürlich augenblicks am Boden lag , sobald sich eine

Möglichkeit dazu bot .
In den letzten Tagen waren wir etwas weniger eng

zusammengepfercht und es gab mehr Platz . Hätte man nicht
auf allen Haltestellen alle diese aufreizende Herrlichkeit sehen
müssen , so hätte der ans Hungern gewöhnte Organismus
einigermaßen zur Ruhe kommen können , aber dieser er -
bitternde Anblick und dieser aufpeitschende Geruch ließen
einem immer wieder das Wasser im Munde zusammenlau ' en .

Unser Waggon war geräumiger geworden , und damit
begann auch die Eskorte korrekter und freundlicher zu werden .
Wir verfolgten mit Freude , wie wir allmählich weiterkamen ,
und glaubten das Ende unserer Leidensfahrt schon voraus zu
sehen . Die ungezählten Ansiedlungen , Dörfer . Hallestellen ,
Stationen glitten , hier und da von Feldern und Wäldern

unterbrochen , den ganzen Tag über wie ein unendlicher
Streifen an uns vorbei .

In der Fahrtrichtung tauchte am Horizont plötzlich
ein stattliches Dorf mit einer großen Kirche auf , mit einem

Backsteingebäude — es mochte ein Krankenhaus oder eine

Schule fein — und mit einigen steinernen Häusern inmitten
der bäuerlichen Balkenhütten . Dann kamen wieder lange
Zeit hindurch kleine Dörfchen mit strohgedeckten Hütten , un -
ordentlich verstreut , grau , schief , krumm , � offenbar jeden
Augenblick zum Einstuiz bereit . Alle diese Hütten waren obne
Feilster — vermutlich gingen die Fenster imm - r nach der
Hofseite — , und so erinnerten diese Baulichkeiten an schmutzig -
graue , auf die Felder geworfene kleine Kästchen . Menscken
waren nicht zu sehen . Sie hatten ihre Kästchen weggeworfen
und vergessen .

Dann kamen wieder schneebedeckte Felder — unend ' ich .
still , gleich ' örmig . Ganz überraschend kam der Wald uns

entgegengelaufen , der ungeheure , hohe , dichte Wald , zwischen
dem sich auf schmellem Pmde unser Zun wie eine Schwarme
durchwand . Die dichten Waldmauern faßten den Weg wie

mächtige , undurchdringliche Schilde von beiden Seiten ein

und verloren sich in eine unermeßliche Ferne . In der Dämme -

rung schoben sich die Bergwände , mit weißen Tüchern gedeckt .
nä ' - er aneinander , als drohten sie. sich plötzlich zusammen -
zuschließen und die lange Reihe rasselnder Spielzeugkästchen ,
die verlassen im Dunkel daherkrochen , zu zermalmen .

( Fortsetzung folgt . )



Erziehung zum Wert .
Eine Ausstellung des städtischen WerNehrerseminars .

Das Grundmotiv , das man der Ausstellung „ Aus der Arbeit
des städtischen Werklel�erseminars " in der Klo st er st ratze 75
unterlegen könnte , „ Erziehung für die Freizeit " , weist also in die
Zukunft , in eine Zukvast . die vielleicht nicht mehr fern ist . Direktor
Pros , M i ch e l betonte bei Eröffnung der Ausstellung , datz alles , was
er erreichen möchte , ja längst Bedürfnis ist : eine Abkehr von der
rein oerstandesmäßjgen , Ausbildung auf unseren Schulen . Jeder
Laubenkolonist , jeder , Paddelbootbesitzer , die immer wieder an chrem
Bisitztum herumbasteln und arbeften , hat ja schließlich die Sehn -
sucht , sich zu entspannen in körperlicher , schaffender Arbeit .

Die Schüler des Werklehrersemimars sind zum überwiegen -
den Teil Botksschullehrer , die entweder in ganztägigem
Einjahreskurs oder in einem zweijährigen Halbtagskurs zum Werk -
lehrer ausgebildet werden . Die Bestrebungen , den Werkunterricht
in die Schule einzuführen , sind ja. schon alt . Bereits in den acht -
ziger Jahre « wurden die ersten Schülerwerkstätten in Leipzig ein -

gerichtet . Im Lehrplan der Volksschule ist der Werkunterricht obli -

gatorisch , wenn . . . geeignete Lehrkräfte und Werkstätten vorhanden
sind . Das ist freilich meisten� nicht der Fall . Und so steht die

schöne Bestimmung nur auf dem Papier . An Schülern ist kein

Mangel . Trotzdem jeder Lehrer seinen Vertreter bezahlen muß ,
also praktisch aus sein Gehalt auf die Dauer eines Jahres verzichtet ,
läßt er sich zum Werklehrer ausbilden , oder er opfert zwei Jahre
hindurch nachmittags seine Freizeit , um das Ziel zu erreichen . Er

erringt keine materiellen Vorteile : denn seine Entlohnung wird

durch die Lehrbefähigung zum Werklehrcr nicht höher : aber die

ideellen Werte , die er sich schafft , wiegen alles aus . Die Ausstellung

zeigt , wie aus dem städtischen Werklehrerseminar gearbeitet wird .

Alle Arbeften stehen auf hohem geschmacklichem Niveau . In vier

Techniken wird unterrichtet : Holzbearbeitung , Papparbeft mit Buch -
binden . Metallanbeit und für die Mädchen außerdem Weben . Die

Arbeiten haben häufig Beziehung zum Unterricht . Wir nennen

das Modell einer Postkutsche , Dampfmaschine , eine Windmühle ,

Wassermühle , Lokomotive , Feuerwehrauto , Modelle eines Flosses ,
von Booten aus der Südsee , eine mittelalterliche Wurfmaschinc

usw , usw . Eine grotze Hafenanlage wurde von dem gesanften

Kursus als Prüfungsarbeit in Holz und Metall ausgeführt . Da ist
alles vorhanden , was in einem modernen ijasen zu sehen ist .

Trockendock , Schwimmdock , Bagger , Krahn , Dampfer und Kähne ,

Zugbrücken , Wasserflugzeug , der Stapellaus eines Schiffes , ein

Viadutt usw Und als Krönung der Ausstellung der kleine Theater -

räum für ein Puppentheater , Die niedrig gespannte Decke mit

durchsichtigem Papier ornamental reich geschmückt , gibt durch das

durchscheinende Licht dem Raum ein festliches Gepräge . Di « Wände

wurden in gemeinsamer Arbeft durch dekorative Figuren , in die

geschickt Beleuchtungskörper hineingekaut wurden , geschmückt . Hier

ist unter Verwendung von billigstem Material : Zeitungspapier , ,

Draht . Blech von Marmeladeneimern . Hobelspänen . Holzstückchen !

usw . etwas geschaffen , was richtunggebend sein kann für jeden , der

einen Festraum gestalten soll .

Der Besuch der Ausstellung kann nicht warm genug empfohlen

werden . Sie ist vom 18. bis 23. März täglich von 10 bis 17 Uhr

geöffnet .

Zither und Harfe .
Im Bürgersaal des Rathauses , Königstraße , veran -

staltete der Verband Deutscher Zither - Vereine ein Solistenkonzert ,
das den erstmaligen wohlgetungenen Versuch des Zusammenspiels
von Zither und Harfe brachte . Der Berliner Harfenvirtuose Fritz

Post spielte mit dem Münchener Zithermeister Fritz Mühlhölzl die

„ Legende " von Swoboda und die „ Loreley - Fantasie " von Reswadba ,

Das Zusammenspiel ergab wirklich schöne Klangwirkung , besonders

d- e „Loreley - Fantasie " gefiel den zahlreich erschienenen Zuhörern .

Eine reiche Auswahl von klassischen und Konzertpiecen gab dem

Zithcrspieler Gelegenheit , gute Technik und schönen Vortrag zu

beweisen : unter anderem das Konzert �. - Dur von Holz sowie die

Venezia - Fantasie " von Kollmaneck , Der Zithervirtuose erwies sich

außerdem noch als Meister des Gitarrespiels , er spielte Ständchen

und Menuette mit viel Erfolg . Lzarfenfoli von Fritz Post , darunter

besonders wirkungsvoll die Nordische Ballade Ss - Moll von Poeritz ,
Barcarole von Zstbel und «ine Mazurka von Schuccker vervoll -

ständiqten den hübschen Konzcrtabend , Dem Konzert ging eine

Verbandstagung voran , die zahlreiche Musikfreunde aus dem In -

und Auslande vereinigte .

Die Quelle im Walde
Wasserfluten im ehemaligen Hof jagdre vier

Seit etwa einem halben Jahr sind die Bewohner von
Birkenwerder Zeugen eines eigenartigen Naturschauspiels : m
dem nahen Staatsforst hat sich eine Quelle ausgetan , deren Wasser
munter zur Haoelniederung abfließt . Die Anwohner sind darüber
jedoch gar nicht erbaut , denn da das Wasser kein Bett hat , ergießt
es sich wahllos über mühselig kultiviertes Siedler -
land . In den Kellern der Häuser steht das Wasser bereits einen
Meter hoch ,

Es macht einen überraschenden Eindruck , wenn ein von hohen
Kiefern bestandener Forst plötzlich zum Luch wird . Ein in der
Nähe der Gemarkung Birkenwerder unweit der Chaussee nach
Summt gelegenes , einen guten halben Morgen großes Gebiet ist
völlig versumpft . Dies ist auch die Stelle , an der das Wasser un -
gehemmt und unaufhaltsam aus der Erde quillt . Die alten aus -
getretenen Waldwege enden in dem neuerstandenen Oucllgebict
plötzlich im Wasser . Ueber diesem Wasser erhebt sich noch vom
letzten Sommer her Schnittgras und Farnkraut , Brombeer - und
Wacholdsrsträucher . Es ist eine Frage der Zeit , wie lange sich die
Kiesern in dem überschwemmten Gelände noch halten werden .

An einem kleinen Abhang beginnt das Wasser nach dem in der
Havclnicderung liegenden Birkenwerder abzufließen Das
heißt , es ergießt sich nicht gerade wie ein Sturzbach aus dem Walde ,
aber immerhin haben Siedler , die das Wasser auffingen , innerhalb
5 Minuten 20 Liter geschöpft . Das wären innerhalb einer Stuirde
240 und im Laufe eines Tages knapp 60 Hektoliter . Es ist die
Frage aufgetaucht , ob es sich nicht um plötzlich aufsteigendes Grund -
wasser handele . Dem steht jedoch der Umstand entgegen , datz dann
das tieier gelegene Dorf Birkenwerder zuerst beftossen sein müßte .
Dies ist aber nicht der Fall . Auch der längs des Reichsbahndamms
verlaufende Feuerschutzgraben zeigt kein Grundwasser . Es kommt

hinzu , daß die von der Ueberschwemmung betroffenen Siedler vcr -
holtnismäßig hoch liegen und das Quellgebiet im Walds weitere
zwei Meter über einer durch die Siedlung lausenden Straße .

Die in dieser Gegend beheimateten Siedler sehen nämlich schon
der allernächsten Zukunft mit großer Sorge entgegen . Die Keller
ihrer Landhäuschen sind voll Wasser gelaufen .
Es sieht dort unten aus wie in einer Badeanstalt Das W a i s e r
umspült bereits die ober st en Keller st ufen . Da die
Häuser seinerzeit nicht im Hinblick auf derartige unvorhergesehene
Wasserstände errichtet wurden , zersetzt das Wasser den Mörtel . Die
Folge ist eine langsame , aber sichere Zermürbung des Fundaments ,
was sich selbstverständlich unmittelbar aus den Oberbau der Häuser
auswirkt . Den Siedlern , meist Handwerkern , die nach Feterabend
bei gegenseitiger Hilfe sich diese Häuser errichtet haben , droht das
Dach über dem Kopf zusammenzubrechen , wenn das Wasser nicht
abgeleitet wird . Nicht minder leiden die Gärten unter der Ueber -

schwemmung , Obstbäume von einem halben Meter Umfang ver -
mag ein Mann mit einer Hand zu bewegen , da die Bäume ja nicht
mehr in festem Erdreich , sondern nur noch in Schlick stehen . Außer -
dem drohen die Obstbäume einzugehen . Wer über die einstigen
Gemüsebeete gehen wollte , würde sofort bis über die Knöchel ein -
sinken . Zehnjährige Mühe und Arbeit iun die vom Munde ab -

gesparten Grundstücke erscheint umsonst gewesen . Ein in der Nähe
befindlicher Fußballplatz ist zu einem großen See geworden .

Erfreulicherweise hat nun die Gemeindevertretung Birkenwerder
in einer ihrer letzten Sitzungen beschlossen , den bedrängte » Siedlern

zu helfen . Sobald es die Witterungsverhältnisse gestatten und das
Erdreich frostfrci ist , wird mit der Anlage eines Drainagesystems bs -

gönnen . Das Quellwasser wird dann durch Tonröhren zur Havel
abgelcftet werden .

Frühlingsanfang und schönes Weiter .
Heute mild und größtenteils heiter .

Heute Sonntag , ist kalendermäßig Frühlingsanfang , von
linden Frühlingslüften ist vorerst aber noch recht wenig zu spüren .
Zu Beginn der vergangenen Woche schien es , als ob sich endlich
mildes Wetter einstellen würde . Durch einen neuen Kaltluft -
einbrach ist diese Hoffnung jedoch abermals zunichte gemacht
worden . Zunächst ist mit einem wesenllichen Ansteigen der Tcmpc -
raturen , die zur Zeit sehr erheblich unter den Durchschnittstempe -
raturen liegen , wohl kaum zu rechnen .

Für heute , dem Frühlingsanfang im Schaltjahr , wird pom
Amtlichen Wetterdienst trockenes Wetter bei größten -
teils heiterem Himmel vorausgesagt . Die Temperaturen
dürften tagsüber etwas höher als heute liegen . In der vergangenen
Nacht wurden in der Innenstadt Berlins 1 Grad Wärme , in den

Außenbezirken dagegen 1 bis 1Z4 Grad Kälte gemessen . Die
tief st en Temperaturen betrugen an einigen Stellen i m

Reich heute früh minus 5 Grad . In Ost preußen ist
wieder Schnee gefallen und in Ostdeutschland hat sich
überall eine zujammerchängend « Schneedecke gebildet . In ganz
Süddeutschland und in Teilen von Mitteldeutsch -
land herrscht vielfach wolkenloses Wetter . In Norddeutsch -
land , Sachsen und N o r d s ch l e s i e n ist der Himmel meist
bewölkt . Unser Gebiet liegt am Ostrand eines verbreiteten Hoch -
druckgebiets , dessen Kern sich über dem Aermelkanal befindet . Unter
dem Einfluß des Hochs dürfte Mitteleuropa auch am Sonntag noch
verbleiben .

Kellerbrand in der Großen frankfurter Straße .

Durch einen Kellerbrand wurden gestern nachmittag die Be -
wohner des Wohnhauses Grotze Frankfurter Straße 75
schwer gefährdet Der 5zos ist unterkellert und der etwa 150 Qua -
dratmeter große Raum dient einer Buitergroßhandlung
als Abstellplatz für alte Tonnen usw . Gegen 18 Uhr brach dort
plötzlich Feuer aus . Die Flammen fanden an den leicht brennbaren
Materialien reiche Nahrung und in kurzer Zeit stand der Keller in
Flammen . Als die Feuerwehr anrückte , war der Hof und die

Treppenhäuser stark oerqualmt . Wegen der großen Gefahr
wurden sofort zahlreiche Schlauchleitungen in Tätigkeit geseift und
durch starkes Wassergeben gelang es , das Feuer bald einzukreisen .
Die Aufräumungsarbeiten dauerten bis in die späten Abendstunden .

Acht Todesopfer der Kohinoorgrube .
Eindringen in brennenden Schacht unmöolich .

Brüx in Böhmen . 19. März .

Die acht in der Kohinoorgrube von Bruch eingeschlossenen Berg -
leute sind bis Freitag nicht geborgen , und man hat überhauvr keine

Nachricht mehr von ihnen . Es wurde in den 385 Meter tiefen

Schacht , der teilweise ganz v e r e I st ist , ein Seil mit Laterne ,
Glocke , Bleistift und Brief hinabgelassen . Als man es aufwand war

nichts verändert . Die Verschütteten sind wahrscheinlich nicht mehr
am Leben oder nicht bis zum Schacht gekommen . Alle Arbeft ist

! nun darauf gerichtet , das gänzliche Ausbrennen der Grube zu ver -

! hüten Die Grube hat ehedem 1500 Menschen Brot gegeben , der -
' zeit sind es noch rund 1200 . Würde die Grube jetzt ganz aus -

brennen , müßten alle diese Leute arbeitslos werden . In den letzten

Tagen sind Klagen laut geworden , datz manches zur Sicherung des

Lebens der Bergleute verabsäumt worden ist , weil man spare «
wollte .

Die Bergungsarbeiten gehen sehr langsam vor sich Das Vor -

dringen ist infolge der Hitze unmöglich . Die Masken ,

Brillen , Anzüge usw . wurden in der Hitze vernichtet .

Neue fußgänqerwoche .
Die „ Verkchrswacht Berlin - Brandenburg e. V. "

veranstaltet in der Zeit vom 11 bis 16. April wiederum eine

„ F u tz g ä n g e r w o ch e" , in der die Fußgänger auf die Inne -

Haltung der Verkehrsvorschristen hingewiesen werden sollen . Es

ist wieder die Verteilung einer besonderen Druckschrift „ Fußgänger -

regeln " beabsichtigt , deren endgültige Form noch vor Ostern in einer

Besprechung im Polizeipräsidium festgelegt werden wird Außer

der Verteilung auf den Straßen sollen auch diesmal wieder die

Spezialgeschäfte und Kaufhäuser bei der Verbreitung mithelfen ,

qtir haben stets viel geboten ,
aber in dieser SBell der Hol wollen mir unsere Leistungen

auf das Jiußerste erhöhen !

Noch größer ist die Auswahl ,

noch sorgSäUlger die lerarbeHung . nodi bester sind die

Sloffe als jemals , und

noch niedriger die Preise !

Drum , Ihr Damen aller Figuren , vom slerllcben ftfickfisrh

bis zur iunonlschen Cruiietnung :

jluf £ | iiti Osterkauf bei Qadiel !
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Wohlfahrt in der Krise
Die Generalversammlung der Arbeiter Wohlfahrt

on der Generalversammlung des Bezirksausschusses
llir Arbeiterwohlfahrt Berlin wies Genossin Ä u r g a s
aus die besonderen Schwierigkeiten hin , die heute der Tätigkeit der
Arbeiterwohlfahrt entgegenstehen .

In der Zeit der Krise ist die Zahl der Funktionäre um
das Fünffache gestiegen . Nicht weniger als Sti09 Genossen
lind Genossinnen sind als freiwillige Helfer tätig und 4�5 arbeiten
in den Wohlfahrtskommissioiien . 19 383 Personen habe » die in den
Bezirke » eingerichteten Sprechstclleii für Nechtsanskünfte ausgesucht .
2177 Vormundschaften , Schutzaufsichtcn usw . wurden übernommen .
In S28 Füllen wurde die Gerichtshilfe in Anspruch genommen . Die
Gerichtshilsc in bcn Bezirken wurde 1123mal beansprucht . Eine
Bildstatistik , die im Saale ausgestellt war , zeigte die vom Bezirks -
ausfchuß der Arbciterwohlfahrt geleistete Arbeit .

3m Vinter 1930,31 konnten über 11 400 Personen durch Ausgabe
von Ernährungsscheinen unterstützt werden .

lieber die Winterhilfe 1931/32 konnte noch kein abschliehcndes Urteil
gefällt werden . In den 29 Berliner Kreisen wurden im Berichtsjahre
284 Versammlungen und Konferenzen mit fast 19 999 Teilnehmern
abgehalten . Eine Reihe von Besichtigungen sowie Kurse und die Vor -

führung von Filmen ergänzte die praktische Arbeit . Allen Schwierig -
keiten zum Trotz ist es gelungen , den Betrieb des A u g u st -
B e b c l - H e i m s in der Sächsischen Schweiz aufrechtzuerhalten .
19 913 Pflegetage konnte das Heim mit bestem Kurerfolg leisten .
lieber 76 999 Lose der Arbciterwohlfahrt konnten trotz der Krise ab -
gesetzt werden . Alle diese Arbeiten konnten nur durch die zahl -
reichen Helfer vollendet werden , die der wahre Reichtum der Ar -

bcitcrwohlfahrt sind .
Genosse Pagets , der mit Ende dieses Geschäftsjahres aus -

tritt , gab den Geschäftsbericht . Die Einnahmen betrugen 1939 rund
179 999 M. gegenüber 1151 M. im Vorjahre . Am Ende des Geschäfts -
jahrcs verblieb ein Kasfenbestand von rund 35 694 M. Der Rückgang
ist auf die Gesamtlage der Wirtschaft zurückzuführen . Genosse
K ü n st l e r dankte Pagets mit zu Herzen gehenden Worten und

würdigte die Leistung , die Pagcls in jahrzehntelanger Arbeit voll -
bracht hat . Der alte Vorstand wurde wiedergewählt , nur an Stelle
der zur SAP . übergetretenen Genossin Dr . Frankenchal tritt Genosse
Dr . med . L ö w e n st c i n in den Borstand .

An Stelle des erkrankten Genossen Wutzky sprach
Genosse Dr . Friedländer über das Thema : „ Wohlfahrtspflege
in der Krise " . Seit 1929 fehlte den Gemeinden die Möglichkeit der

Aufnahme langfristiger und billiger Kredite , die ihnen durch den
verflossenen Reichsbankdirekior Dr . Schacht verbaut wurden . Seit
1939 betrachtet das ' Ausland das deutsche Wirtschaftsleben mit dem

größten Mißtrauen . Dieses Mißtrauen ist durch das Anwachsen
der Nazis stündig verstärkt worden . Dr Erfolg war der A b -

s l u ß von Milliarden , die uns als Betriebskapital entzogen
wurden , woraus eine weitere Schwächung der Gemeinde -
f i n a n z e n entstand . Die ständig anwcichscnde Arbeitslosigkeit hat
den Krisenzustand der Gemcindeetats verstärkt . Die Wohlfahrts -
erwerbslosen stellen ganz außergewöhnliche Anforderungen an die
Gemeindekassen . Die aus diesen Verhältnissen entstandene Ent -

wicklung hat niemand voraussehen können . Seit der Juni - Noiverord -

nung im vorigen Jahre ist eine bestimmte Verminderung der Wohl -
fahrtsausgaben den Gemeinden zur Pflicht gemocht worden , falls
das Reich zu diesen Lasten Zuschüsse zahlen sollte . Im Augenblick
sind die Gemeinden kaum noch in der Lage , die aus der Krise er -
wachsencn Lasten zu ertragen . Es ist natürlich leicht , so wie es die

Kommunisten tun , das Vielfache der heutigen Unterstützung zu
fordern . Aber diese Forderungen sind in der heutigen Lage sinnlos .
Wir müssen versuchen , zu erreichen , daß das Höchstmaß an Mitteln

bereitgestellt wird . Hierbei zwischen den einzelnen Gebieten die

richtige Abgrenzung zu treffen , ist eine der schwierigsten Aufgaben .
Das Referat wurde mit großem Beifall aufgenommen . Genosse

Künstler sordcrte zur einigen und geschloffenen Weiterarbeit auf .
Es muß alles darangesetzt werden , bei den Wahlen im April den

Sieg an unsere Fahne » zu heften , wenn wir auf unseren Arbeits -

gebieten auch weiterhin erfolgreich wirken wollen .

Neue Riesenbrücke in Sidney .
Ein einziger Brückenbogen von 500 Meter Spannweite .

condoa , 19. März .
Am Sonnabendvormittag wurde in Sydney in Australien

die neue Hafenbrücke eröffnet , deren Bau acht Jahre

gedauert hat . Die Brücke kostet 299 Millionen Mark . Sie
überbrückt den Hafen von Sydney mit einem einzigen Brücken -

bogen , der eine Spannweite von annähernd
59 9 Meter hat und daniit der längste Brückenbogen der Welt ist .

Bevor der Ministerpräsident von Neu - Südwales , Lang , die

Brücke eröffnete , ereignete sich ein Aussehen erregender Zwischen¬
fall . Ein Mitglied der kommunistenfeindlichen Geheimbcwegung
„ Neue Garde " ritt plötzlich in scharfem Galopp vor und durchschnitt
mit einem Säbel das Seil , das über die Brücke gespannt war und

rief : „ Ich erkläre die Brücke für eröffnet . " Er wurde verhaftet .

Regelmäßige Führungen in den Berliner Museen .
Bon Ostern all werden in den Staatlichen Museen in Berlin

regelmäßig allgemein orientierende Führungen durch die Kunst -
sammlungen veranstaltet . Die Führungen werden Montags
und Donnerstags , erstmalig am 24 . März , von Wissenschaft -
lichen Hilfskräften der Museen durchgeführt , während Mittwochs
und Sonnabends — also an den beiden eintrittsfreien
Wochentagen — der Führungsdienst des Studentenwerks die

Führungen übernommen hat , dessen Führer seitens der Direktion
der Staatlichen Museen eine besondere Ausbildung erhallen haben .
Montags und Donnerstags beginnen die Führungen um 11 Uhr ,
und zwar Montags im Zeughaus , Donnerstags abwechselnd im

Kciser - Friedrich - Museum , Deutschen Museum , Vorderasiatischen
Museum und Wen und Neuen Museum . Der Führungsdienst des
Studentenwerks veranstaltet seine Führungen ab April Mittwochs
und Sonnabends zwischen 19 und 12 Uhr im Kaijer - Friedrich -

Museum , im Pergamon - Museum und im Allen Alusenm . Die

Staatlichen Museen in Berlin find in der O st e r w o ch e am Kar - -

freitag und Ostersonntag geschlossen , dagegen am Ostermontag in

üblicher Weise von 9 bis 3 Uhr geöffnet .

Das heißt Geschichtsunterricht .
Ein Schüler eines Gymnasiums in Verlin - Friedenau

hat sich erschossen , nachdem er durch die Reiseprüfung
gefallen war . Er hotte die Ueberzeugung . daß ihm bewußt
schwerstes Unrecht zugefügt worden war und ging deswegen
in den Tod . Um ihn trauert eine Mutter , deren Mann früh

verstorben ist und die in schwerem Existenzkamps ihre Kinder

erzogen und gefördert hat . Der Schüler wurde von seinen

Lehrern aus das günstigste beurteilt , warum ist er

durchs Examen gefallen ?

Seine Leistung in einer mündlichen Prüfmig in Geschichte , die

dm Biertelstunden lang dauerte , wurde für ungenügend befunden .
Es ist inzwischen bekannt geworden , wie diese Prüfung erfolgt ist .
Der prüfende Oberstudiendirektor , der de » Schüler mit Feindschaft

verfolgte , ist während der Prüfung in solche Erregung des Hasses

verfallen , daß er nach jeder Frage die Sekunden bis zur
Antwort aufzählte . Hier erhält die Oeffcntlichkeit Einblick

in die sadistische Quälerei eines jungen Mannes durch einen Lehrer ,
der nichts von einem Pädagogen an sich hat .

Wichtiger aber noch ist die Frenze nach dem Inhalt dieser

Prüfung Der Schüler wurde nach Daten aus dem Welt -

kriege gefragt . Er sollte Angaben machen über einzelne
Gefechte , über beteiligte Formationen , selbst über G e -

fechte st u » den — Angaben , die wahrscheinlich kein General -

stabsoffizier machen könnte , ohne aufs Genaueste in der ein -

schlägigen Literatur nachzuschlagen . Das läßt erkennen , daß
der Geschichtsunterricht in diesem Gymnasium in 1 1

solchen Dingen ausgefüllt gewesen ist . Wir möchten

wohl wissen , ob mit der gleichen Genauigkeit die Schüler dieses

Gymnasiums über den Inhalt der Verfassung der Republik

unterrichtet worden sind . Der Oberstudiendircltor , der den jungen
Mann auf dem Gewissen hat , ist der frühere d e u t s ch n at i o -

nale Landtagsabgcordnete Pflug , der bereits bei Ver -

fasjungsfeicrn vor versammelten Schülern parteipolitische , gegen die

Republik gerichtete Propaganda betrieben hat .
Wenn der Geschichtsunterricht in den Gymnasien der Republ - k

solchen Händen anvertraut wird und in solcher Weise erstattet wird .

dann braucht man sich über die geistige Oede der heranwachsenden

Jugend wie über ihre Verseuchung mit nationalsozialisLschen Gc- -

dankengängen nicht mehr zu wundern . Es ist ine Schuld der Re -

publik selbst , daß sie solche Männer wirtschaften läßt , ohne reinen

Tisch zu schaffen !
Die Tragödie des Schülers , der auf diese Weise in den Tod

getrieben wurde , sollte dazu führen , daß mehr als bisher der natip -

nalistifche , um nicht zusagen nationalsozialistische Geist in den Lehr -

körpcrn der höheren Schulen bekämpft wird !

Die Pundcsfchule des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts -
bundes in Bernau sendet am Mittwoch , deni 23 . März , nachmittags
4. 95 Uhr , einen Funkbericht . Am Mikrophon in Bernau : Heinz
Medefiirg . Um Irrtümer zu vermeiden : Alfred Braun spricht nicht
für den ADGB . , sondern für den Deutschnationalen Handlungs -
gshilfeiwerband aus Magdeburg .
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Pcsse cus Woll -

tteff d jour
Mk .

jugendlich *
Form ,

Afghalaina ,
ganz gefüttert

Damen - Kleid
aus gutem Wollnatte , «i

Kragen u. Manschetten 1 _ _
aus Kunstseide t S / O

Eleg . Frauenkleid
bedruckt , kunstseidener *

Maracain , m. neuartiger . .

Kragengarnitur

Eleganter Damen - Mantel
Georgette - Romain , ganz auf Maracain , elegante Ausführung

Cape - Complet
aus Flamenga , i
Blusenoberteil bedruckt . .

Marocain / AA

Elegantes Kleid

59 m

59 m

Woll • Georgette

diagonal , aparte Form

Kinder - Kleidung
Baby - Hänger
Seiden - Leinen ,
mit reicher Handstickerei -

Länge 40 cm

Jede weitere länge 0 . 30

Dirndl - Kleid
für Mädchen , aus be¬
drucktem Waschmusselin ,
mit weißer Voile - Bluse ,

Länge 55 cm

Jede weitere länge 0 . 50

3
mehr

25

3
mehr

50

Mantel Schulkleid
Woll - Crepe - Coid , mit ge¬
stickter Passe v. weißem

Kragen , Länge 55 cm

Jede weitere Länge 0 . 75

7 25

mehr

Kieler - Anzug
blauer Melton ,
für ca . 2 bis 14 Jahre , - y / •

für 2 Jahre * * O

Jedeweit . Größeb ? s14Jahre 1 . 00 mehr

9

Sportanzug
braun od . grau gemust . ,
mit Golk - oder Kniehose ,
für ca . 6 bis 14 Jahre ,

für 6 Jahre

Jede weit . Größe bis 14 Jahre 1. 25 mehr

12 M

Sporthemd
gemusterter Oxford ,

mit Krawatte , Lg. 65 cm
2 80

Damen - Hüte

TrOttOür jugendl . Form, mif Bandgamltur 3 * 50

Damenhut grobes Phantasiegeflecht 5 * 9 O

TrOtt6Ur Pedalin , Btumen - Gamierung 8 * 25

Kleiderhut eleg . Form, ovs Pedalin 11 * 00

Damen - Taschen

Chamäleon • Tasche
mit InnenbQgel u. Spiegel , ca. 18 cm lang d * 90

Bügeltasche modern « Saffianleder 5 * 90

Derby - Tasche 0mit Innenbugel u. Spiegel , 22 cm lang * • ▼V*

Schuhwaren

Damen - Spangenschuhe A on
braun Mastbox , neuart . verrierung . Ab». L. XV. w- * w

Damen - Pumps braun Velourleder , w* qqmit feinfarbig . Kombination , Loui» XV. Absatz * • vXß

Knaben - Halbschuhe braun _ _
Boxcalf , Goodyear Welt , Marke „Mercedes " 9

Kinder - Spangenschuhe . _ _
braun Leder , Gr. 31 —35 4 . 90 Cr. 27 —30

Konfitüren

Marzipan - Eier sü «* 0 . 04 bU 1 . 80
Krem - Eier . . . . stock 0 . 05 «. 0 . 10
Dessert - Eier . . . stock 0 . 08 bi. 0 . 20
Schokolad . - Hasen 0 . 05 bi, 0 . 00
Bunte Dragee - Eier a. foiit , pfd. 0 . 60
Schokolad sn - Eier
in Staniol , gefulltu . gebund. ,Stck . bis lOvVv #

BuFst - 3 Ostereier

fl ' St . ä: 45 p. . 90 1 . 25
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Warum planmäßige Arbeitsbeschaffung ?
Vor dem Krisenkongreß der freien Gewerkschafien .

Der Neichswirtschafterat hat tn der vergangenen Woche der

Reichsregierung eine Denkschrift über Möglichkeiten für eine plan -
mäßige öffentlich « Arbeitsbeschaffung überreicht . Die freien Gc -
werkschaften Deutschlands entwickeln am Mittwoch auf einem außer -
ordentlichen Kongreß zu Berlin ein öffentliches Arbsitsbeschasfungs -
Programm . Organisierte Arbeitsbeschaffung wird heute aus allen

Kreisen verlangt . Sie hat in allen Kreisen auch Gegner .

Eine planmäßige öffentliche Arbeitsbeschaffung erscheint uns
unvermeidlich , weil die deutsche Volkswirtschaft jene Krisen -
reserven nicht in ausreichendem Maße hat . aus deren Wirksam¬
keit in freier Wirtschaft eine Ueberwindung der Depression und

des gegenwärtigen Schrumpfungsprozeffes möglich wäre .

In normalen kapitalistischen Krisenabläufen ist eine besondere
ArbeUsdefchaffung nicht nur überflüssig , sondern auch meist wir -

hingslcs . Jede normale Krise erzeugt durch Preissenkung
K�editoerbilligung und Lagerverkäufe , wenn im übrigen alle ver -

tragsmäßig geregelten Einkommen unverändert fließen , an einem

bestimmten Punkte des Krisenablaufs eine solche Nachfrage nach
Konsum - und Produktionsgütern , daß die Wiederbelebung der

Wirtschaft gewissermaßen automatisch erfolgt . Gerade diese Vor -

aussetzung aber ist in Deutschland nicht mehr erfüllt .

Im Gegensatz zum normalen Krisenablauf haben wir für
Deutschland festzustellen : Die Nominaleinkommen
aus Löhnen find in Deutschland schneller gesunken , als die Ler -

billigung der Lebenshaltung die Lohnkaufkraft stärkte . Vertrag -
lich geregelte Gehaltseinkommen der Angestellten und

besonders der Beamten , eine der wichtigsten Krisenreserven , wurden

nicht nur nominell , sondern über die Verbilligung der Lebenshaltung

hinaus verringert . Da es sich in beiden Fällen schließlich um

Staatsakt « handelt « , mußte eine dritte , sonst stabile Krisenreferve

angegriffen werden , nämlich der in normalen Krisen relativ gleich -
bleibende Fluß der Mieteinnahmen . Normale Krisen ändern

gewöhnlich auch wenig an dem Umfang der öffentlichen Aus -

gaben . Diese vierte Krisenreserve wurde im Prozeß der wirt -

chasllichen Leistungsschrumpfung , soweit echte Nachfrag « damit ver -

knüpft ist , in allen öffentlichen Haushalten ganz gewaltig einge -

schränkt .
Verheerend war die Zerstörung von Krisenreserven

auf dem Kapitalmarkt . Milliardenbeträge erwiesen sich,

weit über alle Fehldispositionen in normalen Konjunkturen hin -

aus , als Fehlanlagen . Mehrabfchreibungen und Abwertungen von

Vermögen , schon erfolgte und noch kommende , verhindern ein « für
eine Wirtschastsbelebung ausreichende Kredit - und Kapital -

verbilligung . Die Fehldispositionen waren nicht wie sonst
eine Ausnahme - , sondern eine Regelerscheinung , deshalb war die

Vertrauenszerstörung bei den Kapitalanlegern ebenso allgemein :
an den Effekten wurden SV und mehr Prozent des Nominalwens

verloren : selbst die hohe Verzinsung und der billig « Preis Lffent -

sicher Werte bot keinen genügenden Anreiz für die Kapitalanlage .

Daß die Preis « der wichtigsten G r u n d st o f f « in der Krise schneller

sinken als die von Fertigwaren , ist im Zusammenwirken mit der

KapitalverbiMgung eine Krisenreserve , die in der Regel zur Be¬

lebung des Baumarktes führt . In Deutschland verhinderte die

Hochhaltung der Monopolpreise eine Belebung des Baumarktes .

Ebenso verhindert sie die Ausschöpfung der technischen Ueberlegen -

hrit der auf inländische Grundstoffe gestellten verarbeitenden In -

dustrien beim Export .

vi « besondere » Deslationsmaßnahmen Deutschland » haben

außerdem nicht konservierend , sondern zerstörend ans die

Srisenreserveu gewirkt .

Die verordnete Einkommenssenkung schaltete durch

eine unzureichende Preissenkung mehr Konsumentenkauftraft aus ,

als Produzentenkaufkraft „ gespart " wurde . Die rentabilitätzerstö -

rende Wirkung der fixen K o st e n in der Produktion wurde

vergrößert . Da die erforderlich « Verlustbereinigung der Ver -

mögensabwertung besonders in der Kartell - und Monopol -
i n d u st r i e meist nicht durchgeführt wurde , wirkte die oerordnete

Kostenentlastung als unproduktive Subvention . Die

Zinssenkung besonders in der östlichen Landwirtschast hatte
ebenfalls nur die Wirkung einer unproduktiven Subvention : die

Stützung der schlechten Wirte verhinderte noch stärker als bisher
die Bereinigung des Gülcrmarkls . Die verordnete Verwendung von

öffentlichen Wohnungsbaugeldern für Verwaltung s -
und Unter st ützungszwecke beseitigte , während die freie
Wirtschaft zur Belebung des Baumarkts unfähig ist , die letzten
Auftragsmöglichkeiten der Bauwirtschaft , auf die die Kapazität der

Industrie aber eingerichtet ist
Dazu kommt noch ein wichtiges weiteres Moment : Parallel mit

dem Vaumarkt erfolgt in normalen Krisenabläufen auch eine Be -

lebung der Produktionsmittelindustrie zur Ver -

besisrung alter und Errichtung neuer Anlagen . Auch diese Krisen -'
re ' crvc o e r s a g t heute , well In der ganzen Industrie selbst in den

Zellen der Hochkonjunktur die Leistungsfähigkeit nicht ausgenutzt
werden konnte . Für neue Fabriken und Maschinen besteht fast
kein Bedarf .

Daraus ergibt sich : der K r i s e n m e cha n i s m u s
der freien kapital ! st ischen Wirtschaft vermag in

Deutschland eine Wiederbelebung des Wirt -

schaftslebens nicht herbeizuführen . Weil die
Krisenreserven nicht vorhanden oder durch Sud -
oentionspolitik nutzlos verbraucht sind , ist eine

Belebung der Wirtschaft nur durch besondere
Maßnahmen außerhalb der freien Wirtschaft
möglich , d. h. durch Aufträge au » planmäßiger
öffentlicher Arbeitsbeschaffung .

So unabweisbar die Dringlichkeit , so nokwendig ist klarheik
in der Zielsetzung der ösfensiichsn Arbeitsbeschaffung .

Die Crwartuna wäre falsch , daß öffentliche Arbeiten die
Wirksamkeit des Krisenmechanismus , der zur Belebung führt .
funktionell ersetzen könnten . Die Vergebung öffentlicher
Arbeiten kann nur die weitere automatisch « Schrumpfung des Wirt -
schaftslebens , und zwar nur auf ganz bestimmte Zelt oerhindern .
Es wäre eine Illusion , von der Vergebung öffentlicher Arbeiten

grundsätzlich eine Ankurbelung der Wirtschaft zu erwarten ,
derart , daß es dann dauernd von selbst weiter aufwärts geht .
OefseMliche Arbeiten können nur oerhindern , daß die Nichtbenutzung
von Produktionsanlagen immer neue Verluste bringt und die Eni -

stehung neuer Verluste immer mehr Arbeitslose erzeugt . Sie haben
auch die Funktion , künstlich den Binnenmarkt in demjenigen Aus -

maß zu stärken , in dem Gelder zur Vergebung öffentlicher Arbeiten

vorhanden sind . Sie ersetzen in entsprechendem Umfang und auf
bestimmte Zeit die Krisenreserven , bleiben aber „Ersatz " wie jeder
Ersatz . Oeffentliche Arbeiten sind ein « Nothilf « beim Versagen des
kapitalistischen Wirtschastesystems : sie ersetzen aber nicht sein «
Funktionen , solang « es besteht .

Da innerhalb Deutschlands der krisenmechanlsmus versagt ,
kann dl « öfsenkliche Arbeilsbeschaffung nur die Ausgabe erfüllen ,
den Vinaenmarkk solange zu stützen und auch zu erweitern , bis die
Slkuakion in der wettw ' . rffchaft sich verbesserl und von außen
wieder diejenigen Antriebe kommen , die in Deulschland lahmgelegt
wurden . Weil aber in der Weltwirtschafk Lesserungszeichen nicht
zu sehen sind . Deutschland iosolgedessen nicht warten darf , bis der

Schrumpfungsprozeß auch die letzten Veschäsiigten aus den Be -
trieben wirft , wird die ösfeniliche Arbeitsbeschaffung zu einer
oolkswirtschastlichen Notwendigkeit , vor der es
kein Ausweichen gibt .

Dies « volkswirtschaftliche Funktion der öffentlichen Arbeitsbe¬

schaffung macht es auch unmöglich , daß bei ihrer Finanzierung auch
nur der Anschein erweckt wird , als ob sie aus Kosten des Ver -
t r a u e n s derjenigen gehen könnte , die dafür Geld hergeben , seien
es Steuerzahler , Sparer oder Kapitalisten . Das heißt .

es darf auch nicht der leiseste Anschein erweckt werden ,

daß durch die öffentliche Arbeilsbefchuffung die Währunz
bedroht würde .

Mit Recht stand und steht diese Frag « im Mittelpunkt aller Dis -

kuffionen über Arbeitsbeschassungspläne . Die durch öffentliche Ar -

beiten gewollte Stützung und aushiljsweise Anreicherung der Kauf -

kraft des Binnenmarktes muß das Vertrauen fördern , sie

darf es nicht gefährden . Eine künstliche und plötzlich « stark « Kre -

dllausweitung bei der R e i ch s b a n k nmh unbedingt vermieden

werden . Die Finanzierung der öffentlichen Arbeitsbeschaffung muß

sich absolut auf vorhandene Gelder , auf erreichbare in - und aus -

ländischs Anleihen , aus ersparte Unterstützungen und zusätzliche
Ttouereinnahmen beschränken .

Freilich braucht man gerade in diesem Punkte nicht klein -

mutig zu sein . In Deutschland steht Geld für Arbeitsbeschasfungs -
anleihen genug zur Verfügung . Die Banken haben auch nicht un -

beträchtliche Mittel , um die Wechsel der ausführenden Firmen zu -
nächst zu diskontieren , bis die Anleihen voll gezeichnet sind . Aber
das Ende aller Arbeitsbeschassungspläne wäre mit Sichcrhcll da .
bevor noch der erste Spatenstich finanziert wäre , wenn man mir

Wahrungsexperimenten beginnen wollte .

Auch die psychologische Situation ist für die Finan -

zierung durchaus g ü n st !<g. Di « meisten Industriebetriebe unter -

halten heute , wenn sie nicht hoffnungslose Verlustbetriebe sind , noch
Guthaben in beträchtlicher Höhe . Der Schrumpfungsprozeß hat
einen solchen Auftragshunger erzeugt , daß die Aussicht auf

Aufträg «, wenn nur die Finanzierungsgrundsätze solid sind , die

Geldbeschaffung selbst erleichtern wird . Die destimmte Aussicht auf
eine bessere Beschäftigung der Industrie , ohne daß Währungssorgea
dabei entstehen können , muß auch die Sparer und Kapita -
listen leichter zur Kapitalanlage bewegen als bisher ; denn jeder
von ihnen sagt sich heute nicht mit Unrecht , daß schließlich alles

gefährdet und verloren sein wird , wenn dem Schrumpfungsprozeß
kein End « gemocht wird . Schließlich hat auch der Wahlaug -

gang v - om 1 Z. März , der den Beweis für den Sieg der Ver -

nunft in Deutschland gebracht und die Angst vor einem drohenden
Chaos gebannt hat , das allgemeine Vertrauen innerhalb und außer -
halb Deutschlands gestärkt , so daß die Finanzierung von vernünf -
tigen Arbeitsbeschasfungsplänen auch als Garantie gegen zukünftige
politisch « Gefahren empfunden wird .

Die noch bestehenden Verlustquellen in Deutsch -
land , die am Vertrauen immer noch zehren , müssen allerdings so
schleunigst und so gründlich wie möglich verstopft werden .

Der Lankensanierung ist die Verlustbereinigung in den

großen Kartellindustrien noch immer nicht gefolgt .

Hier halten noch immer die Zinsen aller fauler Schulden die Fa -
brikationskosten und Preise für das Inland hoch und die Groß -
aktionäre schätzen ihr Vermögen immer noch nach Größen , die schon
längst nur noch Dertustgrößen sind . Hier hat die Staatsgewalt
einzugreifen und die erforderliche Vermögensbcreinigung zu er -
zwingen , sei e« durch einen Druck aus die Gesellschaften selbst .
sei es durch Verstaatlichung zu einer der ausgenutzten Ka -
pazität entsprechenden Entschädigung in Rentenform . Das Fort -
bestehen solcher Verlustquellen muß auch die destfundierte Arbeits -
beschaffung gefährden , weil sowohl im Inland als im Ausland Miß -
trauen und Angst vor neuen Verlusten aufrechterhalten « erden .

Wögiichkeilen für Deutschland find gegeben , die furchtbare
augenblickliche Sikuatton zu überwinden . Auch die Arbeitslosen ,
dieses heldenhafte Dulderheer inmiiten der Welt schuldhaft verjagen -
den kapitalistischen „ Wirffchaftsführerlums " , brauchen nicht weiler

enttäuscht zu werden . Die planmäßige Arbeitsbeschaffung durch
den Staat ist sinnvoll , notwendig und eine unausweichliche volks¬

wirtschaftliche Pflicht . Der Krisenkongreh der Jreien Gewerkschaften
Deutschland wird eine für seine Vorschläge empfängliche und

für Talen bereite Ocfsentllchkeit finden , wenn er am Vlitlwoch das
Ohr Deutschlands suchen wird . K — r.

schrie Sckiilte xa Cfetem

Die Frühjahrssaison bringt dies¬

mal ganz auffallend schöne

Modelle in eleganten Damen -

Schuhen . Selbst in den billigsten
Preislagen gleichen sie äusser -

lich den teuerstenModeschuhen .

Das sind markante Fortschritte

der deutschen Schuhindustrie ,
die es glänzend verstanden hat ,
der heutigen Zeit Rechnung tra¬

gend , für weniges Geld schöne

Schuhe in den Handel zu bringen .
Wir arbeiten nur mit den lei¬

stungsfähigsten Schuhfabriken .
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Rechtlose Obligationäre .
Wie die OO . - Banl ihre Treuhänderpflichten gegenüber

den Hanomag - Obligationären wahrnimmt .

Die Besitzer der hypothekarisch gesicherten Obligationenanleihe
der Hannoverschen Maschinenbau A. - G. ( Hano -

mag ) — es handelt sich überwiegend um kleine Leute , die in diesen

ursprünglich höchstwertigen Papieren ihre Spargelder an -

legten — führen einen verzweiselten Kamps , und zwar ausgcrech -
net gegen die DD . - Bank , die als Emittent und Treuhänder
dieser Anleihe rechtlich die Interessen der Obligationäre wahrzu
nehmen verpflichtet ist .

Die Lage ist so: Die Forderungen der Obligationäre waren

durch ein « e r st st e l l i g e Hypothek ans die Grundstücke und

Anlagen der Hanomag gesichert . Jetzt hat die Verwaltung die

Lokomotioproduktion stillgelegt und das wichtigste Aktioum , die

Lokomotivquote , stir S,3 Millionen Mark verkauft . Dadurch
sind selbstverständlich säinlliche Anlagen und also auch die Hypothek
st a r t entwertet : im Falle eines Konkurses würde der Ber

kauf der Anlagen und Grundstücke nur einen Bruchteil des

früheren Wertes erbringen . �

Nun hätte der Treuhänder der Obligationenanloihe , die DD

Bank , die Pflicht gehabt , für die �Wertminderung der Hypothek
wenigstens einen Teil des Erlöses aus dem Quotenoerkauf für die

Obligationäre zu fordern und sicherzustellen . Sie tat

nichts dergleichen : ja , fit ließ s i ch selbst sogar
aus diesem Erlös einen Betrag von 2,2 5 Millio¬
nen Mark zahlen zur Ablösung eines von ihr ge -
währten Kredits .

Inzwischen hat sich die in Schwierigkeiten geratene Hanomag
einem Vergleichsverfahren unterwerfe » müssen . Wenn
die Obligationäre auf pünktlicher Erfüllung ihrer Zins - und

Tilgungssorderungen beständen , müßte Hanomag in ft o n k u r s

gehen . Die Obligationäre wollen den Ruin dieses für Hannover
wichtigste » Werkes verhindern und sind zu Opfern bereit . Sie sind
zur Herabsetzung des Zinssatzes auf die Hälfte , von
6 aus 3 Prozent , bereit , verlangen aber die Zusicherung eines

höheren Zinssatzes , wenn die Hanomag in besseren Zeiten mehr
als 4 Proz . Dividende verteilen sollte . Sie wollen auch die Tilgung
d u r ch Rückkauf zu den niedrigen Börsenkursen an Stelle der

Auslosung zu 102 Proz . und die daraus entft henden Verluste aus
sich nehmen . Sie verlangen aber von der DD. - Bank ( die sich selbst
aus dem Quotenerlös vorweg befriedigt hat ! ) die Zusicherung
einer Quote von öl ) Proz . im Kontursfall .

Weder die Verwaltung der Hanomag noch die DD. - Bank ist zu
Verhandlungen bereit . Nicht einmal der Einsetzung eines un -
abhängigen Schiedsgerichts , dessen Entscheidung sich die

Obligationäre unterwerfen wollen , wurde . zugestimmt . Obwohl die
DD. - Bank die starke Entwertung des Pfandes ( der Hypothek ) zu -
gelassen hat — zu Lasten der Obligationäre und zu ihren eigenen
Gunsten — und damit ihre Pflichten als Treuhänder aufs
gröbste verletzt hat , zeigt sie kein Entgegenkommen , weil sie
glaubt , daß die Obligationäre keinen Prozeß durchhalten
können .

Reichswerke in der Krise .
Eiektrowerke A - G. senkt Dividende von 2 auf 5 proz .

Dle reichseigene Elekirowerke A. - G. . die mit einen , Kapital von
» 0 Millionen Mark arbeitet , weist für das Vetriebsjahr lSZl einen
starken Rückgang der Stromerzeugung von 2,23 aus 1,76 Milliarden

Kilowattstundcn auf , nachdem lgZ0 die anhaltende Aufwärtsent¬
wicklung des Unternehmens erstmalig unterbrochen war .

In dem Betriebsüberschuh , der mit 19,6 gegen rund
20,9 Millionen Mark nur einen verhältnismäßig kleinen Rückgang
aufweist , kommt diese Absatzschrumpfung noch nicht zur Gel -
t u n g. Die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden , die bei der
zunehmenden Entwicklung des Unternehmens zu einer Holding - Ge -
sellschast ( Berwaltungsgesellschaft ) erhöhte Bedeutung gewinnen ,
such mit 2,60 gegen 2,56 Millionen leicht gestiegen . Auf der Aus -
gabenssite sind bei kaum veränderten Unkosten von 2,8 Millionen
Mark die Zinslasten von 3,3 aus 5,6 Millionen ganz beträchtlich
gewachsen . Die Ursache dieser vermehrten Zinsausgaben steht im
Zusammenhang mit der starken Schuldensteigerung , die zur Finan -
zierung verschiedener Großbeteiligungen benötigt wurden . Die um -
fangreichste Maßnahme dieser Art war die Mitwirkung bei der
Gründung der Berliner Kraft » und Licht - A. ° G. , die
zur Ucbernahme von 21 Millionen Mark Aktien führte .

In der Bilanz sind die Beteiligungen von 30,5 auf 63,7 Mil¬
lionen gestiegen , nachdem sie schon iw vorhergehenden Jahre von
2sU auf 30,5 Millionen gewachsen waren . Die Anlagewerte sind
nur noch um 2,26 gegen 18,4 Millionen im Vorjahr gestiegen . Die
Erneuerungsrllcklage , der im Lorjahre 10,4 Millionen überwiesen
wurden , konnte auf 7,2 Millionen gekürzt werden . Die Reuver -
schuldung ist erheblich . So wurden von der L i a g , der Spitzen -
gesellschaft der R- ichsbetriebe . 17,8 Millionen Darlehen genommen
,md gleichfalls zur Finanzierung der Beteiligungsgeschäfte eine
7prozentige Inlandsanleihe in Höhe von 12 Millionen aufgelegt .
Auch die übrigen Schulden sind noch von 23,8 auf 25,3 Millionen
gestiegen . Andererseits sind die Forderungen von 9,8 auf 8,8 Mil -
lionen gesunken . — Die Gehälter der vier Vorstandsmitglieder sowie
die Bezüge desMussichtsrats werden für 1931 mit rund 286 516 M.
angegeben .

Großhandelsindex lOO/l .
Die vom Statistischen Reichsamt für den 16 . März berechnete

Grohhandelsindexzisfer ist mit 100,1 gegenüber der Vorwoche un -
wesentlich gesunken . Die Zndexzifsern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstosse 97 . 2 ( - f 0,2 Prozent ) . Kolonialwaren 68,9 ( — 1,9 pro -
zent ) , industrielle Rohstoffe und halbwaren 90 . 5 ( — 0,2 Prozent )
« nd industrielle Fertigwaren 120,7 ( — 0,3 Prozent ) .

Die Hapag - Lloyd - Gamerung .
Auch hier Gtaatshilfe . — Regelung nur für - 1932 . — Die Freigabegelder .

Konkurs einer großen französischen Textilsabrik . Eine der
. > K t e n ironzösischcn Tertilfabriken , die Gesellschaft für Leinen »
industrie , die über ein Kapital von 32 Millionen Franken verfügt ,
hat Konkurs erklärt .

Die Unfähigkeit privatkapitalistischer Wirt -

s ch a f t s s Ü h r u n g ist so groß ggworden , daß es nicht gelingt ,
die Sanierung auch nur eines der Großkonzerne ohne Staats -

Hilfe durchzuführen . In welcher Weise das Reich nun auch bei

der Sanierung der Großschisfahrt , der Hapag - Lloyd - Union , Hilss -

stellung leisten muß , haben wir bereits gestern im „ Abend " kurz mit -

geteilt .
Daß die Hapag - Lloyd - Union unverschuldet infolge der

Entwicklung des Weltverkehrs in diese kritische Lage gekommen sei
— wie Reichsv er kehrsminister Treviranus meinte — , davon kann

absolut keine Rede sein . Auch die Tatsache , daß beide Reedereien

im Jahre 1931 stir 140 Millionen Mark Devisen obgeliesert haben ,

ist nur eine Selbstverständlichkeit . Schuld an der Entwicklung bis

zur jetzigen Katastrophe ist in erster Linie

ein übertriebener Optimismus , die Konkurrenz zwischen
Hamburg und Bremen und eine leichtsinnige Finanz

Politik ,

die in der Hoffnung aus den Dollarsegen und der amerikanischen

Freigabe allerdings auch ihren Grund hatte .

Tatsache ist jedemalls , daß das allgemeine Wettrüsten in der

Weltschissahrt stark mit dem Bau der „ Bremen " und „ Europa " gs -

fördert wurde . , Die aufgewendeten Siminien für messt überflüssigen

Schiffbau sind beträchtlich : beim Nordlloyd seit 1927 mindestens

150 Millionen Mark , bei der Hapag mindestens 60 Millionen Mark .

Die Folge mar , daß k u r z s r i st i g e Kredite in phantastischer

Höhe aufgenommen wurden , die nur zum geringsten Teil in lang -

fristige umgewandelt werden konnten .

Jetzt werden die Werte der Schiffe , der Anlagen und der

Beteiligungen auf etwa die Hälfte hcrabgeschrieben :

dazu benötigt die Hapag nicht weniger als 185 Millionen Mark und

der Nordlloyd nicht weniger als 180 Millionen Mark . Das Kapital

beider Gsssllchasten wird im Verhältnis 10 : 3 zusammengelegt ,
d. h. von 160 auf 48 Millionen Mark ( nachdem beim Nordlloyd

5 Millionen Diark des jetzigen Kapitals vorweg eingezogen sind ) , so

daß bei jeder Gesellfchafl sin Buchgewinn von 112 Millionen Mark

entsteht . ,
Die Reserven — bei Hapag Ende 1930 43,5 Millionen Mark

und bei Nordlloyd 42 Millionen Mark — werden soweit a u f g c »

l ö st, daß bei jeder Gesellschaft 4,8 Millionen Mark gesetzliche Re -

I serve ( 10 Proz . des Kapitals ) und eine Spezialreserve von 24 Mil¬

lionen Mark bestehen bleibt . Schließlich werden auch die im Sep -
tember 1931 eingegangenen Freigabegelder von etwa 67 Mil -

lionen Mark zu Abschreibungen verwandt .
Eine Wiedererhöhung des Kapitals nmhte unterbleiben , da die

Banken sich weigerten , die neuen Aktion zu übernehmen Sie

haben mir ihre Kredite von 140 Millionen Mark um ein Jahr zum

Reichsbonkdiskont — jetzt 6 Proz , — verlängert .

Zur Hergabe des für die pelriebsforlsührung dringend not -

wendigen neuen Kredits in höhe von 46,4 Millionen Mark er¬

klärten sich die Banken erst bereit , als die Reichsregierung dafür
die Bürgschaft übernahm .

Die von R e i ch s st e l l e n gegebenen , am 1. April fälligen
Kredite — - je 8 Millionen Mark der Reichskreditgescllschaft an jede

Großrecderei : je 1,5 Millionen Mark an Hamburg - Süd und Hansa :

6,6 Millionen Mark Arbeitsbeschassungskredite — mußten unter

Bürgschaft des Reichs verlängert werden .

Für Bankkredite an die kleinen Reedereien — an die

Trampschiffahrt — in 5zöhe von 7 Millionen Mark über -

nimmt das Reich ebenfalls die Bürgschaft .
Das Reich hat für seine Hilfe den Anspruch ams die Eingänge

aus den Freigobef orderungen von Hapag - Lloyd ( etwa

170 Millionen Mark ) erhalten , bis die Reichsbürgschaft aufgehoben

ist . Das ist aber ein fragwürdiger Posten : denn diese Frei -

gabegeider werden von Amerika mis den Reparations -

Zahlungen Deutschlands an Amerika vergütet !

Auf die Verwaltung der 5 ) apag - Lloyd - Union nimmt das Reich

nur g e r i n g e n E i n f l u ß. Bon den 30 Mitgliedern des gemein -

samen Aussichtsrats bedürfen acht der Zustimmung der Reichs -

regierung : nur ein Mitglied wird von ihr ernannt . Jede Gesell -

schast behält ihren Vorstand . Die Sparmaßnahmen in der Ver -

waltung und im Betrieb sollen insgesamt 45 Millionen Mark in

diesem Jahre ausnmcheii .

Schließlich zahlt das Reich als glatten Zuschuß 23 Rlil -

lionen Mark Abwrackbeihilfe .

zu dem ausgesprochenen Zweck , alte Schisse zu verschrotten und

moderne Schiffe zu bauen . Das ist freilich nur eine Form , um ein

wirtschaftlich unsinniges S u b v e n ti o n s ge sch e n k

zu verbergen .

>VoctieaproKrsmm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 20 . März .

4. 46: Gymnastik . 7: Ans Hambure : Hafenkonzert , 8: Für den Landwirt
8. 56: Morgemeler . 10. 05: Wettervorhersate . II : Kinderstande . IIJO : Dentsclier
Keklametaz 193S. 12. 30: Ans Flensbarj : Mittagskonzert 14: Eiternstund
14. 30: Kinderchor . 15: Karin Michaelis znra 60. Qeburlstag 15. 30: Klavier -
imsik . 15. 55: Hockey - Endspiel um den Silberschild . 16. 35; Unterhaltungsmusik .
18: „ Der Narr in Christo Emanuel Quint " von Gerharf Hauptmann . 10. 30:
Lieder . 19. 50: Sportnachrichten . 30: Tagesglossen . 30. 30: Orchesterkonzert .
32: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach Tanzmusik .

Montag , 21 . März .

6. 30: Gymnastik . AnschlieCcnd Frühkonzert . II . 15: SchaNpIattenkonzett
12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt 14: Ans Köln : Konzert 15. 20: Die
Hausiran als Känfertn . 15. 40: Funkdienst nnd Wetterberatung im Luitverkehr .
16. 05: Die Entdeckung des Tuberkelbazillus . 16J0 : Finnische Musik . 17:
Konzert . 17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Unterhaltungsmusik . 18. 40; Mitteilungen
des Arbeitsamts . 18. 45: Gespräche mil Werkleuten . 19. 15: Die Funkstundc
teilt mit . . . 19. 20: Stimme zum Tag . 19. 30: Ans Leipzig : Konzert 20. 45: Ans
Goethes Arbeitszimmer im Frankfurter Ooelhehaus . AnschlieCcnd : Ans Frank¬
furt a. M. : „Goethes Tod . " Horlolge , 22. 30: Wetter - , Tages - und Sportnach¬
richten . Danach Unterhaltungsmusik .

Dienstag , 22 . März .

6. 30: Oymnaitik . AnscIilieRcnd Frühkonzert . §. 30: Rcichsjedächtnisfcier
in der Wclmar - Hallc . II�S : Kratizniederlejnine in der Företentruit Weimar .
12. 30: Aus Leipzig : Mittagskonzcrl 14. 05: Aus Köln : Konzert . 15. 20: Der
Film ' in der Wirtschaftskrise - 15. 40: Kultur - und Landscbaftseindrückc aus
Sftd &lawian . « 16. 05: Vam deutschen Weinbau . 16. 30: Unterhaltuncstnusik .
17. 25: Doktor Ueberau erzählt . 17. 45: Böchcrstundc . 18. 15: Antust Scholtis
liest eifirene Prosa . 18. 40: Klassische Unterhaltungsmusik . 19. 18: Die Fimk -
stunde teilt mit . . . 19. 20: Stimme zum Taff. 19. 30: Rcichssendtmg : „Faust . "
Der Tragödie 2. Teil von Goethe . 22. 30: Wetter - , Tages - oud Sportnachrichten .

Mittwoch , 23 . Mär/ .

6. 30: Gymnastik . Anschließend Frfihkonzcrt §: Von der Deutschen Welle :
Schulfunk . 11. 15: Sollstcnkortrert . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt .
14: Aus Köln : Konzert 15. 20: Die moderne Frau im Roman . 15. 40: Volks¬
feste in der Provence . 16. 05: Programm der Aktuellen Abteilung . 16. 30;
Unterhaltungsmusik . 17. 30; Jugendstunde . 17. 50: Liedor . 18. 10: Eiuc Viertel¬
stunde Technik . 18. 25: Mitteilungen des Arbeitsamts . 18. 30: Klaviermusik .
I8»S5: Die Funkstundc teilt mit . . . 19: Stimme zum Tag. 19. 10: Priedel
Joachim liest eigene Prosa . 19. 35: Neben dem Recht 20: Aus Wien : Aus
klassischen Operetten . 22: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach
Konzert arbeitsloser Blaskapellen .

Donnerstag , 24 . März .
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzcrt . 11. 15: Mittagskonzert .

12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt 14: Ans Köln : Konzert . 15. 20:
Anderer Leute Kinder . 15. 40: Frühjahrsarbeiten im Obstgasten . 16. 05: Dichter
fliehen vom Schreibtisch . 16. 30: Klaviertrios . 17. 30; Jugendstunde . 17. 50: Die
Stellung des Künstlers in der Gesellschaft . 18. 03; Wohlfahrtspflege und
Eugenik . 18. 30: Der Hörer und sein Apparat . 18. 55: Die Funkstundoj teilt mit . . .
19: Stimme zum Tag . 19. 10; Aus Leipzig : Aus' deutschen Opern . 20. 30: Jüngste
Lyrik . 21: Tages - und Sportnachrichten . 21. 10: Slnfonic - Orclicsterkonzert .
Danach Streichquartette .

Freitag . 25 . März .

8. 55: Moreerrfeier . 10. 05: Weltervoriicrsaee . II ; Orjelmsuik . 11. 30: Juiend
und Autorität , 12: Mittatskojizprf . 14: „Leirende " von Martin Beheim -
Scliwarzbach . 14. 35: Wie wir Ostern feiern . 15: Blasorchesterkonzert . 16:
Peter Mendelssohn liest elcen « Prosa . 16. 30: Bflcherstunde . 17: Kammer -
orchesterkoazert . 18: Mesrner nnd der Mcsmertsmns . 18. 30: Franz - Schubert -
Lleder . 19: „Die Allzäucr Botschaft " sou Wilb . von Schramm . 19J0 : Klavier¬
konzerte . 20: Ludwie Wüllncr liest Szenen aus „Faust " . 20. 45: „Crucifinns . "
Anschließend Szenen aus dem Oratorium ; „Jesus und seine JOnjer " von Huzo
Hermann . 21. 45: Weiter - , Tazes - nnd Sportnachrichten . 22: Aus Breslau :
Orgelkonzert . 22. 20: „Parsflal " von Warner . III. Akt.

Sonnabend , 26 . März .
6. 30: Funtsymnastik . Anschließend Frühkonzcrt . 11. 15. Mlllazskonzert .

12. 35: Wctlcrmeldunrcn für den Landwirt . 14: Ans KSIn: Konzert . I5J5 :

Jnrendslundc . 13. 40: Vom Sliradenschlas der Ewigkeit 16. 55: Mit dem Motor¬
rad durch Belutschistan . 16. 30: UnterbaltunEsmosik . Als Einlage : Zehn Minuten
Film . 18. 20: Was sie berühmt gemacht hat . 18. 40: Oesterreichs WirlschaJtsnot
19. 08: Die Funkstunde teilt mit . . . 19. 10: Stimme zum Tag. 19. 20: Sport .
giossen . 19. 30: Mitteilnngen des Arbeitsamtes . 1935 : Die Erzählung der
Woche . 20: Aus München : Konzert . 22. 50: Wetter - , Tages - und SportnacU -
richten . 22. 36: Heiteres zu Ostern . 23: Gustav - Mahler - Konzert ,

Königswusterhausea
Sonntag , 20 . März . •

Ab 6. 45: Uebertragnng ans Berlin , ff : Goethes Religiosität . Anschließend
Uebertragung aus Berlin . 15: Ptchterstnude . 1530 ; Menschen im Kampf ums
tägliche Brot 16: Frömmigkeit als Leidenschaft . 18: Junge Generation spricht ,
18. 45: Neue religiöse Lyrik . 19: Aus Köln ; Eine stunde Kurzweil . Deutsch .
landsender : 20: Aus Köln : „ Der Waffenschmied Ton Worms " , komische Oper
Von Lortzlng . 22. 10: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . AnschllcBend
Ucbcrtragung aus Berlin .

Montag , 31 . März .

16: Pädagogischer Funk . 16. 50: An* Bertln : Nachmittag * koozen - t 1735 «
Deutsche Charaktere : BIflcber . 18: Goethe und das deutsche Lied . 1830 :
Spanisch für Anfänger . 18. 55: Stunde des Landwirts . Anschließend Ucbcr¬
tragung aus Berlin .

Dienstag , 22 - März .
16. 30: Au* Königsberg : Nachmittagskongert . 7730 : Maschlo » alt Schicksal .

17. 50: - Die Ausbreitung des Christentums in der Welt 18. 15: Ans Frankfurt
am Main : Gedenkrede für . Goethe . Deutschlands so der : 1935 : Uebertragnng au*
Berllp . 22. 50: Aus Hamburg : Spätkonzert

Mittwodi , 23 . März .
16: Pädagogischer Funk . 16. 35; Ans Homburg : Nachmütagskonzert . 1735 :

Universalreich . Großmacht und Kleinstaat In der Weltgeschichte . 18: Neue
Bücher Ober Musik . 18. 35: Pioniere und Abenteurer der Wirtschaft 1835 :
Wetterbericht für die Landwirtschaft 19; Ende des Kapitalismus ? 19. 30:
Stunde des Beamten , üeotscblandscnder : 20: Uebertragnng aus Berlin . 22. 15:
Ans Weimar : Zum Goethe - Jahr . AnscbllcSund Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 24 . März .

16: Pädagocischcr Fank . 16. 30: Aus Lcipzi «: Gocfhc and Rom. 17: Ans
Berlin ; Nacbmittasskourcrt . 17. 30: Ocsterrcichi sch - Deutsch — PreußiscU -
Dcutsch . 18: Alter und neuer Mittelstand . 18- 30: Spanisch für Fort »
geschrittene . 18. 50: Umbau , nicht Abbau der Soglalvcfsicheronj : . 21. 15: Zum
Gocthc - Jahr . Deotscblandscndcr : 19. 10: Ucbertraeunc aus Berlin . 20; Grtn -
domjerstagsstunde im Aachener Dom. 21; Tages - und Sportnachrichten . An¬
schließend Ucbcrtraffung aus Berlin .

Freitag . 23 . März .
Ab 8. 55: Uebertragung aus Berlin . II : Joseph Haydn : Geistliche Musik ,

11. 30: Der, Sinn des Kricgserleboisscs . 12: Uebertragung ans . Berlin - 14: Jung -
inädchenstunde . 14. 20: Lebendige Goethe - Worte . 14. 30; KÄristusIegendea aus
dem 16. und 17. Jahrhundert . 18: Uebertragung aus Berlin . 16: Aus dem Dom
zu Osnabrück : „Düstere Mette . " 1630 : Dichterstunde . 17: Uebertragung aus
Berlin . Dcatschlandsender : 18: Aus der Tbomaskirche . Leipzig ; Passionsmusifc .
22: Wetter - , lages - und Sportnachrichten . Anseht . Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 26 . März .
16: Schöplerischer Diletlantismus als Beraisausgleich . 16. 30: Aus Hamburg ;

Nachmitlagskonicri . 17. 30: Viertelstunde für die Gesundheit 17. 50: Viertel¬
stunde Funktechnik . 18. 05: Deutsch für Deutsche . 18. 30: Aus der Präzis des
Arbeitsrechts . 18. 35: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Englisch für
Anfänger . 1930 : Was heißt Glaube ? Anschließend Uebertragung aus Berlin .
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Gawz chir -
m a n t in
eleganter
Linie , neuer
Farbkompo¬
sition : Tce -
und Nachmit¬
tagskleid in
Kunstseiden -
M a r o c a i n

; : v.>" Xs:

feto grefte , fogwidliche
Morfe ; Das elegante Trä -
gerkleid mit abknöpf -
Barem Cape . Aus Flamen .
ga . mit apartem Kunst -
■eiden • narocain - Druck

kombiniert

die fesche FrOK-
tingskappc mit Blu *
mcnschmeck fbr nur
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Flott und elegant das
neue Zakko - Xostllm in
dem Modestoff Fresko .
gestreift und einfarbig .
Jacke auf Kunstseiden .
Marocain gefüttert .
der Rock mit Falten

Die obige neue Huc -
; kappe aus dem aparten
! Hoteledgeflecht . nur

Der Typ der neuen Mo*
de : Der Mantel mit Di .
rectoire - Revers , reicher
Stepperei und Metall «
knöpfen . Aus Diagonal .
Fantasie , auf Kunstseiden .
Marocain , extra fesch

Hiertu die . flotte , neu #
Matelotgldckp . feines ,
Pedal inegefiecht . nur

«fektvoll

Der medl .
scheCharme :
fein « Plisstes
am jugend¬
lichen Com .
plet mit lo¬
sem Bolero ;
Afghalaino
mit Kunstsei¬
den Marocala

Einfach süß
und hochmo¬
dern : Afgha -
lalne • T ra -

ter
- Kleid ;

lüschen . aus -
wechselbar ,
aus kunst¬
seid . Maro
sain - Druck

Mit weißer
Wollweste .
das flotte . I
praktische i
Ripskostüm . I
mit Tresse /
eingerollt .
Jacke gefüt¬
tert . Rock
mit Falten

Hcchmoder .
nerGeorget - |
re . Diaronal - iE legante r

Mantel ; rei¬
ner Kamm -
garn - Werren -
stoff , neue
Streifen -
Dessins . Auf
Kunstseiden
Marocain .
bis Größe 50

ce - Diagonal -
Mantel , auf f
<unjtseiden j
Marocain . j
an PuffarmclJ ;
und Schal
effektvolle
Smokarbeit

Sehr fesch
u. praktisch :
kamelhaar -
farb . Raglan .
rein wollen
Flausch , auf

gutem Fut -
Fer. Für Rei¬
te . Stadt
und Sport

0ranfenstr . 40
An Oranlcaplat «

Chautfeestr . llB Königttraße 33
Bei » Stattlncr Bahnhof AaBalietaorAlexaiidnpIatt

und Clld verboten ! .
' " ' //Sf

obiger » Angebote stehen Ihnen ab Montag zur Verfügung ! — Schriftliche Bestellongen können leider nicht berücksichtigt werden
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TinTliea. iet . Lidtispiele usw . ]

Ifaais Theater

( «sateg , <S«b to Hin

staatsoper unter cen Linden

191/3 Uhr

Carmen

StutiidiaasgielliBiii
isrnJarmenmam

ä) Uht
Goethe - Woche

Musik zur
Goethe - Zeit

Schlllef - Theitei
ChAilottfioburg .

20 Uht

Clavigo

Stadl . Oper
Charioiienburg

SismerekstTaBe 34

Sonntag . 30 Mira
Turnus II

Anfang 20 Uht

Tnrandot
Nemeth . Bnrgwi kal,
Ca Iiam. Baumann .
Pedmer. Stcier . Hayar .

Com den .
Ende 22 30 Uhr

WintQr
- Garten *

8. 15 ühi Flora 3434 rtaudien arlacO!
l >iaz <JeT ' aIe *ro . WaücnUa
Truppe . Hakon von l - . lch -
wali ! in - » einen I 2 Ko . Isten

ead »eifere Mai - Nammero
Beate 2 Vorstelmnzen

8 MIT. 4 Ulf Rl9hB PTBlS'

IQR. SCtiAUSPICL. iAUhTägi . SU. |
No» » och 4 Wod cn

Mnugung�
Restaumnf
Berlins

üuii &suuluie
s ' saw am Bülowalatr

Of.b Lhr und
8' lt Uhr

Androkius

und der Löwe
f�omikiie

von Kernh. Shaw
mit helix Breasart
und C)tio VVallburg
iegie k H. Marlin

Itaatl. Sdiiller - Mer
8 Uhr

Clavigo

8 Uhr

v Oerh . HaupTmann
Rijli ; Mai BtlnM .

BgrafWß
Chari0tienstr . 90- 9r

Tel. Dönhoff 62S
8' /i Uht

Kamarilla
von F E Betiauer

und G UO- ey
taryarkauf üirjntaiiirjtffaii

3" , uhr CASINO - THEATER * " . in »

Lothringer Sirabc 37.
iiuiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinBiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiuiiiiiii
Cnwlden nrilcli nur bisftl . Kttrz

Oer Mann mit den zwei Frauen
a . das eroOe bnnte Programm

Arti I Ap II iura l Male

REPPINA

Operette in 3 Akten . Musik v. R. Stolz .
juisChem i » 4 Personen Pai kett su Pi.
Fauteuii 1 » Mark Sessel l Mark

lustspius :

Ufic : e/uu aoese
ein Ouslav Allfioff - F Im derAfbd

PMMU * -
PALAST

Potsdamer etrafia 19
Täg/fch S " 71M gta

Sonntag auoh 3 "

2. Möbel - undEinrichlungsschau
Berlin 1932 / 19 . März bis 3 . April
Funkiurmhallen Kaiserdamm

GraÜsverloaung von 3 Wohnungs - Einrichtungen aus

der großen Sonderschau » Die billige Wohnung " .

Femer Kunst - Sonderschau » Das Bild Im Raum " .

Geöffnet 1 ä gli ch 10 — 20 Uhr

SC AM
Tägl. 5 u. SVj Uhr Barbarossa 9256

VERA SCHWARZ
THE KITCHEN PIRATES

M AXELLOS

Rich - Hayes , Paul Nikolaus osv . !

49 Jahre
kauft alle Welt

Teppiche »

Im
Spezialhaus

■ ef�vre
Berlin seil 49 lehren

nur 0raniei » tr . 158
Haitestelle Moritzplatz • eMs

TahlMngterleimtcrunq ' ms

SaszlalMfaloH kossenios !

RadiodBrüisgraaSn�X

mmBHHBBBHI

I tW4 4
�THEATER

Gnlw f nmkfurUr Str. 132 ET 3422
— U- Bahn StrausbarBtr Platz —

Benfe t X 3 Uhr
Moirtag, Ol. mttg , Donnerstag Bis
Mittwoch und Sonnabond G u. 9 Uhr

„lellcben Gefieri"
Große Biedermeier - Operette

von Walter Kollo
Bereits über 25 Auflührungren !

Schulpflichtige Kinder haben
den Vorstellungen Mittw. 6 Uhr,
Sonnabd. 6 U.

ungen h
u. Sonnt. 3 U. Zutritt

Heute S x 6 und 9 Uhr :

„GötterDDtersicr
Die mit riesigem Erfolg urauf -
geführte Komfldie aus der Film¬

welt ron Arlberl Wischer
Für Jogeodliche unter 18 Jahren

verboten .
Rose ' Abonnenten ballen für beide Vor-
steliongse Billetts » Gastkarten- PrcUas.

Preise für alle Vorstellungen :
0. 50 bis 2. 50 M*. Programm und
Garderobe Je 25 Pfennig , aber

beides kein Zwang .

etiglger Vorwerk. : 11 «1 u. 4 - 9 Uhr

Unser Osterspielplan |
An beiden Feiertagen :

8D. 6Ubr : Jettehen Gebert
ö übr : Götter unter sich

( Nur noch wenigcAufführungcn )
Vorverkauf

beginnt Montag , den 21. Min - !

| Achtung 1 Vereine !

Veranstaltet

Euer Sommerfest
im Rose - Garten !

I Für 1300 Personen bestens ge-
| schützte Plätze * Keinerlei Risikol

Große Gewinnmögllchkeitcn .
! Eintragungen and genaue Ans -

kßnfte : Wochentags 11 —i Chr
oder 8- 9 ü. abds . im Theaterbüro .
( Dauer der Gartensaison : Vom
15. Mai ( Pfingsten ) bis Sonn¬
tag , den 4. September 1932. ) ]

- Theater ( n öer - i
SlresemaRnstr .

Täglich
«>/ . Uhr

Das Ende

vom Lied

mit Frilz Kortner

Tb. ill Uniralspalast
Täglich SV« Uhi

Der diu grefo Erfolg I

Käthe Dorsch
GnstafOrflndgens

in.
Lfselott *

Singsoislvidura Bünne!!!

Rose - Theater
inSa Fnntfartar SIrIi 13/

Iii. Weiöu: E 1 3422
3 Uhr

JßHcben

Gebert
t und 9 Uhr

GOtter anter sich

Theater

aJoiiendorlpiatz
Pal laa 7031

Täglich SV. Uhr

TraiieiDerNaelil
Operette In 3Aktei
r . lolVdlfTn . Karl Beh
Musik von Hans May
Regte: HefauSsltcgbort

Breitttopr -Saai, Steglitzer Str . 35
Karfreitag , 12 Uhr mittags

Franz Heine ,
Parsifal - Vortrag

m. Erlaut . a- Flugel u. gefangi�Aitwirkg
Korten 1 Mk. ; Stud . und Sdiuler 50 Pi.
Raabe & Plothow , Steglitzer Straße 35

Montag , den 21 . März
nachmittags 3 Uhr

Am Oslersonnabend , dem 26 . März

1932 , bleiben unsere üeschäfte und Wechsel¬

stuben in Berlin und Voroiten mit sämtlichen

Kassen geschlossen .
Nur für die Hinterlegung von Aktien zur Teil¬

nahme an Generalversammlungen , sofern es sich

um den letzten Tag der Hinterlegungsfrist handelt ,
und füt Wechselzahlungen wird im Hauptgeschäft
ein Schalter von 10 bis 12 Uhr vormittags ge¬

öffnet sein .

Berlin , den 20 . März 1932 .

Berliner Kandels - Geseilsctiaft S. Bleicfiröder

Commerz - und Privat - Bank Aktiengeseiisctiaft
Darmstadter und Nationalbank Komm. - Ges . a . Akt.

Oelbrdck Schickler & Co.

Deutsche Bank und Oisconto Gesellschaft

Dresdner Bank J. Dreyfus & Co.

Ilardy & Co, 6. m. b. H. Mendelssohn & Co.

Lazsrd Speyer-Eliissen K. a . A.

Theator
desWestens

Täglich 8V. Ulli

Die Dubarry
mit

Mary Lossoft
Sonnabend ' »4 Uhr

Sonntag "»3 Uht

Ha! aus tter Kiste
Kinaerkomödie
SonntäS S Uhr

Die Dobarry
Öüli oster Ptati (1. D
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Landarbeiterelend .
25ei den Vrbeiislosen in Schlesien und den Arbeiienden in Hinierpommern .
Die Landarbeitcrverhältnisse in Schlesien spotten vielfach jeder

Beschreibung . Hier merkt man von den Segnungen der Kultur
des 20. Jahrhunderts noch wenig . Zu den unwürdigsten Arbeits -

bedingungen . niedrigem Lohn und übler Behandlung schuftet hier
die ganze FamUie für den Herrn Gutsbesitzer . Vater . Mutter und

selbst die Kinder müssen helfen . Von früh bis spät abends . Den

Achtstundentag kennt der Landarbeiter nicht . Daiür darf dann die

ganze zahlreiche Familie in Löchern ( Wohnung darf man so etwas

nicht nennen ) hausen . Großstadthinterhofwohnungen sind gegen der -

ortige Wohnstätten , in denen die Landarbeiter heute oft noch vcge -
tieren müsien , Prunkräume .

Wenn nun diese ausgebeuteten , geknechteten Landarbeiter
arbeitslos werden , dann geraten sie sofort in das größte Elend ,
weil sie keinen wirtschaftlichen Rückhalt besitzen . Ersparnisse konnten

sie bei ihrem niedrigen Lohn nicht machen . Es bleibt ihnen mir
die Arbeitslosenunterstützung, . die aber , weil sie nach dem bisherigen
Verdienst bemessen wird , sehr niedrig ist . Em Arbeiter mit
3 bis 4 Kindern erhält durchschnittlich 14 bis IS Mark

wöchentlich . Die Frau bekommt nur Unterstützung , wenn sie
mehr als 10 Mark in der Woche verdient hat . Viele tausend Frauen
bekommen deshalb nichts .

Sechzehn Wochen Arbeitslosenunterstützung . . Dann . , ist es

Schluß . Krisen Unterstützung gibt es für arbeitslose Land -
arbeiter im Bereich des Landesarbeitsamts Schlesien nicht . Nun

soll die Wohlfahrt eintreten . Wie ist eine Familie mit 5 oder
b Köpfen mit wöchentlich 4 bis S Mark durchzuhalten ? Wie

ist einem Familienvater zumute , wenn er wochenlang
keinerlei Unterstützung bekommt , weil die Gemeinde
verarmt oder der Gemeindevorsteher swr ist ? In Schlesien ist

nämlich der Gutsherr sehr oft auch Gemeindevor -

steh e r. Ist er es nicht, , so ist es sein Freund oder ein Mensch ,
der in jeder Beziehimz von ihm abhängig ist . Und nun hat er die

Möglichkeit , sich an mißliebigen Arbeiter » zu rächen . Zluf den schle -

jischeu Larcharbeiterdörsern spielt sich auf diese Weise jetzt m a n ch e

Hungertragödie ab .
Wenn der Großstädter an Landbewohner denkt , dann stellt er

sich immer gesunde , kräftige , pausbäckige Menschen vor - die mit

einem Lied auf den Lippen ihre Arbeit verrichten . Und wenn es

auch nur ein Landarbeiter ist . Der hat doch sein Stückchen Eigen -
land , das er selbst bebauen und für sich abernten kann . Dein kann

es doch nie schlecht gehen !
Man muß einmal die Landarbeiter sehen , die etwa ein Jahr

lang arbeitslos sind . Zerlumpte Menschenwracke sind

das , die keinen anderen Gedanken haben als den ,

sich nur ein einziges Mal fall zu essen .

Sie lassen olles mit sich ergehen . Nur satt essen wollen sie

sich. Sie kennen nur ihren Hunger . Hunger , wo im Nachbarhause
beim Bauern der Rauchsaug voller Speckseiten hängt . Ein Stückchen
Land gibt es für Londarbcitcr nicht oder doch nur selten . Die�
Frauen und Kinder dieser Arbeitslosen leiden an allen Proletarier -
kraakheiten , die es " ipt : von der Rachitis bis zur Tuberkulose .

Hilfe dagegen , w , . e der Großstädter in seinen Fursorgeeinrich -

tungen hat , gibt es nicht für sie .
In den Landarbetterdörsern Schlesiens , Pommerns und Ost -

preußens fitzt ewe Schicht Menschen , die schwerer leidet als die

arbeitslosen Industriearbeiter . Kärglichere Unterstützung , keine Auf -

hciterung oder Ablenkung . Für sie bedeutet die Arbeitslosigkeit

verschärfte Knechtschaft . Beziehen sie Wohlfahrtsunter -

stützung . so bezahlen sie jeden Pfennig dieser Unterstützung mit einer

Erniedrigung .
Viele Landarbeiter brauchten aber nicht arbeitslos zu sein ,

wenn ihre Arbeitgeber nicht zu den Kreisen gehörten , die Deutsch -

land zur Katastrophe treiben wollen . Die Herren , die ihre
Arbeiter immer beschäftigen könnten , entlassen sie jetzt oft , um die
Kassen der össenilichen . Hand absichtlich zu belasten und so den Zu-
sammcnbruch schneller herbeizuführen . Ein Beispiel dafür sind
die Massencntlassungen am 1, Januar 1932 in
Schlesien , trotzdem sie einzelnen Besitzern sehr geschadet haben . Sie
sind aber durchgeführt worden , weil Katastrophenpolitik getrieben
werden mußte . Die Äatastrophenpolitiker werden durch die Osthilfe
noch subventioniert . Die Landarbeiter aber gehen
als Opfer dieser Politik , als Opfer einer schwach -
vollen Wirtschaftsweise zugrunde , wenn ihnen
nicht bald geholfen wird .

In Hinterpommern siehts nicht besser aus .

Die Großagrarier haben es seit Jahren ausgezeichnet ver -
standen , ihre Mißwirtschaft durch ständiges Geschrei über „ d i e
Not der Landwirtschast " zu verdecken . Trotzdem sind
viele von ihnen auch in der jüngsten Zeit noch in der Lag « gewesen ,
in ihrer persönlichen Lebenshaltung einen Lurus zu treiben , der
mit der nach außen geschricnen Not in kein Verhältnis zu bringen
ist . Allerdings hat die durch eine rückständige und unsinnige Be -
triebsführung der Landwirtschaft verschuldete Not auch eine ganze
Slnzoht Großagrarier betroffen . Aber wirkliche Not , u n v e r -
schuldete Not herrscht auf dem Lande bei den L a n d a r -
b e i t e r n.

Auf einer Lairdarbeiterkonferenz in L>interponimern vor einigen
Tagen verlas ein Landarbeiter die Zahlen von drci Lohn -
tüten aus dem letzten Vierteljahr . Diese Lohntüten
liegen der Gauleitung Pommern des Deutschen Landarbeiter - Ver -
bandes im Original vor . Sie sind mit dem Stempel der Gutsvcr -
waltmig der Kreissiedlung R o b u h n und der Unterschrift
eines Herrn Traeger versehen . Dieser Landarbeiter ( es handelt sich
hier nicht etwa nur um einen Einzelfall ) hat

ia drei Monaten nur einmal 73 Pf . Bargeld

von der Gutsverwaltung ausgezahlt erhalten und hatte am Schluß
dieses Vierteljahres noch einen Vorschuß von 1,10 Mark . Es
handelt sich um einen voll arbeitsfähigen Landarbeiter .
Gewiß , die Landarbeiter bekommen außer dem Barlohn auch Na -
turalicn . Doch diese Naturalien werden oftmals im Haushall voll
aufgezehrt , besonders , wenn viele Kinder da sind , die als Hofgänger
noch nicht zu gebrauchen sind . Wenn es diesem oder jenem Land -
arbeiter wirklich gelingt , von den Naturalien die er sich womöglich
mit seiner Familie am Munde absparte , etwas zu verkaufen , so sind
doch die Preise für agrarische Produkte , die der Landwirt und der
Landarbeller erhalten , zur Zell verhältnismäßig niedrig . Der

Zwischenhandel macht erst die richtigen Preise . Wovon sollen die
Landarbeiter die notwendigsten allerbcscheidensten Ausgaben an

Kleidung und Wäsche , Schuh zeug und Reparaturen , Mobiliar und

Hausrat , Fahcad uuä Reparaturen , Handwerkszeug , Brcnnmntc -
rial und Beleuchtung , Reuiigungsmittel ( Seife . Soda . Putzmittel )
Arzt . Apotheke Körperpflege , Bildung . Schulbücher , Zeitungen und

sonstige Ausgaben bestreiten ? Für Genußmittel und Vergnügun -
gen bleibe den Landarbeller » erst recht nichts übrig .

Die Arbellgebergruppen des pommerschen Landbundcs haben
jetzt obendrein für mehrere hinterpommerfche Kreise den Tarif -
vertrag zum 30 April 1932 gekündigt , um die über -
aus trostlose Lebenslage der Landarbciterschaft in Hinterpommcrn
noch mehr zu verschlechtern .

Dcr Deutsche Landarbeiterband hat kürzlich daraus
hingewiesen , daß durch die Entwertung des Deputats und die med -

rigen Schweinepreise bereits eine so starke Berelendung der Land -

arbeiterschaft eingetreten ist , daß diese nicht mehr in der Läge ist ,
ihre Kinder ordnungsmäßig zu kleiden .

Die Kinder gehen oft tu Lumpen gehüllt

einher und demonstrieren ungewollt die schreiende Not in den Land -
arbeiterfamiiien .

Man fragt sich, wie es möglich ist . daß Landarbeiter unter so
elenden Lohnverhältnisscn arbeiten . Doch da auch die Arbeits -
lofigkeit auf dem Lande keine Seltenheit mehr ist, zwingt die
Furcht vor der Arbeitslosigkeit die Landarbeiter ins Joch .

■ Unter diesen Umständen ist es um so mehr zu begrüßen , daß
in Preußen nach der Revolution die politische Entrechtung der
Landarbeiter beseitigt , das Koalitionsvcrbat aufgehoben und für
Landarbeitersiedlunge », Landarbeiterwohnungsbau , die p r e u -

ßlschc Regierung Vorbildliches geschaffen hat . Die Land -
arbeiter werden genau so, wie sie mit dem Deutschen Landarbeller -
Verband die Lohnabbauplänc ihrer Arbeitgeber erfolgreich ab -
schlagen werden , auch bei den Wahlen zum Preußischen
Landtag ihre Pflicht tun .

Theorie und Praxis .
Thälmann als das kleinere Llebel .

Unsere Gegner von links machen uns die Taktik des kleineren
Hebels zum schlimmsten Vorwurf . Als ob man vernünftigen Men -
schen zumuten könne , sich aus das größere liebet zu ver -
steifen . �

, In Breslau wird der Metallarbeiterverbaiü ) vom dem SAP . -
Mann Ziegler geführt , der seine . Sonderstellung und die seiner
Splirterparten auf die Abneigung gegen den Standpunkt des
kleineren Uebels hauptsächlich stützt .

Entgegen der gewerkschaftlichen Parole zur
Reichspräsidenten wähl für Hindenburg zu stimmen ,
suchte Ziegler die Breslauer Maglieder des Deutschen Metall -
arbeiterverbandes für die kommunistische Parole einzu -
fangen , für die indirekte Wahlyilfe zugunsten der Nazis . Zu diesem
Zweck zog Z i e g l e r kurz vor der Wahl den Theoretiker der SAP . ,
Dr . Sternberg , heran . Der Wisfenschastler suchte den Metall -
arbeiter » die radikale Wcchlparole mit der Begründung cinzutrich -
lern , daß Thälmann das kleinere llebel sei . Ein Uebcl zwar , aber
ein minder großes Uebel .

Darüber wollen wir hier nicht streiten , sondern lediglich fest¬

stellen , daß die Taktik des kleineren Uebels auch von Leuten

befolgt wird , die sich gebärden , als ob sie den Radikalismus in

Erbpacht bekommen hätten . Sie haben nur bewiesen , daß man diese
Taktik auch falsch anwenden kann .

Freilich , im Vertrauen daraus , daß Sozialdemokratie und Gc -

wcrkschasten mit dem kleineren Uebel des Faschismus fertig würden ,
konnten sich KPD . und SÄP . den Luxus leisten , für das noch kleinere

Uebcl Propaganda zu machen

Zur Verkehrs ? ichecheii .
Für Lastkrastwaaen ist Deikahrer nötig .

Die Hauptvsriehrswacht . der . alle am Etraßenverkthr und an

der . BerÄhrssuherheit . intcreMrsen Orgaustarioneu . angehören . $af
an alle örtlichen Berkehrswachteii das Ersuche, , gerichtet , sich zu der

Frage der Beifahr « . - r auf L ä st k ra f t s a h r z e u g e n. zu
äußern . Die Sektion Krastscchrer der OrteverwaUung Berlin des

Gesamtverbandes , die zur Meinungsäußerung ebenfalls ausgefordert
ist , hat ihre Stellungnahme zu dem Beisahrerproblem sowohl in

technischer als auch in wirtschaftlicher Hinsicht eingehend begründet .
Der Gesamtverband vertrllt die Auffassung , daß das

Stellen eines Beifahrers aus mmschasillchen und Berkehrssicher -
heitsgrisirden dringend erforderlich sei. Er verweist Z. B. daraus ,

daß bei Reifenpannen in oll den Fällen , in denen die Reifen große

Dimensionen haben , der Krastsahrcr nie in der Lage ist . ohne

fremde Hilfe den defekten Reifen auszuwechseln . Beim Versagen

Ultr . 6/50 ps
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der Anlaßvorrichtung ist es dem Fahrer meist nicht möglich , die

schweren Motoren allem mit der Andrehkurbel anzuwerfen , so daß
ex auch in diesen Fällen auf eine chllse angewiesen ist . Das Zln -

und Abkoppeln von Anhängern ist zumeist auch nicht ohne fremde
Hilft durchführbar . Wiederholt ist es schon vorgekommen , daß die

automatischen Anhängerbremsen versagen , insbesondere bei nassem
Wetter und auf abschüssigen Straßen . Das Fehlen des Beifahrers
auf dem Anhänger wird in solchen Fällen nicht nur zu einer Ge -

fahr für den 5traftwagensührer , sondern auch für andere Menschen .
Auch von der wirtschaftlichen Seite aus gesehen , bedeutet das

Nichtstellen eines Beifahrers nur selten einen Gewimi für den

Unternehmer , wie an einem markanten Beispiet nachgewiesen wird .
Die Benzinfirma Olex ist dazu übergegangen , die Mitfahrer der

Anhänger - Tankzüge radikal abzubauen . Technisch begründet die

Firma die Abbaumaßnahme mit dem Hinweis auf die selbst -

tätigen Anhängerbremsen , die aber gerade hei den Last
irastziigen dieser Firma oft versagen .

Die Folge der Abbaumaßnahme ist , daß die Kraftwagenfahrer ,
die sich mit den nicht betriebssicheren Fahrzeugen auf den Land

ftratzen ohne Mitfahrer behelfen müssen , ein bis zwei Tage länger
unterwegs bleiben als bisher . Von einer Wirtschaftlichkeit kann

mithin keine Rede fein , da die Einsparung bei Mitfahrern durch
die Ausdehnung der Touren mehr als aufgewogen wird .

Der Tesamtoerband kommt zu dem Schluß , daß die Ver -

kehrssicherheit und der Schutz der Arbeitskraft
gebieterisch oerlange , den Fahrer eines Lastzuges nicht sich selbst
zu überlassen , sondern ihm « inen Beifahrer zu stellen . Begründete
wirtschaftliche Bedenken gegen dies « Forderung an den Gesetzgeber
können auf keinen Fall geltend gemacht werden .

Was wird mit der Invalidenversicherung ?
Verhandlungen mit der Angestelltenversicherung gescheitert

Die Verhandlungen zur Durchführung einer Hilfsaktion
der Angestelltenoersicherung für die Invaliden¬

versicherung sind gescheitert . Die Lanöosversicherungs -
anstalten haben das Angebot der AB . abgelehnt , weil es mit Be -
dingungen belastet war , die seinen Wert für die 3V . wesentlich ein¬
schränkten . Die RfA . hatte sich bereit erklärt , aus den Beständen
der JV . an Schatzwechseln einen Gesamtbetrag von 34 Millionen
Mark anzukaufen , nachdem die Reichcbank der RfA . einen Lombard -
iredit in etwa der gleichen Höhe einräumen wollte . Gleichzeitig
sollte die , AB . die ihr von der IL . geschuldeten Steigerung - sätze
im Betrage von M Millionen Mark sowie die von Mäbz bis Juni
1932 fällig werdenden , von der IV . zu ersetzenden Sieigerungs -
bctiägc im Betrage von 9,6 Millionen Mark ebenfalls nicht in bar ,
sondern in ' Form von Schatzwechseln aus den Beständen der JV .
erhalten .

Nach wie vor ist also die Situation so : Die JV . ist bei der

Post mit 49 Millionen Mark verschuldet . Sie braucht außerdem
zur Auszahlung der Renten im März III Millionen , in : April , Mai
und Iüni je 12 Millionen Mark , wobei die Kosten für Heilverfahren
und Verwaltung nicht berücksichtigt sind . Die Beiträge reichen nicht
zur Deckung der Renten .

Di « R e i ch s r e g i « r u n g hat bis jetzt noch keinen Weg zur
Sanierung der JV . gewiesen . Diese Sanierung darf nicht weiter
verzögert werden , denn die Schwierigkeiten der JV . sind durch das
Reich verschuldet worden . Es handelt sich nicht , wie etwa bei den
Banken , um eigenes Ve - schulden .

„ Gireik mit Krankenschein . "
• On dem Bericht Im „ Abend " vom 5 Februar über ein « Är -

beitsgerichtsverhandlung war gesagt worden , daß 40 Arbeiter der
Finna Bsnder - Tiefbau an einem Montag nicht zur Arbeit erschienen
seien , da sie sich krank gemeldet und alle 40 arbeitsunfähig krank
geschrieben wurden .

Der Verband der Krankenkassen Berlins ist
dieser Behauptung nachgegangen und hat von der zustandigen
. Krankentasse die Mitteilung erhalten , daß in der fraglichen Zeit
sich drei Mitglieder der Kasse , die zur Belegschaft der bestreikten
fjirma Bender - Tiefbau in Adlershof gehörten , sich arbeitsunfahlg
meldeten . Diese Mitglieder sind nach verhältnismäßig kurzer Zeit
durch Nachuntersuchung arbeitsfähig geworden .

Wir bedauern , daß diese Fälle in der Verhandlung vor dem

Arbeitsgericht und damit auch in dem Bericht darüber derart ver -

allgemeine rt wurden .

Die Borsig - Hüiien in Oberschlesien .
Kann ihre Stillegung vermieden werden ?

Leu , Heu . 19. März .

Um die boabsichtigte Stillegung der hart an der polnischen
Grenze liegenden Borsigwerte - Hüttenbetriebe zu verhindern , die
weitere 1600 Personen arbeitslos machen würde , hat
ein Ausschuß der Angestelltenschaft dieser Betriebe in
einer Denkschrift Vorschläge an alle maßgebenden Stellen ein -

gereicht . Angestelltenschaft und Betegschaft der Borsigwerke - Hütten -
betriebe hoffen , daß auch von staatlicher Seite alles geschehen werde ,
um der oberschlesischen Wirtschaft diese wichtige Arbeitsstätte zu
erhalten .

:

In Amerika wird gemurmelt .
llnzufriedenheit mit der Gewerttchastsführvag .

In den Vereinigten Staaten sind die Gewerkschaften die «in -

zigcn Unteistützungeträger bei Krankheit und Arbeitslosigkeit . Um

jc> stärker wirkt sich die Arbeitslosigkeit auf die Finanzlag « der Ver -
bände aus . Und um so begreiflicher ist der Wunsch , aus oer Wirt -

schaftskrise , der Arbeitslosigkeit wieder herauszukommen . Möglich ,
daß in dieser Situation von der Leitung des amerikanischen Gewerk -

schastebundes mehr erwartet wird , als sie tun kann . Erstaunlich
ist jedenfalls , daß in . Üjerbandszeitungen wie auch in Oer Tages¬
presse über den Mangel an geschlossener Führung des Gewerkschafts -
bundes geklagt wird .

Der Vorsitzende einer über 50000 Mctglieder zählenden Orga -
Kifatiän schreibt in seinem Verlartdsorgan . seit einiger Zeit bestehe
das unsichere Gesühl , daß der Gewerkschastsbuno aufhört , ein leben -

diger Faktor in den Angelegenheiten der Nation zu sein .
Am 9. . Februar waren die Vertreter aller Verbände zu einer

Konferenz in Washington gekommen , um über die wirtschaftliche
Krise und entscheidende gesetzgeberische Maßnahmen im Interesse der

Arbeiterschaft zu beraten . Ueber den Verlauf dieser Konferenz wird
dann berichtet :

„ Nach der Begrüßung der Erschienenen verlas Präsident
Green ein längeres Schriftstück , betitelt : „ Der Appell der Ar -

beiterschaft an Volkswirtschaft und gesetzliche Hilfe . " Während wir

dieser Vorlesung unsere Aufmerksamkeit schenkten , hatten die meisten
von uns das peinliche Gefühl , und es wurde uns zu unserem Ent -

setzen immer klarer , daß dieses ganz « Dokument nur eine Wieder -

holung der rednerischen Gemeinplätze war , die wir — ach , so oft —

schon gehört hatten . "
Daß es sich hier nicht etwa um die Kritik einer radikalen

Opposition handelt , zeigt die umnittelbare Fortsetzung dieser Aus¬

führungen : „ Unsere Gedanken wanderten zurück zu dein großen

Jugendweihen
der Sozialisten , Freidenker und

Gewerkschaften Berlins

Heute , Sonntag , den 20 . März

Adlerehof : Saal von Wöllstein , Bistnardcslrabe Beginn 11 Uhr .
Weiherede ; Rektor Wend dte .

Berlin : Volksbühne , Theater am Bülowplate . Beginn SZj Uhr .
Berlin : Volk bühne , Theater am BfllowpiaJz Beginn 12 Uhr .
Kohen - Neuendorf : Res ! „ Zur Klause * a. Bahnhof . Beginn 10 Uhr .

Weiherede : Willi Wölfl
Köpenick : Aula d. Dorotheenschule . Oberspreestr Beginn 10 Uhr .

W. iherede : Dr Kurl Löwensletn . M d. R.
Lichtenberg : Aula der Schule Schbdifallee Beginn 10 Uhr ,
Neukölln : Neue Well , grober Saal , Hasenheide Beginn WK Uhr
Welljeriee ; Aula der weiflichen Schule , Park - , Ecke AmaUens trabe .

Beginn 10 Uhr . Weinerede : Lehrer Weib .

PROGRAMM :
Musik , Gesangs - , Sprech - und Bewegungschöre . Rezitationen , Weiherede .
In der VoUakabne : Aufführung des jugendweihespiels von Walter May;

„ Zum Lande der Gerechten " , . L)er Junge Chor " , Leitung Hein/ . Tiessen
In Neukölln : Aufführung des Jugondweihespjels von Bruno SchönlanK :

„Seid gtweiht ! "
Eintrittspreis : Gastkarten 70 Pf , ( Volksbühne und Neukölln 90 Pf ),

Kinderkarten 50 Pf. Eintriitskaiten sind am Tage der Weihen an den
Kassen erhältlich . Alle Räume werden «/: Stunde vor Beginn ceöffnei .

alten Mann , unserem lieben Samuel G o m p e r s. Wir dachten
daran , was er wohl unternommen hoben würde . Würde auch er
einen gefchrielensn Aufruf als einzigen Ausweg in einer Depression
gleich der jetzigen betrachtet haben ? Nein , tausendmal : Nein !

. . . Ist denn die höchste Instanz der Arbeiterbewegung un -

fähig dazu oder ist sie nicht gewillt , die Initiativ « zu
ergreifen , am Konferenztisch - zu sitzen und ihre Pläne zu entwickeln ?
Nur das , was wir tun , das zählt , nicht das , was wir sagen . Die
Konferenz des Prasioenten Green war in der Tat e i n
jämmerlicher Fehlgriff insofern , als keinerlei be »
stimmt « ? oder Test umri ssener Plan vorgelegt wurde ,
wie der organisierten Arbeiterschaft unter den jetzigen Umständen
geholfen werden könne — Insoweit diese (Arbeitslosigkeits - ) Politik
in Frage kommt , fühlen wir , daß der Bund keinen Erfolg hat und

daß für feine Verjüngung eine herbe Mtwendigkeit besteht .
Wir lenken die Aufmerksamkeit der organisierten Arbeiterschaft

nicht aus destruktiven Absichten auf diese Dinge , sondern um unseren
Bund wieder mit dem alten Kampfgeist zu erfüllen . "

„ Das läßt tief blicken " , sagte Sabor .

Die Arbeiislofigkeit in Frankreich .
40 - Mllionen - AnleiHe für das parlseT Aoastgewerbe .

Die Zahl der m Frankreich unterstützten Arbeits¬

losen beträgt nach der am 12. März abgeschlossenen Statistik
504 0 47 ( 244 871 Männer und 59176 Frauen ) . Gegenüber der
Vorwoche ist eine Zunahme von 6264 Arbeitslosen festzustellen .
Außerdem haben 11 8 23 Arbeitslose , die kein Anrecht mehr
aus die Unterstützung haben , die sogenannte Ärisenunter -
stütz ung erhalten , und schließlich sind 5824 Kurzarbeiter
unterstützt worden .

Der Präfekt des Seine - Departements ( Paris und Umgebung ) ,
der zugleich Oberbürgermeister von Paris ist , hat der
Stadtverordnetenversammlung einen Vorschlag über die Auf »
nähme einer 40 - Millionen - Anleihe unterbreitet , deren
Ertrag zur Erteilung von Aufträgen an das schwer unter der

Arbeitslosigkeit leidende Pariser Kunstgewerbe verwandt werden
soll . Es ist daran gedacht , Kunstgegenstände für die Stadt anzu¬
kaufen und einen Teil des Mobiliars der städtischen Gebäude zu
erneuern .

Zahres - Verlreterversammluiig des AfA- Orlskarkells Berlin
maeaen , Mo- t - g . de » 21. Mär, . IHM Uhr. i » Saal 5 fces Berlin « «esecl .
ichaftshauir », tngcLujcr 21/25. Tagesordnung : SeschSfts . und Nasienbericht 1SZ0.
Wahlen .

;ir SVD - Fraklion im Gesamtverband .
f=j

Dienstag , 10. 30 Uhr, in den SastmcrfoLlen ( großer Saal ) , Teltow ««
Straße 14, Vollversanunlnna der Betriebsrät » des chesamtuerdandes .

- : Reowahl der Vertretung der Bctril ' - ■ -

Stellungnahme jm wirtschafts
Rück ficht auf die anßemrdentlich

iebsrSte in der Bszirlsoerwoltuog und" ewertlchaftspolitischcn Lage. In
. . — - - - - - - - - - - -- — jtjgc Tagesordnung ist da « Es-

icheiueu aller dem Sesomtverbaud augehäienden Parteiqcuosiei, , welche
Beteiedseat , Anaestelllenrat , Arbettettat oder Letriebeohmann flod ,
unter alle » Umstände » erforderlich und nubedingt « Partriollicht .

SPD. - >srattiau der erwerbslosen graphischen Hilssarbeiter . Morgen ,
Montag . 13 Uhr , bei Laub ahn . Vortrag : Die ( öewerlschaften im nolL
tischen Tageslamps . Referent : Hans Schwert . Erscheinen ist Pflicht .

Berliner Gewerkschaftsschule .
Der nächste arbeitsrechtliche Informationsabcnd für Betriebsräte ist am

Dienstag , dem 22. Mär », um 10 Uhr.
Der Ausspracheabend findet nicht mehr im Eaalgebände des ( Sewerkschasts .

Hauses , sondern tm Sigungssaal des Verbandes der Buchbinder , im ( SewerL
schaufehaus . Engelnfrr 24/25, « u f g a n » C, 3 Dr . , statt . Leiter des Aus -
fpracheabimds ist der Genosse Dr. Ernst Fraenkel . Vorherig « Änmeldung
nicht erforderlich : Teilnehmerbeitrag wird Nicht erhoben .

Gewerkschafts - Illgenü Berlin
Heute , finden salgend « Veranstaltungen statt : Mädcheutursns : Die Frau" ' ' In der Versammlungshalle der Genossenschaft

der Tledltmg
im neuen Deutschland .
„Ideal ", Berlin . '

liege Rudolf
. . . dl » Britz Rat -

baust . 6, 21, 47 bis U- Bahnhof Grenzall «; U- Bahn bis U- Bahn SrenzaNee .. . -- - - - -- - ~ 0. 30 Uhr. — «otMrelei IS Iffit ,
Südatic K Uhr,

Talschleiche mit der

Strahlenfalle durch -51lue ». - » Bestlreis : Iugendheün Mdabil , äfaL ®.
1430

U�c, Aretsmit�liederversammlung . Tagesordnung : �eschäflsberichst und
Reuwahl . — Süicstitcl »; 18 Uhr. Iugendhetm des Gesamtverbaudes . Engel »
ufer , . . Arbeitslos . " — Ostlteis : lfl Uhr. Große Frantfurter Str . Ib. „Ar¬
beitslos . " - illoriosUwi »: 19. Uhr, Jugenoheim Danziger Str . 02. lb. Mär »
1343. — Morgen . Montag , Zusammeulunst aller Arei «. und Gruppeuagitattou ? .
loiter , 13. 30 Uhr, Bewerlschaftshaus , Engeluser 24/25, Saal 11, Hos plr . Tages »
Ordnung : Unsere Werbung 1332.

4� Zuaenvqruppe des Zeatralverbandss der Angestellten

Sonnragsveraustaltung im SugenÄheim Wallstraße In Charlottendnrg .
� ab 19 Uhr ; Sonntaflsveranftcutu . ng im I . UIendheim Willdenowstr . ä,

ab 18 Uhr ; Sonttiagsveranstaltung int Äugsndh�im Bergstr . 29, Neuköllri�
ab ' IS Uhr. ~ Morgen , Montag , finden folgende Veranstaltnngen statt : Wedding :
Jugendheim Turiner , Ccke Gsestraße . Vortrag : „Religion und Sozialismus . "
Roferent : Bernstein . — Gesunddtmnnen : Jugendheim Pank - , Ecke Wiesen- -
sttaße . Aussprache : „ Was geht, in der Welt vor ?" Letterr Löwi . — Nordost U:
Jugendheim Rastenburger Str . 16, . Zünmrr 3. Aussprache : . . Geroerkschaftliche
Tagesfvagen . " Leiter ; Lamm. — Weißensee : Jugendheim Pistoriusstr . 24. Mär�-
gefÄlenenfeier . — Britz : Städtisches Jugendheim , Rathaus . Brettsvielab�nd .

Urban : Jugendheim Hobrecht - , Ecke Sauberstrahe . Vortrag : „Reiseerlel >.
nisse in Frankreich .

Allgemeine Wetterlage .

Da » Wetter zeigt zur Zeit «in Gebiet relativ hohen Drucke ».
Das sich oom Balkan über Deutschland hinweg an die Westküste
Frankreichs , wo es seinen Schwerpunkt hat . und von da nordwärts
bis Spitzbergen erstreckt . Tiefen Druck finden wir . langsam oft -
wärts von ckenb , westlich von Irland , sowie über Nordosteuropa .
Hier sowie ü . er Nordpolen , im Bereich « eines Teiltiefs , steigt ker
Druck zum Teil kräftig an , während er im Gebiet des hohen Druckes

schwach steigt oder hier und da auch fällt . Diese Vorgang « lassen
für Sonntag über Deutschland ein Gebiet mit sehr geringen Druck -

gegensätzen , aber relativ hohen Druckes , als wetterbestimmend ver -
muten .

wekkerautfichlsu fllr Berlin : Teils heiter , teils wolkig , etwas
höher « Tagestemperaturen , keine nennenswerten Niederslläge ,
schwache Luftbewegung . — Für Oerkschlnid . Im größeren Teile
des Reiches beständiges Wetter , nur im Norden vereinzelt gering -
fügiger Nisderfchlag .

i \ B Sozialistische Arbeiterlugend Groß - Serlm
für diese SKuiril mit an das Suzenbs - tietariat

Islidenstraß » 2 Dorn 1 Trevve rechts
Barfitzeudeullouforauz im Preußischen Laubtaz ,,. ~ . �- rliedsbuch .

Einsendu :
Berlin

Man. tati . tion
Prinz - AIbrecht�Ztr . IL

Mär, . 1 _ _ _ _ _. . . . . . . . .
Zutritt nur mit Ausweis und

Heute . Sonntag . 20 . März :
Sollnischer PorQ Waisenstr . 13. Märzfeier . — Roseutholer

straße 18. Heimabend . — Spandau : in Sechs Bismarcks alen ,
sue : „Stund um den Poisdomer Platz ". — FmOriHsf a- ; Sännet £ trabe . Zille .Solfstanjabeni . — Reuköllu VI

Kerbe dezirt Prenzlauer Berg : Mitgliederversam
heim Danziger Str . 62. Zusammculuuft der Dorsttzeuden um

abend « ' "(Scu:

20 Uhr, im - Kiers ,
u 19 Uhr. -Alle

enabende fallen aus .
eebebeziek Osten : Um 18 Uhr Heimabend , Litauer Etr . 18, ab 13 Uhr

polttisch . satirischer Bdend utit dem Genossen Gutheit .

Morgen . Montag , 2t . März . !Ss,t > Uhr :
Hansa : Bochumer Str . 8d. Tagespolitik . — Moabit l : Baldeuser Str . 20/21.

Iiingerenabeud . — Moabit D; Lehrtor Str . 18/19. Fahrlbesprechuna . — Sport¬
palast : Gonthiner Str . 17. Kommunistische und Soziulistischc Interuaiionalc .
— «rnswalder Platz II : Rastendurger Etr . 16. Kurzreferate . — ZaUplatzl :
Sonnenburger Str . 20. Gemelnschahserzichung . — galtplatz ll : SoNneu .
burger Str . . 20. RSDAP . und SPD . — Hmn annplatz : Gleimsir . 33/35. szährt .
besprechung . — Nordosten tl : Danziger Str . 62. Natloualiftische Geschichlsous .
fassung . — Schönhauser Barstadt : «sonnenburger Str . 20. Barum gegen Ul.
koholl — Luisenstadt : Belmh der Frauenoeranstaltung der 48. Abt . — ckhar -
lottcnburg . SSd: Spree straße . Bunter Kiend . — Lichtenrade : Turnabeud . —
Baumschuleuweg : Emststi . 16. Heimspiele . — Schöncweibe i: ; Berliner etr . 31.
ArbeiiszemeinschafL — Zeiedrichsfelde : Sunterstr . 44. Lichtbilderaortra :

Vorträge , Vereine und Versammlungen
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold - .

DeschSllsstelle : Berlin ©. 14, Scbafttonftr 37 —88 Hol 2 T>
( Sonoorftaj ». Di« Iugendleitersstzung finbcl nicht am 23. , sondern
am Mittwoch , dem 80. Mär, , im Gaubtiro statt . — Tiergarten ( Orts -

oeeetn ) . Dienstag , den 22. März , ' 20 Uhr , Bollversammluug im Schnllhoiß .
Patzenhofer , Turmftraße . Referent : Samerad Oberleutnant a. D. Buchte ,
Thema : Erwach «. Volk, erwache ! Buchloutrolle . — Peeu - laner Berg . ( Jung .
Tidinm
ffttttoU
ebertystr . ... „
23 Uhr. Mitgliedernersammlung im Restaurant Schulz , Virkbuschstr . 30. Refe .
rent : Samerad Frick. Thema : „Die legale und illegale Hitler - Bewegung " . —
Nenlöltn - Beitz . Das MusUIseps veranstaltet am Sonntag , dem 27. März
( L Osterfeiertag ) , in SUiems Festsälen , Hasenheide . sein Z. Iulnläunwkonzcrt ,
verbunden mi! Gesang », Tanz , und «rtistondardietungcn , rlb 20210 Uhr grotzer
Fessball . Eintrittskarten bei allen Fuultionären zum Preise von 70 Pf . er .
baulich . Abendkasse 1 M. bis R 32. Kameradschaft : 20 Uhr Zugversammlung .
Montag , den 2L März , Zug Löbe bei Schräder . Slemmetzstr . 52. Dienstag .
den 22. März , Zug Eberl bei Ärüger , Emsrr Str . b6.

„ » ntvrnstionsls Nunclseksu der Arbeit . "
Wer kann tms das Dezeinberheft der „Internationalen Rund -

schau lwr Archoit " , Jahrgang 1830 überlassen ? Gefl . Mitteilunzdn
an das Redalttonssekretariat des „ Vorwärts " , SW . 68 , Lindonfir . 3,
erbeten . - .

tu ttlasseu sM - ducck du Kuwseuuaceuc
über 114 Millionen RM Ge� amtgewinn ' e
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An AJk mqkhen*
und an aSk, dk riüdihumjjtehen !

. Schenken Sie Ihrer Wohnung zu Ostern

einen neuen Teppich , eine neue Gar¬

dine oder eine weiche Steppdecke .
Das ist nicht teuer und macht

die ganze Wohnung schön . « • < 5 Ufol
DAS HAUS FOR JEDEN . DER SEINE WOHNUNG HEBT

wsm

� ( eme Anzeigen ,
wirkungsvHl und billig -

Uberschriftswort 20 ? f . , Textwort 10 Pf . WiederhoIungsrabattiSmal 5 %, 8mal 7M %. 12mal 10 % ; 1000 Worte Abschluß 10 %, 2000 Worte 15 % 4000 Worte
20 % , 10000 Worte 25 %. Annahme durch den Verlag , Undenstr . 3 ( �9 - 5 Uhr ) , sfimtl . Vorwärts - FtHolen u . Ausgabestellen , sowie alle Annon�

| uerRame |

Websehl «» > Teppiche
jeAt besondees

billig !
ca 8x2 U, —. 19, —
cn 3" ix2vi 24, —,
29, —, ca. 4X3

31, - 39, —.
Teppich . äörnet ,
Berlin SB. , Poti -
damerstiaße 26b.

Seppichbaue
Emil Seffete .

Berlin , feit 49 Soh¬
ren nur Oranieir .
fttafir 138. Sah.

lunasctleitfiteruna
chitc Huffdilaa aw
aialtataiaa kolien »
frei . ■■ *

Linoleum
esiflat , »bloni «.
fliahe 9. _

»ochheebe ,
KachelLsen eigener
. Herstelluna , lieber .
uehme Tljpserarbel .
ten , DfeuSau . Pnn .
zenstraße 50. _

in, —

30�-
unb weniger kosten
wenig getragene ,
hochelegante Mast -
garberoben . Ecken -
oels Herrcnmoben ,
Frackverleih , Fried -
richstraste 116. Ein .
gang Elsasser
Straste _ _

'

Damenmäntel
und »esttlme , sesch
und billig , dirett an
Fabrik . Damen
mäntelsabrik Echra
g«, Slosterstraße SS.

MllÄ

Möbel . Pohl ,
Jnnungemeifter .

Ackerstraste 130. An.
kleidefchrank 90, —.
Eichenbüfett ISS, —.
Schreibtisch 83. —.
Schlafzimmer 495, —.
Niesenauswahl .

Gr- sten - den

Couch«».
Ehaiselongues , Pa .
tentmatrasten . Aus.
legematraßen , Me.
talbetten Walter

Stargarderstraste
achtzehn . Kein La-

. öst «
Brücken , Säuser »j Teilzablnngl
sämtlicher'

n, ,Diwandecken

Speisezimmer ,
Eiche mit Nüst .
bäum . komplett
285, —. Möbelhaus
Prtnzenstrast » 64.
Aus Konkursmasse

Metallbettstellen ,
Kinderbettstellen ,

Eiserne Gartenmö .
bei . Carl Schulz ,
Erste Berliner Elsen .
Möbelfabrik Komm. .

Küchen
Küchen

direkt an Private
ab «erkftatt

zur Reneröfsnung
erhalten dl« ersten

SO Kunden
Sonderrabatt .

Kstchen - Masserer ,
Warschauerstr . 38i39,
Fabrikgebäude , ge
genstber Hochbahn
und Stadtbahn .Ges. , Berlin S. 59,1 HS

Sasenheide 9, täg - Speisezimmer
sich von 9 bis 4 llhr . �50. — bis laOO�—.
_ _ .

' j Kamerling . Kasta.
Aus Konkursmasse , nienalle « 56. Ecke
Eiserne Gatten . Fehrbellinerstraste .
mobel . Garderoben . —
ständet , Flaschen .
ckrönk « Carl

Schulz , Erste Berli .
ner Eisenmöbel . Fa .
brik , Äomm. - Ges . ,
Berlin EW. 68,
Lindenstraste 5.

Schleislack -
Schlafzimmer ,

moderne Form , zu.
rllckgeseßt , komplett
510 Mark . Moritz
-Sirschowitz , Ekalitzer
Etraste 25.

stafse. Diwandecken ! Teilzablungl
5, —. Federbetten . TelUadluna !
Stand 20 . — ( Kein « kulant billig reell «. . . o. a . -

Bersatzware . s Möbe' - Misch Sroste » � , 5?
Pfandlech - Ber . Frankfurterstr 45/46
kausshaus schon , z . , . listen gratis ! Ehai?«bausei Allee 115 «etoDbettea 12, -

0
( Nordrings .

Chaiselongues 18, —
Kommoden 12,

Kllckerivinde
Schreibtische 20
Büfette 48, - , Trn .
» egns 29 . - Stand
ubren 48 . — Klub »

_ _ _ | Couchs

Gelegenheiten , Ptt ».
mengtäser . Gelegen . Batintmatran
heilen . Giesenaus . Auflagen

_ _ _ _ _

-
wohl . Bhototäuber , Pappelalle , Nr. 12. festel . Klaviere Z,!e
Epandauer Brücke S Tankow . Schmidt - s�nauswabl ivstt .
( Bahnhof Börses . � l straste l _

' billig 800 Tevvich «
' <ni »in »»netMjaafeI Sawerkschattlsr Speisezimmer , gut
K�nerM —Mattl , kaufen MSbel dtllta erb alten komplett
sttt HaL. ZZ»- w b' r Möbelfabrik 225 . - . Herrenzi ».
50 Pfund 11 . —Mark . SIscksterfir .
Boreinsenbung ober oo - n 1
Nachnahme , grwma . �Sewerkschaftshans
tüche ' haltbar « der Wetallardorter .
Ware . Postscheck-- Teilzahluna bis ,u
konto Nürnberg 12. Monaten ohne
26 920- Bürger . , Aufschlag .
meister Haas ,
Baumschulen Hof.
fieiten bei Semun -
den . Main .

86—88. mer fast neu kom»
Treppe , im plett 295 . —. Schlaf .

Aus Konkursmasse SchlafzloiiUrr .
Metallbettstellen ab
5 . — Mi. . Kinder , Güster, �. komplett
bettstellen usw. Carl «tesenaus
Schulz , Erste Berli . wohl - Linde!
ner Eisenmöbel . Fa .
bttk Komm. . Ses . ,
Berlin SB . 68, Sin .
denstraste 5.

«ichtigi
stir federmann Täg .
lich werden verkauft
guterbalsene Klei .
derspinde Berti .

wenig
Pttnz - nstraste
nnbfitnfzig . p

Ankleideschranke
180, mit Jnnenspi ». , „
gel 110, —, Riesen . . « « 28-
auswahl . Linden «

Gutschein
Gegen Eineendung dieses Scheins veröffentlichen wir
kostenlo « in der Zelt vom St . bis 27 . März 1932 eine

privat *

Kleine Anzeige
Im Umfange von 7 Worten Celnschl . eines fetten Ueber -
ochrlftwortesj . Bei g ' ö6 ©ren Anzeigen sind für ledes
weitere Wort lO Pfennig zuzuzahlen . Hoiratelnserato ,
Stollenrrarkt sowie dem Vorlag nicht genehme An¬
zeigen elnd von der Aufnahme ausgeschlossen . Ein¬
sendungen mit Beifügung der Abonnemontsqutttung an

Vorwärts • Verlag , Berlin SW 68 , Lindenstr . 3

Piano , | Nähmaschine
gebraucht verkauft billig G«.

!. E. Schulz , serich, Lichtenberg ,
n, Weiganb . Maxunilianstr . 26.

>ahl.
bera , Pttnzenstraste
dreiundfllnfzig .

t

i- t ,
i; | BEiimascmnan |

r Fatirransr

_ _ . , . . Ohne Anzahlung , enorm billig .
vst - r - ngeb - te ! !Nähmaschine - , laut reifen 0, «.

ss - s ä ssr - zj1 S '

lomplctt S7S. —,I Prozent 1fAiaucbe 1, — SÖL«
Schlafzimmer Shift . suog . Boche 2/ —. Schw�chr�ifen 2, —.
haum , komvlett Postkarte genügt Aetten vLS, P�ale
L25�>. ��LchlaL»dll . . Ge�«oichtA -
nur G- legenheit ». Fiqvter » NSHmaschi . lTaschen 0 « . Leuker
kons 2Z5e- . Speise - �. i�- s�äfr Rrckr - »M», Bremse » 0A0,

Ballnnrädar ,
sabrilneu , 34, — , an . I RGÜiO
mit Freilauf uni

Rücktttttbrems�etzt z�j, .
W' nräd « . ' - JteS Sprechmaschinen .
Brennabor , 70/ —, m« " « nhBallonräde . Marke

"fl . laSk �
'
°°lch ' üsts - ttig . 46, - ;

Machnow , . «ein - �
18, —, 22/ —, Spstem
4. 75. 6,50 Elektro .
dose » SJO, 5�0,
Anoden , 100 Boll .
SL5. 4,40, 4P5. Rotz.

Ii/ - . Baß ,

Draht
dläuche meisterstraste

rken . Grösttcs Fahtt
Hans Deutschlar

Gebrauchte

IliSWSSVIIKliI
Austausch

Bargeldlos .
Radioapparate .

Gleichstrom . Wechsel -
ström. Musikinstrii .
ment ». Photoappa -
rot, . Gelcgenheits -
käufo. Rcrlichs Ra -

- SSr . iU ' chmelle Eoldschme .

ssabnaebiste ,
Plalinab ' ällc

Queckstlder Kinn
metall «. Silber .

Radio ,
alle führenden Mar .
ken, ohne Anzah -
lung . ohne Auf .
schlag bis 10 Mo.

Saltestell » «dalberi
straile

Knbnaebisse ,
Edelmetallbruch .

Ourckstlber Kinn

Kochen,
fein und bürgerlich

Sauswirischaft ,
Schneidern . Nähen
gute llmoangsfor .
men, Kinderpflege
sorgfältigste Ausbil¬
dung . Tages - oder
Abendkursus . Ein .
tritt Icdcrzeit . Fr ».
bcl - Oberlin . Znstitul
Privat - Haushalls .
schule Pollak . Will
hclmstraste 10.

»atsraten . Herold , Blei . Silberschmelze
Neukölln , Kaiser
Friedttch . Str .

j 80011

Bootsplanev .
Quadratmeter 2,50,
unvernäht 1,50,
Keltbohnstosf 1,40.
Polle it. Iaku .

Swch - U« . Jannv » Leipztgerstraste 110

«bitur . vbersckvnda .
Tagesschule . Abend -
kurfe Direktor Dan .
zigers Borberei .
wngsanstait Nstrn -
dergerstraste 85/36.

Cbristivnat köve »
229. nickerstraste 20 »

( Monteuffelkrake . l
Lbitnrtum .

Einjähriges Direl -
tor Dr. ihackelmanns
Anstalt . Soden .
zollerndamm 198.

. Technische
. . �* 5' " » . Privatschule . B- r .
Dein « Fukunlt und lj�. Reanderstr . 3.

bamM »»n- . nick . r lerne Sprachen in Maschinenbau . Elekdowjkt . Köpenicker Berlitz Schoos trotechnik , Heizung .
Hochbau , Tiefbau . "

I Mm \ m |

Witz 2700.

[ Baumsrit !

Siedler !
Fenster und Türen
sn�ttbillig ! Bau .
tiichlerei Eeisler ,
Möckernstratz « 68.

gruniltzllleiiZ -
» ölWi

SurMrsteabamnSSa
, Einzelunterricht .
1 Kirkel. Zwei Wo-
i cdenstunben 4L0
' Mark monatllch .

Rackow »
kaufmännische

!schul «n rPrivat

Elektroschvl «
und Laboraiottnm :
Friedrichstratze ein .
undzwanztg . Frei -
Prospekt .

staatlich anerkannle i � Inhaber Ufwvrettzig .
m ? Uerltn Alerandervlatz
schul », ®- ,9 ™ SB , Bllhelmsir . 10.
WSHelmstratz� 49 K�Wun�w chll «

. ( nahe Leipziger -
sstratzes , Tanei �

Fröbel - Vberlin .

Privat . ' Haushai «
tle Inhaber

Genosse ».
Ihre Wäsche nur in
die Dampswäscherei
Knbosch, Köpenick ,
Erünauerstratze .4.5
(Tel. : F i 06874,
weil sie billiger
wäscht : kein Bc »
tausch . Pünktlickse
Abholung und Sie -
ferunq DonnerskUg .
IM. S. P. D. )

"

«III ' -. kstsioillNgL -
SUf «». «»»

Frenndltche
Sommerwoyouv g

oermiettt preiswert
Eidam - Wühle .

Schöna , Eächstiche
Schweiz . 81.

Qhnr
Eiuschrerbegeld

vermittelt Woh.
nunaoheld Reue
Könsgstratze achte
unddreitzig . dirett

2ö/ ~ . , «tz —. _ _ ___ _ _

W- d - p -

chen farbla - —6 ntgstadt 7799.

ztmmer , fabrikneu ,
komplett 268 - .
Wobnsalon . wenig
benutzt 195. 100
Küchen entzückend »
Modelle aebrancht »
48 . —. Ttaraardt »
Möbel , und Lom»
bardlveicher Brenz -
laner Strasse leck«

Kastakanser
»ibelhnns

Rennder .
Ankleibcschränke .— � «ca „. . e lauti citaKe itfai »

" 9 —' "fflSi Sem. taumpoliert 115 . - . I?m' «ren,lauerTpr
sitzervlotz Rr . 16. '

ZZ�Wmit«r»75. - . !7°tz�„bindulla bis'
Marli senstoff . iMllk « . Schlaf . Tor :

Quadratmeter 1,40, S' rassenbadnlinien :
bnillcr Rupfen 0. 54. Ä» . � «g «2, 71� 72.
->, n „ <*atu . elegant . 845, - Ritz.
Polle u- aatu f,nausmaE | U Nean -
homlft , . . • <t39eIU ?" berftrafte elf. •
Strasse 114. Ianno -
witz 3700.

KllllUunSSSlDCKB.
uiäsctie us ui.

■Hofe»
für Zimmerer und
Maurer . Wilhelm
Pahr . Brunnen .
ftratze >8.

Möbel .
lldelsmann

nur
Alezanderftratzc

14 —14-1.
Das Hans
der gntcn

Qualitäten .
Rapide

Preisherabsetzung
ahne Rücksicht

ans S«ldstk : sten !
Alle » unter

Boririegspreise »!
7». ! �. «Irfatzware 1 Speise , immer . Eiche.
( Keine Bettatzwar - . ) �mplell . Gelegen .
Pfandlech - « M- hei ( 4fauf
kaufshans . . Lchon - �cklafzimmerA . , . —

Anzüge
20, - . Ulster . Hosen .

lastett 68. .
Immer , Gelegen .
lelliskanf , 175/ —,
lnrichtan 38/- - .

Das versäume nie .
mand . Schräger ,
Kastanienallee 45. -

� inuzi «-
iiislstuineni »

Nähmaschinen ,
grotze Auswahl .
Mark 85� an. w
Rundschiffchen und
Centralbabbin 95, —.
Machnow . Wei ».
meisterstratze 14.

ssssrvra : � Ss» «Ä- h°s. 0� -

� 15, —, Dchrankappa . Zllnmer und «las - uiw höhere
. . , Fahrradbecken TZ , !Veranda . Obstgarten , knrs «

nSS, l -30- Schläuch . OklO. 3. 5, - , 45p. 10 000 l - lten �«u->.�nnd
strafe 14.

s,75 M. , Dynamo
lamp « 8,75, ver -

Borschntzlos
. . . Nachweis uon

- Z«1» . b » Wahnnnzm --lt « und als Kw. icEj,r� 2n5
afleoe undjSaiM . Gegend . Heß, tair .

rltsgchilstn . Staat . Alexanderkratz » 14b,anerkannt . Ei ». Bahnhof Samtowitz -
�LufucLSjvtt •

FabtähtBiK
Fahttäder 88�- ,
35, —. 45, - . Mach.
now. Wemmeift « .
kratze 14.

für Damen ,
Quam .

cht. Anzahlung Sonderlehrgänge
l . - . Schützbleche 07 - ' fowü' all «, ' üu' . f00� - Aus - Mr Abiturienten . -
0,80. Reparaturen behör billia . Mach. — S Oberspree
billigst . AnodenZ�Ü , now. " '

nvw, Weinmeister . 2�n l7 - P�äl7 ° ZSe �8. - 4

billig . Mach .
Aeinmetster .

Srotz - Aeeu 4,60, stratz « 44, und Char .
Sparröhren 2�0. lottenburg . Kant .
Schönlttnstr . 2. �stratz » 98.

Grammophone .
10 . — an. Schall .
platten 0. 20 an.
Plattentausch Er.
satztell «. Reporo
turen bMIgst Äö
venlckerstratze 188«.

Pinn », .
Gelegenbeitokäuie

175, — 275. — ge,
brauchte , neu « gro,
tze Auswahl Teil ,
zahlung . Thür
MÜNzstrasse 30 >

78 74. 174. Auto .
bus : 8 12. 14. so.

Unterarundbadn
Schönbanker Tor _

*

Küche.
„Toska� , elfenbein — , . ,
Feinlack . Büfett , P- achtpia - os .
170 cn- , sechsteilig , N ll >' >,ohrige Garan .
. >80. - M. Moritz tie. 700/ - g».
Sttschowitz . Ekalitzer Äo .

paraturen Stim ,
münzen . Anger
•löset « Manofotte

Küchen
SewaMger

?Zr«isabdanlt in der Spe »
zialfabrik größten
Stils . Gebrüder
Möller , Köveuicker .

. . Schwimmer m. - ' .
häufet Alle « U5, � Modelle in �-chlestsches Tor) ,
Rordttng . _ ollen Holzarten am Größtes »üchen .

Pel , waren - Lager . Herrenzim . «etlm ».
Ausnahme ■ Preis «, wer 245, — Avatte Eplnd » 500 Küchen
Fuchs die grosse suchen 85 . — Ein . vorrättg .
Äi- de. 25 . —: Pelz - zel. und Polster .
möntel in : Seal , möbel fpottbilllg !
Elektrik Pechanikt . j Rielenauswahl !
Fohlen . russischer Langsähttge Saron . hrcit ) ,
Skunkskanin 90 . —: tie ! Persäumen El » 820, —,
lEIzjackcn . Skunks nicht diese Gelegen . Laiense »,

hell I _■_ _ _� stendamn
AnNeideschtttnk «.

180 breit , 119. —.
Jede ®täBe Rtesen -
auswahl . Mobel .
bau « Prinzenstr . 64.

: «uvittagen ,
Krawatten 4�- an.
Reparaturen preis «
wert , zahlnngser .
leichierung . Kürich .
ncrmeister R. Mr-
chaelt ». Seit 30
Jahren Grosse
Frankfurterstr . 96
J. Etage ( am
G' . rausbergerplatz ) .

Herrenimmer ,
modern . komplett

( Bibliothek 280
fast neu ,
abzugeben .

Kursür .
endamm 138 I.

Brabant 4077.
Gwbl . ,

_ _

Eichenbnfetf ,
Anrichte , Bücher »
schrank , dunkel , ma.

Schloszimmer , tdern . fast neu , per .
l «0 breit komvlett�auft . preiswert
885, —. Möbelhaus , Seestratze 107, vorn

Prwzenflratze 64. >1 links .

Frank
(Kirch.

fabrik , Gr
futterstr . 48e
burchgang ) _

Pianos
100, — 150, —,

200, —. gebrauchte .
Binnobaus Prin -
zenftrasse _ neunzig .

LIvkpianov .
Mietvlanos über
ans preiswert
Pianofabrik Link
Brnnnenürasse 85 '

Tonschöve
Pianos . Har¬
monium mit Appa -
rat , sofort spielbar .
Monatsmiete 7,50,

Kaufanrechnuntz ,
Graiisprospekte .

Pianohaus Lüssow
stratze 68.

MietpiaK, «
Kaufanrechnung .

Bahtt . Echöneberg ,
Kauptstr . l Filiale :
Turmstratze 74. »

i�sekiek�

. . ABER IM „ VORWÄRTS »
MUSS ES SEIN !

Anuigvnannahme : Vorwärts Vorlag GmbH. , Berlin SW 48, Undensir . 3.
Fenupr . i Dönhoff 292- 297, alls Vorwörts - Sladtfilialen odar durch alle
Annencan - Expodiflonen . Vorlagsverfrelerbr . sudi sowie Spozialeffertsn ,
Anzetgenkallculation und Probenuntniem kestenlos und unverbindlich .

1945.

baureif , Beste
'

Bor - � |.

. . . . . .

.
ortlagc , direkt vom f ordernd « Tages . .
P « Mec »remwett . Abendkurse ffte «t >nur 100 Mari An- wachsen «, Wal "

�- hlung. «einste such «: Buchfll .
Aaten. Anfragen rung . Bilanzarb «!
p. Gnns . Sied , ten , Nechne ».
lunqs . Düro , Etch-I Wechselverkehr .walde bei Berlin .

SENsn . l -üllde
iin » geüicn

Svttesvondenz .
Schönschrift , Stenp .
graphie , Maschine .
schreiben , fremd »
ivrackliche Steno .
graphie . Sprachen .
— Deutsche und
ausländische Sprach ,
lehret . *

Fmanrnmav
wohnnng

mit Zubähbr 1.
April zu vermieten .
Reink «. Wildau .
Waffeistratze .

Reparatur »
schneide «, ,
Ausbügeln .

Schmidt . Reinicken -
dors Kawekestr . 19.

Lederjappen
repariert sachgemötz ,

Ausfärben von 6, —
Mark an. Spezial .
fabrtk kür Lederbe .
kleidung . Köpenicker
Stratze 75 II.

Balkonmarkisev ,
Hauszelt «. Lauben -
Möbel. Teilzablung
gestattet . Kettner ,
Bernauerstratze 18 . »

Wachenendhäuser
werden nach
Wunsch fertig ge-
liefert . Baubuden . �menade 3, Börso
Ngunpsäble . eiserne bahnhos Weiden -

Röoners
kaufmännische Pri -
vatschule Diplom -

ch Handelslebrer Ernst
ge. , Rösner . Reue Pro

ösüüiei ' iiskii '

Sartentstren . Aüst .
zeug. Steine , Ze»
ment , Kalk. Britz ,
Chanckeestratzo 44.
7 2 2676. '

_
•

Lauben bau !
wHlioff . » Einkauf .
Sitmtlickes Mate .
rial . Britz . Chaussee -
stratze 44. ss 2 2676. '

Siedl - rvnmpen .
ssweiznlinder . Flü .
aelpumnen , Kube-
bör . Reparaturen
billigst . Auf Wunsch
Nbernehme Ans.
stellung Jauche -
pumpen . Pumpen -
labrik Garten .
stratze 78. Web-
ding 8940.

_ _ _

Holzhäuser
preiswert . Lüttge .
mann , Razareth .
kirchstrotz « 58. _

Für Lanbenbav
und Zäune das
billigst » Material .
Britz . Chaussee .
stratze 44. Tel , ¥ 3
267«.

dämm 9240 Ge
schlossene Jahres
und Halbjahres -
Lehrgänge . höhere
Lehrgänge . aner .
kannt als Ersatz für
Berufsschule
Erlaß 20.

gemäß
April

1981. - Bieriel »
jahreskurse . Er,
werbslosen Schul »

geld . Ermätzignng
Anmeldung seder
zeit - Freiprospekt .

Wer „für schuldenfreies
Grundstück mit Roh .
bau 2. FamIlien «
Hauses 6000 Mark
t Hypothek . Ange¬
bote unter Geld ,
Vorwärts - Spodz,
tion Immanuel -
kirch stratze 24.

2500 . —
1. Hypothek . Grund -
stück Grotz - Berlin ,
gesucht . 0. 179 „Bor-

_ _ _ _ _ _- ja » .
selten günstige
Stube , Küche. Hab
pett , Maybachnser 4
'

27, —
Neukölln , Stube .
Küche, Balkon . Hou
pert , Maybachuser 4

86, —,
Stabtbahnnähe .

Fwei - Aimmer - Woh
nung , Balkon . Hou-
pect , Maqbachufer 4

ll/ . gimmer - Woli
nung mit Bad ,
Ballon und gube -
hör zu Dermieteu ,
Mitschke , Bohns -
dorf - GrünauHund - -
feldcr Sttatze 82 l-

Technisch «
Privatschule Borth ,
R. 4, Chaussee -
stratze l ( Oranien -
burger Tor) . Ma¬
schinenbau . Elektro¬
technik. Tages »,
Abendschule .

Kinderpflege -
und Haushalige »
bilfinnen - Ausbtl .
dung im Fröbel .
Oberlin - Institut ,
staatlich anerkannt .
EW. , Wilhelm -
sttatze 10. Auf .
nähme sederzeit .

tnärts '
stratze 3.

Linden .

2500/ —
1. Hypothek , bebau¬
tes Grundstück von
Selbftgeber gesucht .
P. W. 14 „Bar .

wärts " . Spedttion ,
Wattsttatze 9.

j flm . w

Möbliertes
Borderzimmer au
berufstätigen Herrn
vermiotet Mcrkan .
Walbemarstr . 84 Ii .

Leerzimmer
Lachmann , Bautze .
ner Straße 9.

IflwmiH ' iül

| wasciiflrBian 1 1 Sieiiengesuclul

Märzbleiche
,,Alt - Köpenick " .

Adlershof , Auguste
Viktoria - Sttatze 1
( Teleph . : r 9 7964) ,
empfiehli sich den
Genossen . Schnee -
weitzc Wäsche. Ab.
holung Donnerstag .
Lieferung noch zum
Fest . M. b. SPD .
u. d. R B.

Junge
Parteigenossin

sucht Stellung als
Sekretärin oder

Stenotypistin ,
Deutsch und Eng -
lisch, Angebott
unter A. 109 an
„ Vorwärts " - Epe .
dittou , Berlin -
Schöneberg , Bel .
ziger Ettaxc 27.

jüt Post - Veruatdi

Berlin SWi9

OPTIKER RUHNKE
$ 9 GesdhlÄe tu Berlin , HunborR , KfeL Düsseldorf . Kfiln , Ma�dcbarR , Essen , Elberfeld , Dortmund , Basel und ZArldt

Fabriken In Rathenow - Neue Schleuse und Berlin

Größtes Speziäloeschäfi für Huqenqläser

Unsere Pemsprech -
Zenirede »

A « Merkur St33 - 3iSS



Daman - Blusen C QO
CrtpfMarocaln . Knnsts�St .
Eleg . Blusencr « peUa - O " TC
roc . Knnsts . ,Plis8eekr . ,8t .
Damen - Puilover O OO
reine Wolle , �4Bermel . 8t

Knaben - Einknöpfanzüge englisch ge- * > QO
musterte Stoffe , Hose gcfQttert , tür ca. 2 J ihre , Stück w

Kinder - Kleider kanetseideoe Trfcet • Cbar -
mease . hübsche , helle Farben , für ca. 2 Fahre . . Stück

Kneden - ö�Lntel ans Steffen englischer Art,
ganz gefüttert , für ca. 2 Jahre . . . . . ..

. . . . . . . . .
Stück

2,90
7,75

Jede weitere
Gr. 0,80 mehr

Jede weitere
Gr. 0,50 mehr

Jede weitere
Gr. 0,75 mehr

Damen - Wäsche Strümpfe
Batist - Pyjamas o Q «
Urbig . Knöptfara . . . . . . . .Slflck 4,00
Popeline - Pyjamas
gnie Qualität . . . . . . . . . . .. . Stück 4 # 0U
Nachthemden urbiger Batut , 0
apait garniert

. . . . . . . . . . .
Stück �40

Nach ! Hemden Kanstseiden » ä qä
Orfepe. mit Spitzenkragen , Stück AfVU
Charmeuse - Unterkleider - _ _
elegant ausgeetattet . . . . .Stack Z/VO
Charmeuse - Unterkleider » 0 ( «
in. handgesilcht . SeJdenmo . ir , 61 0/VU
Hemdhosen Charmense , mit 0
handgeslicktem Motir . . . . Stück O/VU
Schlüpfer r \ ok
Kieppknneteeide, . . . . . . . . . Stück \ J,70

Damen - Strümpfe künstlieb «
Waschseide , plattierl guter .
Danerstrnmpf

. . . . . . . . . . . . . .
Paar I

Damen Strümpfe „ lUröe
Trumpf*' , feine künstliche Wasch¬
seide neue Frühjahrsfarben , Paar

Damen - Strümpfe „Herti «
Ooid' S edle Kunstseide , weich ,
and elegant . . . . .

. . . . . . . . .
. . Paar .

Damen - Strümpfe �ünz»
Nr. IM" , an » leiner Bemberg - ,
Kunstseide

. . . . . . . . . . . . . . . . .
faar .

Herren - Socken reine Wolle .
gerippt,geschmaokv . Melang . JPaar I

Herren - Socken Flor - Kunst -
seide , neneFrühjahrsdessine , Paar

Trikotagen
Damen - Unterzlehschlüpfer
fein gewirkt , weiss nnd za i« .
Farben . . . . . . . . . . . . . .Stück 0,95 , I

Damen - Hemdchen
lein gewirkt , weiss nnd ra - te ,
Farben . . . . . . . .Stück 1,45 , 0,95 , '

Damen - Hemdhosen fein ge»
wirkl echt ägyptisch Mako,
weiss nnd zarte Farben , . . Stack

Damen - Schlüpfer
echt iCTptisch Mako, moderne
Farben . . . . . . . . .Steck 1,35 , 1,10, '

Trikot - Oberhemden
lar Herren — Stack 2,95 , 1,95 ,

Herren - Garnituren Jacke n.
Beinkleid , leinUib,Ganiitur3,75 ,

Fescher Damenhai
in viel n mode nen - - - -. -

- - - -
-

Farben 4 > 50 4 . 90� " ��

Herren - Artikel
Nachthemden � o Oft
mit Kragen oder halsfrei , Stück / . t7 >J

Popenne - Oberhemden � «
dorchgeh . gefütt . . mit 1 Krag- , St.

Popeline - Oberhemden .
weiss , mit Ersatzmaaschetteii , 8t . 4 , < VJ

Schlafanzüge , 7i -
elegante Veraroeitnug . . «. Stück O/ / O

Stehumlegekragen A - n
Mako vielfach , mod. Form , Stück U/OU

Selbstbinder moderne M ' Ster r \ rs r
reine Seide. . . ' . . . . . .Stück 1,90 , U/VO

W. R. - Krag3n mit feinem
Wüsche ' toft bezogen , mo 1
dem « Form . . . . . . . . . .Stück v/ / I V/

Konfitüren
Marzipan - Eier _ „

6 Stück O/ZO
Marzipan - Eier � ne

3 Stück 0,zO
Creme - Eier « _ _
in SUnnioi . . . 6 Stück 0,zO
Creme - Eier r \ nr
in Stanniol . . . 3 Stück 0/zO
Schokoladeneier ocmassiv . . . . . . .3 Stück O,z0
Dessert - Eier
ca. 100 g Knickebein - / * 00creme . . . . . . . .Stock U/AÖ

Schokoladen - Eier - , _
massiv , zerlegbar , ST- U, OO
Trumpf -
Creme - Eier r \ rtc
7 Stack im Karton . . . U/JO
Dragee - Eier -
gefall t . . . . . . . . .Pfand U/OÜ
Kiebitz - Eier -

V- Pfund 0 , OO
Sahne - Trüfföleier -

Stück ü,lü
Sahne - Trüffeleier -

stock 0,z0

Oster - Bonbonnieren , Präsent - Eier

erster Firmen in reicher Auswahl

Geschenkartikel

Manschettenknöpfe ,
doppcla . ,ma3S. Silb . . Paar 1,4 J

Osterseifenflguren
wie Kaken , Limmchen . / \ , / %
Häschen . . . . Stück von U, I U
Ostereier aas fefner
ToiletlaMife f \ nc &T r \ 4 Ct Stock O/ZOSSt - O/AO
BIaus ! Iber - Eau deColcgne

7ö »u Fl . 2,00 , 1,00 ; 0,50 , 0,25
Eleg . Parfümzerstäuber
inBantgl . t « n BlfMkrtet - zu
Stück 3,00 , 2,25 , 1,50 , 0/95

Silberne Armbanduhren
für Damen , mit Eipe -
band , vex schieden «
Formen , 1 Jahr Ga- r � r
rantie . . . . . . . . . .Stück O/ / O

Hasenwagen n OKm. Spielzeug garn� SlU/TO
Stoffhasen n nc
Hegend . . . . . . . . . .Stack \ Jt70
Arbeitskörbem . fitoH - �
bezog , Stack 1,90 , 0,95 , Q,5v
Holländer Körbe — — _

Stack 0,95

Damen - Spangenschuhe
echt braut Boxealt . mit Phan -
tasieiedorgarnitnr . Block absatr ,
beeondenkraitige,ktra - r nn
pazierUMgeQiM , Paar 0,90

Damen - Schnürschuhe
echt brsnn BoxeaU,
beliebtet Sportmodell

Paar 8,75

ÜS?
k' »*

Fesche Bügeitasche ( Abb. ! )
mit modernem Metailver - .
Bchlass . echt Saffianleder O/VU
Derbytasche ( Abb. 2)
«cht Saffian leder . neae Form, .
mit Sarfiangriff

. . . . . . . . . . . .

4/90
Eleg . Sirassentasche ( Abb. s)
eeht Saffian , apart gefiocht . Leder -
glitt . Ueiallkchlanfe mit _
echt Reptilien le er besetzt 7,90
Aparte Früh jahrstasche (Abb. 4)
ans ecbiliaitlg geoarbiem echten
Salfianled�obeninUtesobem _
zersteUbaren Griff . . . . . . . . Vf/j

Pas schöne Heiiw

imEinffamilgenhays

kann heute ein

jeder erschwingen

In unserer Q F Oß S 1 6 (1 1 U Hg BntZ werden Im

Uaufe der Monate April bis September eine kleine Zali )
Einfamilienhäuser von 21/ , bis 4' / , Zimmern mit Garten ,
Bad t/j - Waschküche frei . Die herabgesetzten Mieten beiragen

für 2,/2 - Zimmer- Häuser RM 7 « V
für S' /s - Zimmer- Häuser RM 75 . -

für �- Zimmer - Häuser RM 88 . -

Anfragen und Besichtigung nEINPA " , Berlin • Britz ,
Fritz - Reuter . Altee 46 . werktäglich 8 — 5, Sonntags 2 —4 Uhr .

AkÜ * a General - Bilanz zum 31 . Dezember 1931 Passivs

XU
Kasse . Guthaben bei Noteti - und Abrechnung «.

banken und fällige Zins- und Dividendenscheine 1 406 ?36,1. S
Wechsel - und unverzinsliche Schataanweisungen 10 79" 921.
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen . . , . 17 92919�. 77

davon innerhalb 7 Tagen fällig . . . . . .. . . . . . . . . .16669 626�4
Lombards gegen börsengängige Wertpapiere . . . . 2 759 559. 90
ISigene Wertpapiere

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

12165 664,76
davon nom. RM- 63 000, — eigene Aktien . . . . . . 63000, —

Pfandbriefe aus der Ausländsanleihe . . . . . . . . . . . .21 072 703. —
Z- müschenk rediie nnd Schuldner in laufender

Rechnung

......................................

113 460525,31
davor » gedeckt

..................................

113391. 111,97
Schuldner aus Reichsfonds

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

22 261 134,91
Beteiligungen

....................................

7 978 888,73
Bankgebäude

.....................................

2647 779,60
•/ . Abschreibungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

247 .79. 6' 1 2 400 000 . —
Sonstige Immobilien

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

—— —
560 000, —

Mobilien

..........................................

57 166,43
' / . Abschreibungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

57 ' 65. -18 f . —
Transitorisdie Posten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

— — — —
159 335ÜI

AvaJ - und Bürgscfaaftsschuldner . . . . . . . . . . . .. . . .. . 3 495 032 —

212944 700,33

Aktienkapital .

. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .

Reservefonds . . . .

. . . . . . . .

. .

. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

Pensionsreservefonds . . . . . . . . .. .. . . . .. . . . . . . . . . .
Rücklagen für schwebende Geschäfte . . . . . . . . .
Ausländsanleihe . .

. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Gläubiger .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .. . . . . . . .

davon innerhalb 7 Tagen fällig

. . . . . .. . . . .. . . . .

darüber hinaus bis zu 3 Monaten fallig

. . . . . .

nach mehr als 3 Monaten fällig .

. . . . . . . . . . . . .

Reichsfonds

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. .

Transitorische Posten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Aval - und Bürgschaftsverpflichtun�eD

. . . . . . . .. . . .

Eigene IndossamentsverbindlichkeJten aus weiter¬
begebenen Wechseln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

davon ia spätestens 14 Tagen fällig
Gewinn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .

Vortrag aus 1930

. . . . .

.

. . . . . . . . . .

Reingewinn . . . . . . . .

. . . . . . . .. . . . .. . . . . . .. . . . .

XU

30373 282. 41
45 601 144. 261
46 ifi3859,93 ;

3 495 032, -

15844 816 . —
3 337 023,97

241 786,40
3 480 866,56

m
34300 000, —

4 000 0 0, -
300 0 0, —

1 5tO( ' (H». —
21 071 597 22

122 033 28 60

25 247 671. 59
764 491,96

3 722652,96

212 944 700. 33

Aufwand Gewinn - und Vcrlustrcchnunä zum 31 . Dezember 1931 Erü- . ig

AhsAreibungeo
Unkocien

. . . . .

Gewinn

. . . . . . .

XU
3 « ' AfiS

: f83 4 5 6fi
312 ? « 9

6 31 1 003. 44

Vortrag aus 1930

Provisionen

. . . . . .

XU
U 7�6,40

4 795 5<tv 99
I 271 <- ' 7�5

6 311 03. 64

Berlin , den 31. Dczembee 1931

Deutsche Bau - und Bodenbank
AKTIENGESELLSCHAFT

Dr . Kümper Dr . Friedrich t Wildermutk
Dr . Oblmer Dr . Sarrazin

Zahl

Die vorstehend « General - Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrochnung
haVn wir geprüft und mit den ordnangigcmSß geführten Gcsdiäfisbäthorn
in übereinstimmupg geiueden .

Berlin , des S. März 1933

Dculiche RevUions - und Treuhand - AktI «njJticU »di *ft
CM. SosAt CM. Bshma
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eve möbus : 3 ) ieloten Augen
Der Konzertsaal war schlecht besucht . Teils war die Konzert -

Müdigkeit daran schuld , die sich jedes Jahr im ersten Frühlings -
monat einzustellen pslegte , teils war der Zeitpunkt schlecht gewählt ,
weil am gleichen Abend eine Premiere im Theater der kleinen

süddeutschen Stadt angesagt war . Zu allen , Ueberfluß sand auch
noch eine sportliche Veranstaltung größten Stils , die das Austreten
zweier Meisterboxer vorsach , statt , und so war mir ein kleiner Kreis

wirklich musikalischer und musikbegeisterter Menschen für das Kon -

zert übrig geblieben . Jugendliche , meist Studierende der Hochschule
sllr Musik , Musiklehrer und - lehrerinnen , pensionierte Beamte , ältere

Damen , Musiker des städtischen Orchesters , musikliebende Dilettan -

ten , die kein Konzert versäumten — es war ein ganz bestimmter
Kreis , ein « Anzahl von Typen , die inan immer wieder als Stamm -

Publikum antreffen konnte .

Die Stimmung war lebhaft und angeregt . Man hatte Eugen
DAlbert , der heute abend hier spielen sollte , lange nicht mehr ge -
hört und war gespannt und erwartungsvoll . Als - das Klingelzeichen
ertönte , ging mm , eilig aus der breiten , eleganten Wandelhalle in

den Saal . Ganz Gewifseichaste hatten bereits ihre Plaste eings -

nommen , das Notenheft geöffnet und den Bleistift zur Hand ge -
nommen , um die Auffassung und Spielart des berühmten Pianisten
iestzuhaUen . Einige wenige Verspätete kamen mit geheizten Ge -

sichtern herein und suchten nervös nach ihren Plasten . Die Decken -

beieuchtung wurde abgedämpst . Nur auf beiden Seiten des Konzert -
saales und vorn , über dem Podium , auf dem der Flügel stand ,
strahlte die volle elektrisch « Beleuchtung .

Erwartungsvoll , schweigend , saß das Publikum . Aber DAlbert
kam nicht . Es vergingen , fünf , zehn Minuten , ein « Viertelstunde .
Aber die Tür des Künsllerzimmers , das sich links unterhalb der Em -

pore befand , öffnete sich nicht . Das Publikum wurde unruhig .
Man begann mit den Füßen zu scharren und zu applaudieren . Aber

als sich die Tür endlich öffnete , da trat nicht der Pianist , sondern
«in Herr der Konzertagentur heraus , lief mit verstörtem Geficht

durch den Saal und kam nach wenigen Sekunden mit einem ebenso
ratlos dreinschauenden Herrn wieder zurück . Ein Zeitungskritiker
erhob sich und Mg aus die beiden zu .

„ Was ist denn passiert ? Zugverspätung , was ? ! "

Aber der eine schüttelte verlegen den Kopf . „ Nein , nein , er ist

längst da ! " Und auf den befremdenden Blick des Kritikers : „ Es

ist fürchterlich mit seinen Launen . Im Künstlerzinnner rennt er

hin und her wie ein Löwe im Käfig und wirst Noten aufs Papier .

�Ausgerechnet jetzt komponiert er an einer neuen Oper . Rausge -

schmissen hat er mich ! " Er zog sein Taschentuch und wischte sich

verzweifelt die Stirn .

Das Publikum aber hatte keine Lust mehr , länger zu warten .

Es trampelte laut , und einige junge Leute riefen stürmisch :

„ D' Albert ! DAlbert ! Anfangen ! Anfangen ! "

Durch das Vorgehen des Publikums mutig gemacht , ging der

Äonzertagent mit einigen schnellen Schritten zum Künstlerzimmer
und riß die Tür aus . Das Publikum reckte die Hälse . Man sah den

Pianisten , wie er , scheinbar völlig geistesabwesend , aus dem Künstler -

ziminer in den schmalen Gang herauskam , der in den Saal führte .

Jetzt fuhr er auf . und blieb stehen . Langsam kam er bis an die

wcit geöffnete Tür . Mit vorgestrecktem Kopf , wie ein Stier , ocr

seinen Feind vor siel) sieht , stand er vor dem Publikum - Sein Ge -

ficht war wutverzerrt . Plötzlich aber stürmte er wie ein Rasender

auf das Podium , warf sich auf den Klaviersessel und begann zu

spielen .
Er fpielte schandbar . Er hämmerte auf die Tasten , daß es

dröhnte . Hart , lieblos schmetterle er die große Fuge herunter . Es

klang , als ob ein Wahnsinniger mit den Fäusten aus die Saiten

tromurelle . Als er geendet hatte , ließ er den wie erstarrt dasitzenden

Zuhörern keine Sekunde Zeit , irgendein Zeichen des Beifalls oder

des Mißfallens zu geben , sondern spielte sofort anschließend die

Appassionata von Beethoven . Sie sprühte von Erregung und wil -

»er Leidenschast , aber der verklärte zweite Satz wurde derb und

seelenlos heruntergespielt . Das Tempo des Schlußsatzes überschlug

sich und raste besinnungslos dem Ende zu. Kaum war der letzte

Akkord verklungen , da sprang D' Albert aus und rannte , ohne die

Zuhörer auch nur zu beachten , zurück ins Künstlerzimmer .

Es wurde ein Skandal . Das Publikum war außer sich, es wir

nur zu wohlerzogen , um seiner Empörung entsprechenden Au- druck

verleihen zu lönnen . Nur einige Herren schimpften laut und nach¬

drücklich . U. eberoll bildeten sich Gruppen , die lebhast und empört
diskutierten . Einige Jugendliche aber lachten und versuchten ihre

Umgebung zu beruhigen : . Laßt ihn doch zufrieden , er wird schon
wieder zu sich kommen ! Er lebt wieder mal in Scheidung — wer

»st da nicht schlechter Laune ! "

In dem kleinen mit Lorbeer und Photographien berühmter

Musiker geschmückten Zünmer aber saß D' Albert und starrte aus die

eng beschriebene Partitur , die vor ihm auf dem Tisch lag . Diese

Spießer , diese verfluchten Krämerseelen — was wußten sie davon ,

wie es in ihm gärte , wie sich Rhythmen und Melodien in ihm

formten und ans Licht drängten . Was verstanden sie von dem un -

bedingten Mutz des Komponierens , das die « eele wie ein Dämon

gepackt hielt . Er tonnte einfach nicht in sich hineinpressen , was nach

Leben schrie , er tonnt « nicht spielen , bevor der Dämon befriedigt

war .
Er fuhr auf , als der Orchesterdiener eintrat und etwas ver -

logen einen kleinen Strauß Maiglöckchen vor ihn auf den Tisch

legte D' Alberts Blick siel auf eine Karte , auf der in einer seltsam

uiisicheren dünnen Handschrist einige Worte standen : „Licht spenoen

in die Tiefen des menschlichen Herzens ist des Künstlers Beruf . "

Aber außer diesem Zitat , einem Worte Robert Schumanns , kein

Name , lein Absender , kein Gruß .

„ Bon wem ? " sagte DAlbert endlich kurz und abweisend .
Der Mann zuckte die Achseln . „ Ein junges Mädchen — sie

sitzt in der ersten Reihe . — Wenn Plätze übrig sind , dann werden

sie meist drüben im Blindenheim verteil : , " setzte er mit einem etwas
scheuen Blick auf den Pianisten hinzu . „ Die ganze erst « Reihe ist
von Blinden besetzt . Sie sitzen ganz still und andächtig . Für die

ist eben ein Konzert mehr als für die anderen , die sehen können . "
Er brach ob und ging eilig hinaus , denn D' Albert war jäh auf -
gestanden und hatte ihm den Rücken zugewandt

Als der Künstler nach kurzer Pause den Konzertsaal wieder
betrat , fand er verärgerte , unruhige Zuhörer . Er aber ging lang -
sam und in sich versunken die Stufen des Podiums in die Höhe und

verbeugte sich tief . Das völlig verblüffte Publikum rührte keine
Hand . D' Albert aber setzte sich still und gelassen an den Flügel
und stimmte einige leise , träumerische Arpeggien an . Dann warf er
einen langen Blick über die erste Reihe des Saales . Männer und

Frauen , Gesichter von seltsam gesammeltem , lauschendem , vcrümer -

lichtem Ausdruck sahen ihn an . Eine endlose Reihe erloschener ,
toter Augen . Mitton unter ihnen ein blasses , schönes , schmerzliches
Gesicht . Ein kindhaftcs junges Mädchen . Noch einmal blickte
D' Albert forschend die lange Reih « entlang und wieder versenkte sich
sein Blick in das junge Gesicht , dessen Augen über ihn Hinwegsahe in
Dann legte er die Hände auf die Tosten und begann zu spielen .

Niemand im Saal hatte jemals die Echumann - Phantasie so ge¬
hört . Nicht «in Instrument , sondern ein Chor von menschlichen
Stimmen sang , jubelte , klagte und verstummte in lautlosem Schwei -
gen . Eine Sinfonie der trunkenen Freude und Schönheit wühlte
die Seelen aus , riß auch die Lauesten zu sich empor und öffnete

ihnen die Tore zu der grenzenlosen Well der Töne . Groß und gc -
faßt klang die schwermütige Klage vom Leid der Welt , das unaus -
rottbar ist , die Legende vom ewigen Dunkel , in das niemals ein

Lichtstrahl dringen kann . Aber alle Klagen alle Kämpfe der

Mcnschenseele lösen sich auf und vergehen in der beseligenden , blühen -
den Romantik der Musik .

- -
Das Publikum war hingerissen . Alles Borangegangene war

vergessen . Eine einzige Welle von Begeisterung , von schrankenlosem
Enthusiasmus brauste durch den Saal . Die jungen Menschen schrien
unaufhörlich D' Alberts Namen und forderten Zugabe auf Zugabc .
lind der Künstler gewährte sie lächelnd . Er war nicht wiederzuer -
kennen . Seine Augen strahlten , seilte breite Stirn leuchtete von
einem inneren , geheimnisvollen Licht . Während seine Hönde über
die Tasten glitten , wanderte sein Blick langsam die Reihe toten
Augen entlang und blieb in einem bebenden , weltentrückten , jungen
Gesicht hasten .

Monate waren seit jenem Abend vergangen . Die Vorsteherin
des Blindenheims war gerade damit beschäftigt , die eingelaufene
Post an ihre Zöglinge zu verteilen .

„ Eine große Natcnrolle für Sic , Ellen ! " sagte sie erfreut . „ Der
Absender ist Eugen D' Albert . "

Das junge Mädchen öffnete die Rolle mit zllternden Fingern .
Dann hielt sie das Schriftstück bittend der Vorsteherin hin .

„ Er schickt Ihnen sein Bild und die Partitur seiner neuen Opcr
als Erinnerung und als Andenken . "

Eifrig drängten sich die anderen Blinden um die beiden Frauen .
„ D' Albert hat geschrieben ! " — „ Er hat uns nicht vergessen ! "

— „ Und wie heißt seine neue Oper ? "
Die Vorsteherin warf einen langen Blick über die klein « Schar .

Sie umfaßte Gesicht um Gesicht der vor ihr Stehenden . Endlich
sagte sie : „ Die neue Oper hat einen seltsamen Titel . Sic heißt :
Die toten Augen . "

Wie die Zeitlichen ichreiben lernten
„ Drei Finger tun ' s , sagt man vom Schreiben ; aber ganz Leib

und Seal arbeiten dran . " Dieses Wort , daß Luther in seiner
Predigt , „ daß man Kinder zur Schule halten solle " , ausspricht , ist
schon sehr viel früher sprichwörtlich belegt und zeigt , wie schwer es
den Deutschen geworden ist , die „ Schreibknnst " zu erlernen . Damals ,
in der Epoche der ersten Ausbreitung des Buchdrucks , wurde das
Schreiben in weiteren Kreisen Deutschlands eingebürgert ; damals
entstand auch zuerst etwas von einer eigenen Handschrift , die wir
heute ganz selbstverständlich finden , die aber in der Schrift des
Mittelalters völlig fehlt . Bis tief ins 1ö. Jahrhundert hinein war
die Schreibart im wesentlichen gleich ; das Schreiben war noch
nicht zu einem Ausdruck der Persönlichkeii geworden . Wir Deutschen
haben wie unsere ganz « höhere Bildung , so auch das Schreiben van
den Römern gelernt , und es waren zuerst die Geistlichen und

Beamten , die Träger der lateinischen Kultur , die die schwierigen

schriftlichen Arbeiten bewältigten . Die deutschen Herrscher waren

vteliach . nicht soweit , um ihre Namen unter die Urkunden setzen

zu kymten . . . So . xpird von König Theodcrich d. Gr . berichtet , daß er

zehn Jähre - lang sich abgemüht habe , das Wort . . legi ", d. h. ich
habe es gelesen , schreiben zu lernen , und , als er es dock) nicht soweit
brachte , sich schließlich ein Petschaft anfertigen ließ , in dem die vier

Buchstaben ausgeschnitten waren ; bei einer Unterschrist zog er dann
mll der Feder die Buchstaben durch die Oefsnungen nach . Auch
Karl der Große hat das Schreiben nicht mehr gelernt , da er zu
spät damst anfing . Er ließ daher unter jede Urkunde von seinen
Schreibern seinen Namen Karolus setzen und zeichnete mit eigener
Hand nur die beiden kleinen Querstriche ins A. Die Schwierig -
koiteir der Sckirist waren ober auch für die alten Deutschen sehr viel

größer als heutzutage . Sie hatten eine schwer lesbare und zu
schneller Erlernung wenig geeignete Schriftart van den Römern

übernommen , und es sst das große Verdienst des gelehrten Alcuin ,
eines Mitgliedes der von Karl dem Großen geschaffenen „ Akademie " .

it . g . ofchiietvski : Aermunn Iflüller

Qeflorben - 0 . ' UHir - r 1931

Alle stehen auf den Schanzen

Und heben die Banner auf

In die märzenc Sonne .

Auch wenn die Zell rollt im Gewitter .

Halten wir Einkehr

Und grüßen den irdischen Leib .

Wohl gehört das Sterbliche der dunklen Erde ,

Aber der Geist gehört uns , die wir ihn liebten .

Wir öffnen dos Herz , sein Bild rührt uns die Lippen ;

O schmerzlichste Stunde der Erinnerung !

Arbeit und Kampf gehörten ihm ganz .
Nichts war ihm größer , als der Freiheit zu dienen .

Deutschland lebte in seinem mächtigen Leib .

Allen , die auf den Märkten derEitelkeit feilschen um Gunst und Ruhm ,

Klatschen die Unwissenden Beifall .
Sein Weg aber ging still durch die Herzen der Völker .

Wer mit ilM ging in dem Kampf , hält Einkehr
Und dankt ihm durch Treue . — Der Sieg bleibt uns .

daß er eine neue Schriftart erfand und verbreitete , die zwar kleinere
aber ebenmäßigere Züge hatte als die früheren Buchstaben . Diese
schöne fränkische „ Minuskel " wurde von Kaiser Karl zur Ver -
weudung in allen Schulen besohlen und eroberte sich das ganze
Frankenreich und Oberitalien , kam auch später nach dem Norden
und Osten Europas .

Wenn wir heute solche mittelalterlichen Schriftstücke betrachten ,
so rufen wir wohl bewundernd aus , diese Buchstaben auf dem
Pergament seien „ wie gestochen " oder „ wie gemalt " , und das trifft
in gewisser Hinsicht zu, da man mit dem spitz zugeschnittenen Rohr
tatsächlich in das Pergament stach und die Malerei dabei eine große
Rolle spielte . Es gibt freilich auch oft unregelmäßige Buchstaben ,
die von einer geringen Uebung des Schreibers zeugen , denn nicht
nur die Meister wurden zum Abschreiben der Handschriften in den
Klöstern verwendet , sondern manchem Bruder wurde eine solche
Ausgabe als Strafe zudiktiert . Viele unserer deutschen Dichter aus
der Blütezeit des 12. und 13. Jahrhunderts konnten nicht einmal
lejen , geschweige denn schreiben , wie dies bei dein größten Poeten
des Mittelalters , bei Wolfram von Eschenbach , der Fall war . Hart -
mann von der Aue dagegen rühmt besonder ? von sich : „ Ein Ritter
so gelehret war , daß er an den Buochen las . " War die unendliche
Mühe der Abschrift eines ganzen Werkes vollendet , dann konnte , der
Schreiber erleichtert ausatmen , und oft drückte der letzte , der daran
gearbeitet hatte , seine Gefühle in einigen Versen aus . Zunächst
sind es Anrufungen Gottes oder der Heiligen , denen für die glückliche
Vollendung gedankt und von denen himmlischer Lohn für die Arbeit
erbeten wird . Mit der Lockerung der mittelalterlichen Sitten aber
stellen sich auch weltliche Wünsche ein , so wenn der Schreiber zum
Lohn für seine Arbeit ein hübsches Mädchen fordert oder wenn er
erklärt , für solches Jammergeld nicht mehr weiter zu schreiben . Da

klagt ein Schreiber , daß er seinen Lohn bereits völlig im Wein
vertan habe , der aber seiner Leber gut tue ; ein anderer jammert ,
daß sein Lohn bereits zu Vier geworden sei . Auf der letzten Seite
seiner Bibelhandschrift steht zu lesen : „ O Gott , durch deine Güte /
Beschere uns Gugeln und Hüte , / Mäittcl und Röcke , / Geißen
und Böcke , Schafe und Rinder , / Viele Frauen und wenig Kinder . "
Schlimme Fllühe werden am Ende der mittslollerlicheit Handschriften
häufig gegen die Bücherdiebe ausgestoßen , die schon damals den
Besitz einer Bibliothek erschwerten . Bei der Seltenheft der Bücher
wurden sie vielfach entliehen , besonders auch zum Abschreiben . Man
sicherte sich dann allerdings durch ein gleichwertiges Pfand , aber oft
kam die Handschrift nicht zurück , deshalb wird dem Entleiher , der
das Wiedergeben vergißt , die Hölle und der Teufel an den Hals
gewünscht , oder es wird ihm die Gemeinschaft mit Judas und ollen

bösartigen Ketzern angedroht . Je weiter sich die Schreibkunst aus -
breftete , desto größer wurde der Mangel an dem damals herrschen -
den Schreibstoss , dem Pergament . Daher wurde die Schrift kleiner ,
und man brachte mehr Abkürzungen an , um mehr aus das teure

Pergament heraufzubringen . Aus dieser Zeit stammen die noch
heute vorkommenden Abkürzungen für Und . für Pfennig usw. . und

die die Verdoppelung anzeigenden Striche . Erst das billigere Papier
und dos Aufkommen des Buchdrucks sorgten dafür , daß sich die

Schreibkunst im deutschen Volk immer mehr einbürgerte .

Häufiges Blinzeln ist das beste Zeichen für eine eingetretene
Ermüdung der Augen . Blinzelt man mehr als dreimal in der . Mi -

nute , so ist das ein Zeichen , daß das Licht nicht geeignet ist . Es

wurde festgestellt , daß jemand , der bei Kerzenlicht arbeitete , sieben -
mal in der Minute blinzelte . Als man das Kerzenlicht durch elef -

irisches ersetzte , blinzelte er nur noch zweimal in der Minute .

fü &ig , Oer wichtigüe schütz kür Deine Frau und

Deine Minder iü Deine 2Lebensderücherung . Deiner Familie biü Du

es kchuldiz , den schütz auch setzt und grade fetzt in Mrakt zu erhalten .
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fferdtanä : Ate Abrechnung
Als Schneidermeister Möricke heimkam , saß seine Familie

dcreits um den Mittagstisch . Es gab diesmal Pellkartoffeln mit
Schweineschmalz Zu mehr hatte es nicht gelangt . Aber man
brauchte sich ja nur einmal in der Nachbarschaft umzutun , um fest -
zustellen , daß die meisten weit schlechter daran waren , als Mörickes .
Der Vater aber , der sonst trotz aller Nöte und Kümmernisse stets
einen freundlichen Blick und ein scherzendes Wort für die beiden
Kinder fand , hatte heute sein grimmigstes Gesicht mifgesetzt . „Dicke
Lust ! " säuselte Rolf und stieß Edith unter dem Tisch an . , .

Nach dem Essen , als die Kinder fortgegangen waren , saßen die
Eheleute noch lange am Tisch . Das war ein seltener Fall . Denn
Möricke war nicht der Mann , der ruhen konnte . Wen » er keine
Arbeit hatte , so mochte er sich welche . Aber heute saß selbst der
Geselle ohne Beschäftigung da , iener Kricgsinvalide . dem das „ Stahl -
bad " ein Bein gekostet hatte und der mit dem Vater Möricke das
letzte Stück Brot teilen würde , wie er sich in stillen Stunden ge-
schworen . .

Endlich , nachdem qualvolle Minuten verstrichen waren , fragte
die Frau : „ Hat er endlich bezahlt , Otto ? ! " Aber sie wußte die
' Antwort schon vorher , die Antwort , die gar nicht gesprochen wurde ,
denn der Meister erhob sich mit einem scharfen Ruck . Und — zum
erstenmal seit Iahren ! — geschah es . daß Otto Möricke um die
Mittagszeit feine Wertstätte und Wohnung verließ . Er war wahr -
haftig verbittert . Elend war ihm zumute . Die Frau wußte es .
Aber als sie zur Besinnung kam und zur Ladentür hinauslief , war
ihr Mann bereits verschwunden .

So trat sie in die Werkstätte . „ Merkel " , sagte sie zu dem

Kriegskameraden ihres Mannes , „gibt es denn nur noch Betrüger
und Lumpen auf der Welt ? ! " Sie erhielt keine Antwort . . .

Möricke aber ging durch die Straßen Das Leben war ihm
speiegal ! Aber das Leben feiner Frau und der Kinder durfte er
nicht zerstören . Deshalb mutzte er weiter kämpfen den Kampf um
das tägliche Brot ! Aber , wahrhaftig , das war noch nicht das
Schlimmste . Er rief sich innerlich zur Ordnung . Nein : Leben hieß
Kämpfen ! Das galt auch fiir ihn ! Wie für jeden anderen Mann
der Arbeit . Es würden nach dieser Zeit der Not andere , lichtere
Tage kommen , wenn man treu zum Banner hielt ! Nein , der

Kampf um das tägliche Brot war es nicht , der ihn herausgetrieben
aus dem Laden und jetzt umherwirbelte in dem Getriebe einer schier
sich in den Himmel reckenden Weltstadt .

Aber daß es Betrüger gab , die eine » um Lohn und Arbeit

prellten , das war es !
Er und feine Frau hatten sich eben blenden lassen von dem

eleganten und sicheren Auftreten des Jünglings , der für mehrere
hundert Mark Garderobe bei ihm bestellte . Vielleicht war es auch
die freudige Ueberrafchung gewesen , die sie alle Vorsicht beiseite
schieben ließ . Günstigere Zahlungsbedingungen tonnte ihm kein

Schneider einräumen , der den Wert seiner Arbeit kannte Und der

junge Mann halle auch gezahlt . Drei - , viennal waren die Zahlungen
pünktlich eingegangen . Dann setzten sie plötzlich vollkommen aus .
Alle Mahirschreiben waren vergeblich . Auch persönliche Gänge und

telephonische Anrufe waren zwecklos . Der Jüngling ließ sich cnt -

weder verleugnen oder er verstand es innner wieder , den Meister
hinzuhalten ! Und heute war ihm der Bescheid geworden , der jung «
Mann sei unbekannt verzogen !

Und die Miete war überfällig . Und die Kunden blieben aus .
Und das Schulgeld für die Kinder nruhtc erlegt werden . Ganz zu
schweigen vom Essen . . . Appetit hatten die Rangen . Und bei
dem Gedanken an seine Kinder wurde den , Meister ganz warne ums

Herz . Zum Kuckuck , es nmßte doch einen Ausweg geben .
Er sah sich um . Unversehens war er auf den Kurfürftcndamm

geraten , auf dessen spiegelnden ! Afphalt sich die Autos aneinander

vorbeidrängten , auf dessen Bürgersteigen eine flanierende Menge
wogte , aus dessen Cafehäusern Musikakkorde durch die Drehlliren

drangen und an dessen Kinopalästcn die Leuchtpropaganda ihre
magischen Lettern versprühten !

An der Gedächtnis ! irche war ein Auflauf . Ein vollbesetzter
Autobus hielt . Schaffner und Fahrer standen erregt auf dem

Damm , ein notierender Polizist und , von einem aufgeregten Fahrgast
festgehallen ein junger Mann : offenbar ein Taschendieb !

Otto Möricke kannte diesen jungen Manu ! Er kannte auch den
Mantel und den Anzug , den jener trug . Kurz entschlossen drängte
er sich durch die Menge !

Da geschah ettvas ganz Merkwürdiges ! Als der junge Mann
den Meister sah , rief er aus : „ Da . . dieser Herr . . . kann es

bezeugen , daß ich ein ehrlicher Mensch bin und es nicht nötig habe ,

zu stehlen , pfui Teufel ! Er ist mein Schneider ! "
Einen Augenblick war der Schneidermeister starr vor Staunen

über diese Frechheit ! Ihn rief jener noch als Zeugen für seine
Unschuld an . . . Das war doch zu stark . Und Bater Rtöricka wollle
eben seiner berechtigten Entrüstung freien Lauf lassen , als plötzlich
wieder Bewegung in die Menge kam . Der Verdacht gegen den

jungen Mann hatte sich als Irtrum herausgestellt . Die Frau des

Beschuldigers hatte telephomsch festgestellt , daß ihr Mann sein « Uhr

zu Hause vergessen l >atte . Das merkwürdige Ehepaar nmßte sich
nach Hinterlegung seiner Adresse ein Taxi nehmen , da es vor dem

Spott der Menge nicht sicher war !

Der zu Unrecht verdächtigte junge Mann aber kam auf Möricke

zu , der von einem Staunen ins andere gefallen , nun völlig sprachlos
dastand . „ Besten Dank , lieber Meister " , sagte er , . chaß Sic ' mich

heraushauen wollten . Es hat sich ja auch so erledigt ! Als Dank

für Ihre Bereitwilligkeit aber will ich nicht verfehlen , sosort meine

Schulden zu tilgen ! "
Er schleppte den immer noch Sprachlosen in eine kleine Stanape

und zahlte ihm in einem Hinterzimmer seine Schulden .

Als Vater Möricke zur Besinnung kam , war der junge Mann

berclls verschwunden .
Wie er heimgekommen , vermochte er später nicht inohr zu sagen .

Aber zwei Schlußbetrachtungen pflegt er jedesmal diesem Bericht

anzufügen ' Die erste : „ Manch einer verdient sein Geld so leicht ,
daß er sich erst in Augenblicken der Gefahr seiner Gläubiger entsinnt ! "
Und die zweite : „ Das Loben ist der reine Film . Man braucht
bloß mal seine Nase ' rauszustecken . .

3 ) r . S. Weinberg :

Sireifmug durch die § oethe - £ Heraiur
An Ausgalen von Goethes Werten war auch bisher kein

Mangel : « s gibt seit langem Ausgaben für jeden Zweck und Ge -

schmack : pollständige und daher teure für den Forscher , Luxusaus - -
gaben für den Liebhaber , ausgewählte Werke zu billigen Preisen :
wer ganz wenig Geld hat . kann sich einen „ Goethe " ojt für wenig
Geld auf dem Bücherwagen erstehen . Dennoch ist es verdienstlich ,
daß zum Jubiläumsjahr Goethes Werke in einer neuen Volksaus -
gäbe erschienen sind : denn die zweibändige Ausgabe des Verlags
T h. K n a u r N a ch f. , Verliii , übertrisst alle bisherigen Ausgaben
durch ihren billigen Preis . Di « beiden Bände haben zusammen
1880 Seiten und enthalten auf gutem Papier und in schönem Druck
das Wesentlichste aus Goethes Werken . Jeder Band kostet in Leinen

gelunden 2 85 M. Der Ausgabe ist eine kurze , aber gute Einlei -

tung von Gerhart Hauptmann vorangestellt : Hauptmann weist dar -

auf hin , daß Goethes Dichten wahrhaft volksmäßig ist . „ Schon die

Stoffe , die der Dichter wählte : Goetz , Faust , Hermann und Dorothea ,
Reineke Fuchs , Werther ( „ Handwerker trugen ihn zu Grabe ! " ) und
andere bestätigen das : Gestalten wie Gretchen , Klärchen , Philine
und Mignon nicht minder , ebenso seine Volkslieder . " Die schöne

Ausgabe schließt mit einer Uebersicht der wichtigsten Lebenscreignisse
aus dem Werdegang des Dichters . .

Im gleichen Verlage und zum gleichen Preis « erschien eine Neu -

ausgäbe der bekannten Goethe - Biopraphie des Leipziger Literar -

Historikers Georg W i t k o w s t i. < „ G oethes Leben " , 500 Sei¬
ten mit 10 Bildnistafeln , geb . 2,85 M. ) Die neue Auflage ist nach
den neuesten Forschungen verändert und erweitert . Das Buch , das
in einer leicht verständlichen Sprache geschrieben ist , gibt nicht nur

den Leben - lauf Goethes und eine Analyse seiner Werke , es sührt

zugleich in die Goethe - Zeit ein . Man kann es jedem empfehlen ,
der sich ernsthaft mit Goethe beschäftigen will .

Geht die Darstellung von Witkowski auf eine genaue Schilde -

rung der Einzelheiten aus , so gibt der Reichskunftwart Edwin
R e d s l o b in seinem Buch „ Goethes Leben " eine kurze , aber

sehr lebendige Darstellung ( Verlag der Reichsdruckerei , Berlin ,
143 Seiten , gebunden 4,50 M. ) . Der Reiz dieser Veröffentlichung
liegt in den 63 zum Teil unveröffentlichten Abbildungen . Wie es
sich für die Reichsdruckerei geziemt , ist der Druck ganz hervorragend :
die Abbildungen sind in dem neuesten Reproduktionsoersahren » dem
Filmlichtdruck , wiedergegeben : vergleicht man die Bilder des Buches
mit den Reproduktionen , wie sie noch vor einigen Jahrzehnten
üblich waren , dann stellt man mit Freude fest , daß die Buchdruck -
kunft große Fortschritte gemacht hat . Die Bildwiedergaben unter -

scheiden sich kaum noch von den Originalen .
„ R! ensch Goethe , ein Lebensspiegel " nennt sich «in

neues Buch von Fritz Linde ( Robert Lutz Nachfolger , Stuttgart ,
262 Seiten , kart . 3,25 M. ) . Linde gibt nicht eine biographische Dar -

stellung : «r reiht Selbstzeugnisse , Zeitberichte und Schlaglichter aus

Goethes Werk aneinander , so daß Goethe selbst , seine Freunde und

Gegner zu Worte kommen . Die Dokumente sind geschickt ausgewählt ,
man hört nicht nur von den großen Ereignissen in Goethes Leben ,
sondern auch von seinen kleinen Sorgen . Im ganzen entsteht auf
diese Weise ein lebendiges und interessantes Bild .

Ein Gegenstück zu dem Buche von Linde , das Zeitdokumente
reden läßt , ist die schöne Berössentlichung des Jnsewerlags

„ Goethe und feine Welt in 580 Bildern * ( unter Mit¬

wirkung von Ernst Beutler herausgegeben von Hans Wahl und An -
ton Kippenberg , 306 Seiten , Leinen 4,50 M. ) . Das Buch beglettet
das Leben Goethes in Bildern . Alles , was mit Goethe und seinem
reichen Leben zu tun hat , wird in Bildern lebendig . In über

300 Bildern sieht man die Menschen der Goethe - Zett , mehr als

merzigmal taucht das Gesicht Goethes auf , eine Lebensgeschichte in

Bildern . Daneben kann man Wiedergaben der Handschrift Goethes
aus verschiedenen Lebensaltern betrachten . Einen großen Raum

nehmen die Landschaften , Städte , Straßen und Häuser «in , in denen

Goethe gelebt hat . Die Zeichnungen Goethes sind nicht vergessen ,

ebensowenig wie die Titelseiten der Erstausgaben wichtiger Werk « .

Zu dem Buch haben die wichtigsten Goethe - Sanimlungen aus chren

Schätzen beigesteuert . Aus viel «n Steinen gestattet sich in diesem
Werke ein Mosaik der Goetheschen Welt und seiner Zeit .

Die beiden zuletzt besprochenen Werk « lassen die zeitgenössischen
Quellen reden , die Herausgeber und Bearbeiter treten ganz zurück .
Anders ist es bei dein Goethe - Roman Klara Hosers :

„ Frühling eines deutschen Menschen . D i e Ge -

schichte des jungen Goethe " ( Hesse u. Becker - Verlag ,

Leipzig , 376 Seiten , kart . 5 M. ) . Klara Hofer will die Werdezeit

Goethes bis zur Uebersiedlung nach Weimar dem Leser nahcbringeiu
Aber man muß bezweifeln , ob dieses Ziel erreicht ist . Der Fran¬

zose Guizot hat recht mit seinem Wort , daß die Geschichte , daß die

Geschichte interessanter ist als jeder Roman . Goethe sprach „ Frank -

forterisch " : Klara Hofer glaubt Viesen Dialekt au - giebig verwenden

zu müssen , um der Darstellung Lebensnähe zu geben . Aber der

Versuch ist mißglückt , auf dies « Weis - wird Goethe dem modernen

Menschen gewiß nicht näher gebracht . Im ersten Teil heißt Goethe
„' s Wölfche " und „ Molsi " und vieles wird brett , viel zu breit er -

zählt . Man halte sich doch lieber an die wirkliche Lebensgeschichic .

Man muß Hugo Binder zustimmen , wenn er in seinem neuen

Buche „ Goethe im 20 . Jahrhundert * sagt : „ Goethe ist
eine geschichtliche Person , kein Mythos . Sein Leben ist kein Helden -

epos , kein Roman und soll kein « Legenide werden . * In diesem

Buche , das im Volksverband der Bücherfreund « ( Wegweiser - Berlag ,
Berlin . 283 Seiten . Halbleder 3,10 M. ) erschienen ist . betrachtet
Binder das Werk uns das Leben Goethes vom Standpunkt des

heutigen Menschen . Der Wandel der Zeiten tomint deutlich zum
Ausdruck , ebenso wie zu dem Schaffen Goethes vom Gesichtspunkt
der Gegenwart aus entschieden Stellung genommen wird . „ Der

kulturelle Rahmen , innerhalb dessen Johann Wolfgong Goethes
Leben verlief , ist gesprengt . Den Generationen deutscher Bildung ,
denen die im Weimarer Goethe - Haus herrsäMde Stimmung die

Atmosphäre des eigenen Daseins schuf , denen die Ueberlieferung

tlassischer Kunst und Humanität die tiefste Erfahrung und dos höchste

Ziel menschlicher Vollendung bedeutete , sind Zellen veränderter Ge -

sinnung und Jnteressenrichtung gefolgt . " Es ist wichtig , sich über

das Verhältnis Goethes zur heutigen Zell klar zu werden : zu solcher

Klärung kann das Buch von Binder dem nachdenklichen Leser ver -

helfen .
Willi D r o st untersucht in einem kleinen Buche „ Goethe als

Zeichner " die Bedeutung , die das Zeichnen für den „ Augenmen -

scheu " Goethe hat . ( Akademisch « Verlagsgesellschaft Athenaion .

Potsdam , 68 Seiten . 1,80 M. ) Drost zeigt , wie sich die Entwick -

lung Goethes auch in seinen Zeichnungen spiegelt und welche Rolle

der Dichter in der lildenden Kunst seiner Zeil spielt . Dem Büch - -

len sind 34 Zeichenblätter Goethes beigegeben .
Der Verlag . S . Fischer , Berlin , bringt zum Goethe - Iahr eine

neue , veränderte Ausgabe der bekannten Untersuchung Thomas
Manns : „ Goethe und Tolstoi , zum Problem der
Humanität " <153 Seiten , geheftet 4 M. ) . Thomas Mann geht
den Uebereinstimmungeii und Gegensätzlichkeiten dieser beiden

großen Menschen nach und sagt dabei manches kluge Wort über

wichtige Fragen . In seiner sehr gepflegten Sprache nimmt Thomas
Mann in der neuen Ausgabe auch zu den jüngsten politischen Partei -
kämpfen in Deutschland entschiedene Stellung .

Frauenarbeit in Japan . Der Japaner Shimzo Poshisaka ver -
öfsentlichte kürzlich in der Zeitschrift „ The Asiatic Review * . London ,
einen interessanten Artikel über die Frauenarbeit in Japan . Die

angegebenen Zahlen sind nicht gerade ein gutes Zeichen für vi « in
Japan herrschenden sozialen Zustände . In den japanischen Berg -
werken arleiten gegenwärtig 33 000 Frauen unter Tage . Die Zahl
der weiblichen Fabrikarbeiter beträgt über 1 Million . Von 1333
ab soll allerdings die Nachtarbeit gesetzlich abgeschafft und ebenso
die Untertagearbeit der weiblichen Arbeiter in den Bergwerten ge -
setzlich verboten werden . Auf den Hauptbahnhöfen großer Städte
sind noch immer sehr viele Frauen als Gepäckträger tätig , also in
einer Arbeit , die gerade für weibliche Arbeiter äiißerst schwer und
gesundheitsschädlich ist . In Tokio und Osaka gibt es ungefähr 2500
weibliche Autobusschasfner . Die meisten davon sind übrigens ge -
werkschaftlich organisiert und haben sich dadurch gewisse Rechte und
Freiheiten geschaffen .

Die Lust in den Lleikellern im Bremer Dom ist so stark blei -
hattig , daß Leichen sich ohne irgendwelche Einbalsamierung von selbst
inumifizieren . Die Leichen , die zum Teil über 400 Jahre sich darin
befinden , sind so leicht , daß man sie aus den Särgen nehmen , auf -
stellen oder beliebig transponieren kann .

Die echten Zigeuner stammen aus Indien . Um das Jahr 1400
wurden sie von einem anderen Balte aus dem Lande oerdrängt .
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Wo es zuerst Frühling wird .
Dom Zauber der Bergstraßs .

Die Bergstrab « im Frühling ! Das ist längst ein

Begriff geworden , der sich feit Generationen fortpflanzt auf alle ,
die in Deutschland reisen , auf alle Menschen überhaupt , die was
von Frühlingszauber und Blütenduft wissen wollen .

Zu Fuß muß man gehen , will man von dem unübersehbaren
weiß - roten Blütenmeer so richtig umfangen werden . Pfirsiche ,
Mandeln , Kirschen , Aepsel , Birnen — alles atnjct
und strotzt . Zartes Grün tragen die Buchen und Erlen , dunkel

stehen die Tannen da . Ein einziger Garten tut sich auf . gegen den
alles Menschenwerk ein kümmerliches Gestümper ist . Geht mit auf
balbe Höhe , durch Hohlwege zwischen Weinbergen hin . Jede
Kehre bringt neue Blicke bezaubernder Schönheit . Dann geht ' s hin -
auf auf die Höhe von Melibokus . Dort hat man einen Blick , der
wert ist , genossen zu werden . Weit liegt die rheinische Ebene
vor uns . Matt schimmert durch den opalisierenden Dunst der

Rhein herüber , Worms grüßt mit seinem Dom , Oppenheim
mit seiner Katharinenkirche : in der Ferne leuchtet das goldene
Mainz und im Norden schließt der Taunus ein festliches Bild

ohnegleichen ab . Tief unter den Füßen die schmucken , sauberen
Kurorte der Bergstraße . Jngenheim , Seeheim . Alsbach , Auerbach
und wie sie alle heißen mögen . Diese Landschaft ist ohne Auf -

dringlichkeit , sie hat «ine noble Gebärde der Selbstverständlichkeit
und bezaubert in ihrer Anmut . Mögen unten auf der Landstraße
die Auto » zwischen Heidelberg und Darmstadt sausen , nur einen

flüchtigen Blick auf diese Wunderpracht gönnend . Die , die drimren

sitzen , haben die Bergstraße nicht gesehen . Wer sie sehen will , der

soll ein paar Tag « ruhig hier bleiben und vor allem die stillen
Abende genießen . Los vom Geschwindigkeitsteufel , man soll wieder

sehen und fühlen in stiller Beschaulichkeit .
Dann hat die Bergstraße ober noch ein zweites , ein viel mut -

willigeres Gesicht : das ist im Herbst , wenn all das zarte Blühen
und Duften zur reifen Frucht ward und ihren süßen Saft an

durstige Kehlen verschenkt . Da rüstet alles zur Weinlese , in Auer -

dach , in Bensheim und in Heppenheim , da duftet jetzt — der Most !
Alles ist in Erwartung , wie der Wein ausfällt . Große Feste wer -

den gefeiert . Gar das Bensheimer Winzerfest ! Der Marktplatz
wird in «ine mit hohen Mauern umgebene Festung verwandelt ,
in der überströmende Freude den Sorgen des Tages lachend keinen

Einlaß gewährt . Das glückselige „ Da —sein " hat alle erfaßt . Die

drei Freuden „ Weck , Worscht und Woi " locken in jeder Weinnische ,

aus dem Tanzboden drehen Buben und Maderle ganz zünftig den

ölten , ehrlichen Walzer . Die Bensheimer Garde zieht auf . Schüsse

tönen , und die Luft ist voll von Weindunst . Fein schmecken sie ,

die „ Bensheimer Kalkgassen " . „Streichling " . die „ Auerbacher Roll "

und die Weine der hessischen Weinbaudomäne in Heppenheim . Drei

Tage dauert das Jubilieren , und ein hart arbeitendes Volk heimst

den Ertrag einer Jahresarbeit .
Biete Burgruinen schauen still und ernst herab . Sie wissen

von Not und Tod der uralten Heerstrahe , der „ strsta montana "

der Römer . Landsknechte und Ritter zogen auf und ab des Landes .

Leder prägte dem sonnigen Land seine Spuren auf , jeder ließ ein

Tröpflein seines Blute » hier . Uralt sind die Orte . Größtenteils

schon im 8- und g. Jahrhundert gegründet . Der Dreißigjährige

Krieg bracht « Schweden , Spanler , Franzosen . Oesterreicher , Bayern

und all die bunten Haufen von Söldlingen Hei , mag denen unser

Wein geschmeckt haben ! Blühende Gemeinwesen sanken in Schutt
und Asche . So das stolze Zwingcnberg mit seinen zwei Festungen .
Im 17. Jahrhundert wurde die Bergstraße durch die französischen
Heere , die die Pfalz verwüsteten , fürchterlich mitgenommen . Aber

immer wieder verjüngte sie sich, immer wieder brach der nicht zu

zerschmetternde Lebenswille der Bewohner durch . An all das denkt

man , wenn der Wein feurig die Kehle herunterrinnt . Das ist im

Herbst , da ist feuriges , lautes , übermütiges Leben in der Berg -

strahe . Jetzt aber , im kommenden Frühling , geht es ganz träume -

risch - zart , leise und behutsam zu . Blühen und Duften und eine

Landschaft von ganz faszinierendem Reiz !

Eharlotienburg rüstet zur ( andtagswahl .
In ihrer Versammlung im „Türkischen Zelt " wurde den

Kreisvertretern des Kreises Eharlottenburg Ge -

legenheit gegeben . Borschläge für ihren Kandidaten zur preußischen

Landtagswahl zu machen . Einleitend gab Landtagsabgeordneter

Genosse Otto Meier einen Rückblick aus die Politik der preußi -

schen Regierung , die in den leten Legislaturperioden zu keinem

Zeitpunkt eine rein sozialistisch « war . Wenn es auch gelang , bei

den Wahlen im Jahre 1S2L die Regierungsmehrheit zu verbessern ,

so waren auch dieser Regierung Hemmungen auferlegt , die nun

einmal jode Koalition mit sich bringt . Die Landtagssraktion hat

trotz schwerwiegender Bedenken , besonders bei Entscheidungen aus

kulturpolitisch - weltanschaulichen Gebieten , nie den Rücktritt unserer

Minister auch nur in Erwägung gezogen , denn Austritt aus

der Regierung hätte den Sieg der Reaktion bedeutet .

So aber war und ist der Freistaat Preußen der Fels , aus dem

unsere demokratische Republik ruht . Durch eine ungehemmte Hetz -

azitation versuchte man die Verdienste der Regierung Otto Braun

zu schmälern . Jetzt wollen die Nazis , denen wir am 13. März

eine gewaltig « Schlappe beigebracht haben , über Preußen zur

Macht gelangen . Es geht nun um das Schicksal der Demokratie .

Di « Zukunft der deutschen Arbeiterbewegung steht aus dem Spiel .

Wir müssen sür diesen Kampf alles an Kräften hergeben , aber wir

können es auch , denn unser Mut ist ungebrochen ! Die anschließende

Aussprache ergab , daß der flammende Appell des Genossen Otto

Meier die Zustimmung der Delegierten gefunden hafte . Ms Ab -

abordneten für unsere Liste im Wohlkreis Potsdam II brachte man

wieder den Genossen Amhojf durch Zurus in Borschlag . Zum

Bezirkeparteitag lagen keine Aländerungsvorschläge für die

Zusammensetzung des Bezirksvorstandes vor . Ein Antrag , in den

erwefterten Vorstand eine zweite Frau , und zwar die Genossin

Siedow , zu wählen , fand die Zustimmung der Delegierten . Mit

« inem begeisterten Hoch aus die Sozialdemokratie schloß der zweite

Äreieleiter . Genosse Hammer , die Krei - oertreterversammlung .

?alfchmünzerwerkstät ' e in der Sipsstraße . Ein aewisser Fritz
Dahlmann hotte in der Küche seiner Wohnung ,n der Sip - straß «
eine gut eingerichlete Falschgeldfabrik in Betrieb , durch die er de ,
kleinen Geschäftsleuten für etwa Süll Mark Falschgeld in
Umlauf gebrocht hatte . Das Schöfsengericht Berltn - Mitt « verurteilt «

5. wegen Münzverbrechens zu einem Jahr sechs Monaten Gefäng -
nis . Zwei Mitangeklagte wurden wegen Beihllse zu je drei Mo -

naten Gefängnis verurteilt .

SozlaNstische Studentenschaft Verls « .

Ti
A>

ontunTHn Berlin Montag ab - Ä�ach�- r - dredimg . Proviant kann , j , nach
bcn Ainanzeu , w bei Sugenbdertetg « gekauft ober selbst mitgebracht werben .

Arbelterblldungsschule .
stedtcBurfos Mtm fällt an» Dtenitaa . 22. Mär », anv ,

DeMeiMnaMrtH
aditnnd . NilgUederi

Uns Unlofi See Offetfeinfage
bleiben bie BSrot ' önme non Areilag .
ben 28. Marz , bis Montag , Ben
28. Marz , geschlossen

Vonnerstag . ben 24. MSrz , sst nm
4 Ahr varoschlutz .

AdHanä ! Affitanä !

Generaiversammlniid !
Unsere ordentliche Genernlner -

kainmlnng sür das l . Quartal 1932
sinde » am 9. Mol 1932 statt .

Antrage bazn müssen bis spätestens
den 2. April 1932 . nachm . 1 Ahr .
im Befihe der Otiaectoallnno sein .

Die wohUSrper . BeriammInngen
finden in der Zeit vom IS . —30 . April
1932 statt .

Jtenanmei &angen der Velegierten
müssen bis spätestens 2. Mal 1932
erlebigt werden .

» » taaS ! AditanL !
TerwaltangsmiläUeder !

We fälligen Liquidationen müssen bis
Dienslaa , ben 22 Mar- , im StüS « bei
Nerwalning fein. Me Äns,allung der
L- qn- bationen erfolgt - m Donnerstag , dem
24. März , bis S Uhr abends .

Dienstag , den 22 . MSrz .
abends b Abr , im Barteccefaal des

Derbanbshrrnses .
«kl süsser Strahe SS, SS, « ingang B

Branüien - Tersammlnnd der
Baa - a . Geldsdiranüsdilosser

Tagesordnung :
1. Jahresbericht .
2 Disluision .
3 Kassenbericht .
4 Berich ! der Revisoren .
ö. Entaegennahme ven Borschlägen zur

Neuwahl der Branchenlellung .
K. BranSenangelegenheuen und Der-

schieden es
Ohne Milgliedsduch kein Zutritt .
Der wichtigen Tagesordnung wegen ist

vollzählige » Erscheinen notwendig .

Mittwoch , den 23. MSrz .
nachm . l Ahr , im Berbandshons ,

Liaieastrohe 83 85. Zimmer 2 II ,
«isüfier Strahe 88/88 , Eingang B

Erwerbsioceii ' Versammlunö
der Bobrieder und Heller

Tägesordnuvgt
l. Jahresbericht .
2. Verbands » ui

heilen
3. Verschiedenes .

Milgliedsduch legitimiert !
Zahlreicher Beiuch wird »>wartet .

und Branchenangelegen -

Mittwoch , den 23. Mörz ,
abend » 2V- Ahr in den Aihamhra »
Aestsüien . wallneriheoterslr . 14 - 18

Se meimame VersammlDiid
der ( reife wei ksdiattlidi orgasUIcttcn

Arbeiter und AagaielUen
der Berliner Sdnradislroin *

beiriebe
Tagesordnung :

„ Sie Loge In ber » chwachstrom »
inbusicle . — Das Arbetlsbeschos
snngsprogeamm --

R»i »renten , Kolleg » Dr. Otto Ende
oom AiA - Bund ! Kollege Echlteftedl
vom Deu- ichen Meiallarde - Ier - Berdand .

Bei der Wichligteil der Tageso - dnung
erwarten wir tellimmt das Erschnnen
oller ireigetvertlchaitiich organisierte »
Arbeiter und Angestellten .

Ausweis : Mitgliedsbuch der zu
N ä n b i g e n Berussorganlsatto » und
Firmenausweis .

Donnerstag ben 24. Mürr ,
abends l Ahr , im «vewerischasts
Hans , « ngeinser 24/25 . «vroizer Sani

Brandien - Venammland
der Roiirieder and Heiler

Tagesordnung :
1 Jahresbericht .
2. Verbands » und Branchenangelegen .

betten
l. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert I
Zahlreicher Belach wird erwartet .

» ditons . Drablar beiler !
Donnerstag , den 24 Mürz ,

abends Z Ahr . im Cotnl von woü -
lchtüger , Adalberlslrahe 21

Bramben - Verranmiland
der Drabtarbeiler

Tagesordnung !
t. Die wirilchastiiche Lage in unserer

Branche
2. Verdondsangelegenheiten und Per -

schiedenes
Ohne Miigiiededuch lein Zutritt .
Zahlreiche » Srlcheinen wird erwartel

Die Orlsverwaitnag .

Tiecksftraße 40
7 Zimmer I. Etage , auch für Ledigen¬

heim , Pension etc .

p r ei swer «

Grunobesuz . imerstr . n , rnorttzpi . « m

Recht hat sie — die kleine Annemarie — denn so BILLIG
wird Mutti wohl kaum wieder kaufen — wie jetzt bei uns

indenieiilung
Unsere Abbildungen ! Unsere großen Schlager :
Tirolerhose
ImitiertWildleder, euSerfwWreBdhe
rede k dw OrMee I WsA OrMe i IMewe IS Hl K

Neues Trägerkleid
Aparte TweedsteffeinentxOzkendenfqffestelUwgaw. weÄe
WasAkunstseWen-Bluse. OtMa fO (Stelgervna75 «J M.

Knaben - Trenchcoat Qft &n
merlne und modefarbig, ftefiamdu ** GrMe 0 (Steige-
nrngdon . ) . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . .». . . Ab HD

Kindermantel

guteVerarbeitung!*�SaNelfvtter
Steigerung 1. 25 MM

«ober togtoe - SdwM. ATS
iteru . Udefbp6pfeeGr. 30 8�12
. . . . .. . .. . . . . . .- � täm

Wanderhosen
aus ImitiertemWildleder.
CrOfiar (Steigerung0.15)

Windjacken
für Knaben, aus guten ImprSgeiartan Steffen. GrCtT)
(Steigerung0«40) . . . . . . . .. .

. . . . . . . . . . . . .

. . .

. . . . . . . . .

JA

Schulkleider
aus prektischenTweeadoOen. moderne Forfceemitfaitn -
reck. weiOem RIpskrogen und Scblaifa . GrSfta 60
(Steigerung60 Wj . . . . . . . . . .. . . . .. . . .. . . . . JA.

Mädchenmäntel
aus soliden Sommerstoffen.
gew6hjsUdie« Angebot, Cr60e 45 (Sleigenmg50 H)

waSifg i. 4m GrMa. 2 bb (2,
) *■ . . . •». »«»■—». —ae»u>oJA D

2 -

ZL
— Hw
U- jaU " *

KARSTADT
U - BAHNHOF HERMANNPLATZ • OER KARSTADT - BAHNHOP

RUdOIÜ,Garlen - nnfl

ßauparzeilsn
Im Kittereatn - Uelilnde

Verkauf durch : Terralo - On. am
Tettov - Kanal , Radow - lohannU -
ihal , Kodow , Gnlthanf . Fernruf :
Ad ershol 25. Verkaufshaus Blau -
Gelb auf dem Gelinde . — Linie 47,
Haltes elle Johannisthal . Chaussee

Gesenkte Fesimfetenl
Helle , sonnige l ' /t b s 3»/ , Zimmeiwonnunaen mli allem
Komfort tauch Geschäusilden ) In verschiedenen Stadt¬

teilen vermietet bllliB die
Heimstitten - aeseiischatt „ Ppimus - m. b . H.

BeiliB - RelnidccBdott - O. , Berner Strahe IIa .
Ome Aboag - und StraBenbshnverbindungenl

Arcona - Ballonräder
Enormer Preisabbau
Fatarr &der , Fahrrad - und Motorradinbehör ra aoeb
nte dageweaenan Preisen . - Sparlal - Fahrrftder Schon- " — 48 . - Bi ""

tttr 38. 38. », 43. . . Ballonrhder 40. . .
45. », 80 — Stern » B8der JaUt bsdeaiand btHIsar .
53. C<>. », varehromi 68». Areon »,dl «Prl »t «loa »-
mn ke. J. d»t »eben ifl r CO. . vsroh :omt. Bren n abar .
Ballonrader 10 — 8t « rn - nalIonrflder « 8 —
; c . ,78 . - . Orle - Arrr >r >» . » aiIonradar 03 . »
bla 118 - B. z . . B8dor « 8 — 70. . . 73. . . Tran a.

Krl . Rüd er « «. . . Gebraucht « Itadcrt 8. -. CO. . .
... 80 — 3333 Ktoderrädor 7. 83 . ia . . 18. . .

13. . . JuffendrOdcrN . v . »n. Roller 0,03 . Ipio .
Rahmen 13. . , 18. - ,80 . - ,85 —Fahrrad - . Ante .

ond Motorradaubebör enorm blllu . Vftbmasclilnen 83. . . 08 — Radio - Sprech -
• pparate Schal iplaucn Rlcaenani . wabl . Nener Katalog nach aoanltta gratis .

Weltmeister Sawall flhrt nur Arcena Rad .

B I R L I N C.

Walnmaiatarslr . 14

Cbarlollenbnrg , Wlndscheldatr . . Eebe Bantatr . «- Fsilalai Kantstr . 84 .

_ aröistas Pahrradhaua Dautscblaada .

Ernst Machnows » .
Ftllalai

Am Volkspark

Plarlendlorfl
erhalten Sie in herrlicher , staubfreier Lage

IH/rZimmer - Wohngn .
mit allem Komfort , preisweit bei festen Mieten .

Keinerlei Umlagen

Vermietungsbüro : Eisenacher Straße
Ecka AeneasstraB « . Straßenbahn 25, 99, 19 %

Jtüdtm
auch bis

18 Monats - Raten

Vlaßäcäz
Berlin WS. Leipziqer Strasse 122 - 123



Abonniert die Zeitung
der Hand - und Kopfarbeiter !

Ich abonniere die volle Ausgabe des « Vorwärts� .

zweimal täglich frei ins Haus zum Preise von 3. 2Z Mk . pro
Manat ( pro Woche 7ö Ps3 .

�>ch abonniere den „ Sonntag - Vorroärts " zum

Preise von 55 Pf . pro Monat .

( Nichtzutrcifcndes bitte zu durchstreichen . )

Nami ! . ' -

' Ausfüllen und einsenden an den Verlag des „ vorwärts " .
Berlin SW KS. Lindenstrabe 3.

Arbeitsgemeinschast der Kinderfreunde .
M Achtung ! Osterfahrt ! Fahrscheine müsse » bereits zwei Tage
M vor der Abfahrt gelöst werden .
D Prenzlauer Berg . Abt . Freiheit und Hermgnn Müller : Die- für
Ip Dienstag , den 22. März , angesetzte Elternversammluug fällt wegen

der Werbefeier der weltlichen Schulen aus . ifteucr Termin wird
noch bekanntgegeben . Mittwoch , 18 Uhr, Lonnenburgec Ltr . 26,jemi Zusammenkunft der Osterfahrtteilnchmer und deren Eltern . Am

Donnerstag fallen bereits alle Gruppenueransraltungen ans . Wiederbeginn
Montag , den 4. April . Freitag , 8 Uhr, Bahnhof Schönhauser Alee , Treffpuntr
zur Oftcrfahrt .

Friedrichshain . Montag , den 21. März , 1ö Uhr , Filmvorstellung : „Haupt . -

wann von Köpenick" , int Filmpalast Hroße . jKuifiujcker Sir . ol * Kamen für
20 Pf . sind in allen Abteilungen und an den Trefsplägen zu haben . Die
Abteilungen treffen sich 14. 30 Uhr an ihren Treffplätzen . Dienstag , den
23. März , 18 Uhr, erscheinen alle Noten Falken im Heim Litauer Str . 18.
Mittwoch , 18 Uhr, Völlerschau der Nestfalken , Litauer Str 18. Treffen aller
Nestfalken 17. 30 Uhr an ihren Treffplätzen . Ende ia . 4. > Uhr . Abteilung
Landsberger Platz : Montag und Dienstag , die Abteilungsabende fallen aus .
Dienstag , 1!). 4d Uhr, Abt . . ElLernversammlung im Heim Diestelmeyerftr . 5/6.

Kreuzberg . Kreishelferversammlung , morgen , Montag , im Jugendheim
Porckstr . 11. Da reichhaltige Tagesordnung , Peginn 19- 30 Uhr. lim pünktliches
vollzähliges Erscheinen wird gebeten . Die Helferinformationen sind von den
Abteilungsleitern abzuholen . Der für Dienstag , den 22. März , geplante
Elternabend der Abteilungen Schlesifches Tor und Görlrßer Straße wird wegen
der Werbefeier der weltlichen Schulen verlegt . Neuer Termin wird nock)
bekanntgegeben .

Treptow . Mittwoch , den 23. März , Kreishelfersitzung im Jugendheim
Baumschuleuweg , Ernststraße . Beginn 20 Uhr. Die Helfer der Abteilung
Johannisthal müssen pünktlich 19 Uhr dort sein . Laüro de Bons : Heute
Besuch des Märzgcfallenenfriedhofes . Treffpunkt : 9 Uhr Elsen - , Ecke Plesser
Straße .

Kreis Steglitz . Abt . Steglitz . Dienstag , 17 Uhr , Jugendheim Albrechtstr . 47,
Rote und Iungfalken . Eine Stunde mit Goethe . Freitag Osterfahrt . A b L.
Lichterfelde : Mittwoch . 17, Uhr, Obcrrealschule Ningstr . 3, Falkenvoll -
Versammlung . 27. und 28. März Osterfahrt .

Reukölln . Helferkrcis : Die Jahresversammlung des Kreises wird wegen
Zusammenfallens verschiedener Termine verlegt vom 21. März aus Donnerstag .
den 31. März , Karl - Marx- Schule Die Berichtsbogen Februar steben bei
einigen Abteilungen noch aus . Arbeitsstunde morgen , Montag . Für die
Ostern zur Entlassung kommenden Noten Falken veranstaltet am Mittwoch .
dem 23. März . 16 Uhr, die SAI . eine Werbeseier im Vorstandssaal Kanner
Straße . Abteilung Lungvolk : Alle Osterfahrtteilnehmer müssen Dienstag um
17 Uhr in der Gruppe sein . Alle anderen Falken ebenfalls .

Lichtenberg . Am Sonntag , dem 20. März , beteiligen wir uns alle an der
Märzfcier im Lugendheim Karlshorst , Treskomallee , um 16 Ubr. Treffpunkt
Reu - - Lichtenberg : 15 Ubr an der „ Roten Lnfel " : Nord : 15 Ubr am
Bahnhof Lichtenberg . Friedrichsfelde : Mablsdorf : 14. 30 Uhr am Bähuhof
Mohlsdorf . Achtung ! Am Montag , dem 21. März , 18 Uhr , findet im Lugend -
heim Gunterstraße der Flötenkursus statt .

Hoheuschöubause ». Heute , 15 Uhr . Kasperlevorstellung vom Bezirksamt in
der Schulaula Noedernsrraße . Montag , den 21. März , Spielen von 17 —19 Uhr ,
Schulbaracke Dingelstedtcr Straße . Nächster Gruppenabend Donnerstag , den
31. März , Lugcndheim Freicnwalder Straße .

Sharlotteabnrg . Lungfalken , Gruppe Karl Marx . Sonntag , 16 Uhr,
Bunter Elternnachmittag im Heim , Rosinenstr . 4. — Fallen um 14. 30 Uhr mit
Turnschuhen .

Vn' efkasten Aer Redaktion .
W. Don Bezug dos Äran ! engcldos rraissen Sie der Beriilberungüallstalt

mitteilen . Da Ihr Ärantengeld nieH: beträgt als die Invalibenrente . so rnbt
die lebtcre in voller Höhe. Die R' . ' Nle niird erst wieder Nack, Wegfall des
tlrankenzeldes gezahlt . Drr Weiterzahlung bee Rente kann von leiner Behörde
angeordner werden . Einen Antrag ö�uf Erlog der Hanszinssteuer können Sie

stellen . — <£. z. Ja , wenn der Hanswirt oder Verwalter sich weigert zu unter .
schreiben . — H. ®. Der Antrag auf Namensänderung ist an das Aiutsgeriäit zu
richten . Der Iustizmwister entscheidet nur aus Beschwerde . Ju dem Antrage »Itb
die tatsächlicheu Beihältnisse , welche ihn begründen , darzulegen . .

Die haus - vergmann - Zigarettensabrik A. - G. veranstaltet gc -
meinsam mit der Direktion des Kaushemses D efa k a B. G. am
Mittwoch , dem 23 . März , nachmittaps 3 Uhr , den ersten ,K l a s s c" -

Kindernachmittag in den Räumen des Defaka - Kozifhauies
B. G. . Klosterstraße 21/24 . Der Eintritt ist frei . Die Mitwirken -
den sind : Hans Philipp Weiß , die Jugendschriftstellcrin Joseph «
Meß und der Zauberkünstler Ako Akiba . Die Veranstaltung ist
außerdem mit einer Ausstellung und praktischen Vorführung fertiger
Handarbeiten von Bcrgmann - „ Klassc " - Stickereien nebst einem er -
läuternden Vortrag „ Jede Frau ihre eigene Künstlerin " verbunden .
— Jedes Kind ethält ein Geschenk . Freie Zulaßkarten sind in den

Defaka - Häusern , Klosterstraße 21/24 und Zimmerstraße 16/18 er -

hältlich .

Trinkt Fachinger . 1817 schrieb Eoethe an seine Schwiegerwchler Ottilie :
. . die nächsten iiier Wochen sollen Wunder leisten . Hierzu wünsche aber

Mit ffachinqer Wasser und weißem Wein vorzüglich begünstigt , zu
werden , das eine zu Bekrevung des Geistes , das andere zu dessen
Anregung . . . W. v. Goethe . " — Auch heule heißt die Parole des Tages noch:
„Zachinger befreit den Geist ! "

Für Ostern »nb den großen April - llmzuq bringt das altbekannte Teppich .
spezialHans Emil Lesdvre , Berlin , seit « Jaliren nur O r a n i e n st r. l ö 8 ,
Nahe Moritzplatz , in allen Abteilungen seiner Niesenläger besonders
preiswerte Angebote in Teppichen , Läuseestoffen , Gardinen , Möbel .
stossen . Tisch- und Dioandelten , Steppdecken usw. Speziallatalog auf Wunsch
kostenlos und portofrei !

Das neu eräsfvete Teppikh - Hans Spnndaner Straße -8, grüner Laden ,
bringt zu Ostern und für den Umzug sehr schöne Teppiche . Divandecken , Tisch»
decken, Steppdecken , Läuferswffe usw. zu feusationell billigen Preisen , und lohnt
sich eine Besichtigung .

Zrühlinq bei A. Joseph v. E». Der Zrühling hat seine Vorbaten in Gestalt
der neuen Zrühsahrsmode auch in das sestlich zum Osterfest geschmückte Waren .
baus H. Josepb u. Co. , Neukölln , Berliner Straße bl —55 gesandt . Davon legte
ein beredtes Zeugnis ab die unter großem Beifall des zahlreich erschienenen
Vllblilums stattgefundene Mvdensckiau im Erfrischungsraum diefes bekannten
Hauses , ifion konnte man alle Neuheiten der Zrühsalirsmode bewundern . Der
große Sktrrvsetauf bei H. Joseph u. Co. garantiert durch seine Billigieit die
Ersüllunq aller Ihrer Wünsche . Man sieht einen besonders feschen Damenmantel
mit doppelten Uederärmeln und breitem Revers jür 15,75 und einen rein -
wollenen Zlauschniantel in der beliebten Kamelhaarfarbc in flotter Sportform
für 14,73. Ein schönes Nachmittagskleid aus Nunstseiden - Maroearn mit zwei .
farbiger «ragengarnitur gibt es schon für 9,73 und ein modernes lehr jugend -
liches Wollkleid aus Crepe Caid kostet 13,50, moderne Blusen aus Kunstsciden -
Maroeain in moderner Aufmachung schon für 9,73. Ader auch der Herr darf in
seiner Bekleidung nicht zu kurz kommen . Der ssriLijahrsmantel in der beliebten
Schlupfform 28, — und 38, — und in den gleichen Preislagen auch Anzüge per -
fchiedenster Art .

Msngenabgabe Torbebaltea !
Vertaul nur soweit Vorratt BILLIGER

an Auswahl , Qualität und niedrigen
Preisen ! Alle Neuhelten der FrOhjahrsmode 1932
mit Geschmack und Sachkenntnis ausgewäht . . . 1

fleiscüiagliüi
Ripebsndgarnitirr
t?--hr kleidaarn
irnd billig . . .

Kioeii «
Lueevckl Vorm
mit hObsr- her
Cntergarmtnr

lüaielot au *
Zacbemnoltled
aparte Rips -
baudgarnitirr .

Ganotier�s
Florin ajceflecht
mit Unt «rblende |
aparte Form • .

Grolle Glocke nys
elegante Po* m, n
flotte ,2wm farbige II
BandgamitaTCn . "

itutdcMziduufy , UewuMtidwAty , Uecceuociikei

MEdthenma ntei . n . - . nd
artig , mit Kunstseiden - Sattelfutter
und Aermelgarnierung ab Gröue 60 hm D er ww

Mädchenmantel
aus gutem Prise , entzllelrende WD Tf
Sehuitergamienmg ab Größe 60 m hm

Apart Maddienhleld _ _ _
aus Woll- Romaine . Boleroform , WD jW
Ktmstsfcad . - Marocainwe*te,Gr . 60 e0 ■ m hm

FcKhetMSdchealileid .
RelnwollenCr f-peCdid. ibod eru « H H CffB
Schultergamicrunc , Größe 60 I B BW w

Knaben - NSntel f . 3s >j . hr . 7 CA
moderne , baltbare Stoffe . 11 *30 « * Mhm \ m

Reizende Anzüges - sjahr «
Anknöpf - oder Kittelform . i0 . 75 «

Herren - Anzüge mrd » «
Frühjahr , moderne Farben in
grau und braun . . . 58 . 00 ,
Herren - Sportanzüge
gute Paßform , gediegene Qua-
litäl , moderne Farben S8 . 00 ,
Herren - Anzüge ,
oder zweireihig , blau Kamm¬
garn , haltbare Qualitit 49,00 «
Frühjahrsmantei _
beliebte Schlupffonn , in blau ■ hö *
und farbig . . . . . . .38 . - , ÄlWol # V

Knickerbocker » r Ken - » _ _ _
und Jünglinge , moderne Stoffe , WD ( Scg
gute Verarbeitung , • . . 12 . 50 » hhm \ 9

Windjacken für Herren und dS
■ 4 # V Jünglinge , bewährte Qualität 0 . 50 , Wo4 # V

28 . 00

28 . 00

35 . 00

Sporthesiden mn ? �t . m
Kragen und Binder . . . . 5 . 00 ,

Oberhemden farbig , .
gehend . Popeline , aparte Muster

Oberhemden au . i . ? ap�n >«
mit Kragen und abknöpfbaren Er-
catxmanschettcn . . . . . . .

Selbstbinder «.
Mustern , zum Teil reine Scidel . 90«

HerrenhBte in modernen Far¬
ben und Formen . . .

Kerrensportmützen
guten Stoffen , in vorzüglicher Aua-
fühmng . . . . . . . .

2 . 90

3 . 95

7 . 50

0 . 95

2 . 90

0 . 95

dcouCMuascUc , iUcsäis , I/Kadcwaccu , SicCUkpfa, Jxikoia�e�

Damenmantel FrQh) ehPS - K08tQin Damenmantel Oamenmantel
besoudei « fesch mit reinwollen . Rips, Rock jugendJicheForm , ganz elegante Form, Boucle ,
doppeltenOberärmoln mjt2tieferage ! egt Fal - mit Kunstseiden - angearb . Schal , M»ro -

Ideidsame Form len, Kunstseidenfuttcr Marocain gefüttert cain - KunstBeidenfutl .

19ys 107S

Hachiheraden r . rhig
übt mit M111e- FIeurs - Besatz 2. 05 «

Hemdhosen mit stlckerei -
moliv und Klöppelspitze . 2 . 50 ,

Unterkleider „ sK . n . tMt .
den Charmeuse mit Motiv 4« 9S ,

Damen - Pyjamas . « « » .
tfst , Knopfform . MIUefleurs - Besatr

PrinzeBrOcke
mit Stickerei m Handklöppetapitze

Tragerhemden
faibigem Batist , mit Spitzenmoiiv

Hemdhosen fabig » b. ««»
mit Valenciennesapi tzen u. Einsatz

2 . 25

1 . 75

3 . 50

3 . 90

2 . 95

1 . 45

2 . 25

StrumpfhaltergQrtel _
Jacquard , gefüttert , mit vier Haltern gp

5. 25 , V ,

Hüfthalter Jacquard , seitlich �zum Haben , mit Gnmmiteilen und �
vier Haltern . . . . . . 2 . 75 , ■ I

KOrSeSettS prima llrell , mit
Rückemchnürung und vier Baltern

5. 50 , Äl

Kleiderpassen
Kunstaeidco - Spachtel - AppUkahon ■ ■

Kieiderpassen Z
ans Georgette , mit Spachtelspitze hm 3

ßubikragen Georgette , �9
mit Pliasöbelfcben , neue Form . • hmä

. 65

75

45

95

75

75

Oamensträmpfe kü » * .
liehe Waschseide , in modernen
Farben . . . . . .Paar 1. 25

Damenstrümpfe Mut .
liehe Waschseide , �Prinzeß*1 mit
vierfacher Sohle . . . . .Paar

Damenstrümpfe
strumpf „ Waschgold� , Bamberg
künstliche Waschseide . Paar

Damen - Schlüpfer « cm
Mako, moderne Farben 1. 45 1. 25

Damenhemdchen
oder Hemdboeea echt �fako

Stuck 1. 45 . 0 . 05
Kunstseidene HdTlClChOBI

o<«r Unterziebschlüpfer
«Silva Plana * . . . . . . .

0 . 95

1 . 65

1 . 95

0 . 95

0 . 75

1 . 25

UJdiwaccu , UaudscUuUc , JUdezwaceu , QcscUcuU &dikd
Sport - Pullover ohno i ™. , ; ,
cngL meli' irl . Stuck 2,7 », 1. 93 ,
Damen - Pullover „ oderr «
Karbensortiments . . Stück 2 . 05
Lumberbluien modem .
reine Wolle , Stack 5. 90 , 4. 90 ,
D. man - Schlnpfhandsthuhe
Wasctdeder - ImitaliOD . . . . Paar

Damen - Handschuhe
Schlupfform , kOnatllcho Wasch¬
seide . moderne Farben

. . . . .

.
Damen - Glac�handsclrabe
moderne Schlupfform , vornehme
Ausstattung

. . . . . . . . . . .

1 . 25
1 . 95
3 . 90
0 . 95

1 . 65

3,90

Frühstückstaschen Rind -
irder , zum ümhänsren , mit Blech-
einsatx und verstellbarem Riemen

Schulmappen aueRiodleder ,
Longrain oder Sliernarbe , für Kna¬
ben und Mädchen

. . . . . . .

Betorgungttauhen
mit Reißverschluß , praktisch ,
28 cm groß , aus Leder , in verschie¬
denen Farben

0

3 .

2 .
DSrhytflSChO « echt Leder mit 1
v crstellb -Böge-I , verscb iedencFarbea hmM

Ch8inä�60fl die sehr elegant
auvgelührte Handtasche . . . . .

95

75

95

95

95

4 Seifen - Ostereier und A AS
1 Küken in Cellophanbculel . . , wm V

Geschenkkarton �t k- w- . 1
tem ModeparfUm und 2 Stck . Seife ■ m�rhiß

Bürstengarnitur mit spt «-
und 2 Bürsten

. . . . . .

2,4 ' if 1 . 95
Ringe SiJber . 800/«X) gestempelt A
niitOuixsteinu - MarkraaiLeSM . 45 , MmFem

OhirinOOsilberSOO D�Ogeslemp. � �
mit Farbatein und Markrasileu , Paar « hm

1. !BogenkolSler .
vergoldet . . . . .

modern , gut '
. . . . Stück

vLiLflisssn , SstSfsis ' ! ' , SsisrsvSsliiifsrsn dlßliA 1

Aditung !
UBErfriichUBSt -

ranra

11 Hiüags -

0 . 90 im
Abbonnsraeitl

mr 9 . 00 N .

20. 3. 33



wewoo/tfift
Die Wahl vom - lS . März .

ZWedet - lage Hitlers - aber zweiter Wahlgang nötig .
Die Wahl des Reichsprästdeniea am U. WSrz hat uoch kein

eudgülllges Resulia « gebracht . Nach d - n Aeslslclluugen des Reich ».
wahlieUers wurden gezählt :

Jflr Daesterlierg . .

„ von hindenburg
„ Hitler . . . .
„ Thälmann . .

Winter . . . .

2 5SS AZg Stimmen — SF JJroz .
18 654 690 t. - - 49 . 6 „
11 341 360 . 30. 1 .

4 982 939 „ - - 13L .
111 486 „ = 0. 3 „

Zersplittert sind 8622 gültige Stimmen gleich 0. 0 Vroz . u. o.
erhielt der Boxer Schmeling einige Stimmen .

Objchoa der bisherige Reichspräsident von hindenburg einen

großen Vorsprung vor jedem der anderen Kandidaten , de -

sonders vor dem Nationalsozialisten Hilter hatte , sehlen ihm doch rund
200 000 Stimmen au der absoluten Mehrheit . Infolgedessen muh
ein zweiter Wahlgang slaitsinden . für den der 10 . April al »

Wahltag feslgesehl worden ist .
Das besondere Kennzeichen dieser Wahl ist die Niederlag «

der großmäuligen Hltler - Partei . deren . Lührer " nur
30 Prozent der abgegebenen Stimmen aus sich vereinigen konnte .
V 0 r der Wahl hatte » alle seine Agenten Im Lande mit positlver
Sicherheit prophezeit , daß Hilter Reichsprastden » sein werde , und

man hatte schon alle die vloßnahmen aufgezählt , die er in den ersten

zwölf Stunden nach seinem Amtsantritt ausführen wolle . Jehl
Zeigt sich, daß er niemals Relchspräsldenl wird , denn auch
für hie zweite Wahl , bei der nicht eine absoluke Mehrheit erforderlich
ist . heißt die Parole der Eisernen Front : . . Schlagt Hitler .
darum wählt hindenburgi

Polizeiaktion in Preußen .
Haussuchungen bei allen GeschästSsteUen Ver NSDAP .

Während des Wahlkamphes waren wiederhol bewaffnete

Trupps der Nationalsozialisten festgesteM worden . Für
den Wahltag selbst hatte dl « preußische Polizei höchst » Alar . nbercit -

schast . An diesem Tage wurden an verschiedenen Stellen Preußens
und des Reiches nationatsogialtstlsche SA . - Tmpps festgestellt , die

mit besonderem Auftrag sich außerhalb ihrer

Heimatorte zusammengefunden hatten , um von ihren Sammel »

stellen einheitlich airf Grund besonderer Befehle ihrer Führung vor -

stoßen zu können .

Einige dieser schriftlichen Befehle waren gesunden worden .

Daraus ergab sich , daß Großstädte wie Berlin von den

Bürzerkriegstruppcn Hitlers vollkommen militärisch . �erniert " , d. h.

umzingelt und abgeriegelt werden sollen . Zahlreiche
Gewalttaten , die von DA. - Danden gegen Republikaner ver -

übt wurden , unterstreich « dt : Beobachtungen der Polizei .

Da » Material , das zufällig gesunden wurde , oeranlaßt « den

preußischen Minister de » Innern zu der Anordnung , bei sämtlichen

Geschäftsstellen der Nationalsozialistischen Partei und b«i ihr «i

Unterführern an « in - em Tag « Haussuchung abhalten zu lasten .

Das hierbei gefunden - Material ist in seiner Gesamtheit noch nicht

betanntzegsb « » worden . Wohl aber steht fest , daß noch weit

schwerwiegender « Belastungen der Putsch « st « n

nachgewiesen sind .

Hitler und sein „ Artfunes Haus " sahen sich durch die Maß »

nahmen der preußischen Polizei genötigt , zur Ablenkung von dem

klaren Tarbestande dem Reichsmimsterium des Innern neu « Per -

sicherungen ihrer „ Legalität " zu überreichen .

Der Reichsmimster d « Innern Groener hat erklärt , daß er das

Material prüfen und danach feine Beschlüste fasten werde . Für die

Wähler im Lande stehen die Ding « so. daß ste am 10. April die

Niederlage Hitlers vervollständigen rnüsten , «venn ste

nicht Gefahr laufen wollen , trotz des Wahlausganges vom 13. März

von einem Bürgerkrieg übesafcht zu werden .

Großwahliag : 24 . April !
Neuwahlen in Preußen , Bayern , Anhalt und Hamborg .

Die Nsuwahle « zum Preußische « Landtag

sind inzwischen ans den 24 . Slprll festgrseßt worden . Sie

finden also zwei Wochen nach der endgültigen Entschei -

düng über die Besetzung des Amtes des Reichspräsidenten

statt .
Am gleichen Tage werden auch Neuwahlen i « Bahern ,

Württemberg , Anhalt und Hamburg stattfinden .

Aus dem Rathaus .
Das Stadtparlament stipmile in seiner letzten Sitzung

mit großer Mehrheit einer Magistratsoorlage zu. d « die Ver¬

pachtung der städtischen Schlacken st einwerk « vor -

sieht . Die Kommunisten , denen sachlich « Arbeitsleistung im Rathaus

noch nie sympathisch war . mochten aus unerfindlichen Gründen

wieder einmal Radau Die Sitzung mußt « unterbrochen werden .

Ein flegelhafter kommunistischer Redner wurde für fünf Sitzungen

" Vorher hatten sich die Kommunisten darüber beschwert , daß der

Magistrat es den Mitgliedern de » Reichsbanners , des Arbeiter -

Samariterbundes und des Frouenverein » vom Stolen Kreuz gestattet

hatte , die städtischen Rettungsstellen zu besichtigen .

Der sozioldenrokratisch « Redner . Stadtverordneter Burg « -

meist er . erklärte , daß es den Kommunisten offenbar nur wieder

darauf ankomme , hetze gegen das Reichsbanner und die Arbeiter -

jamariter zu treiben . Bon einem Unterricht in den Rettungsstellen ,

wie es die Komnmnstten hinzustellen suchen , könne kein « Rede fem .

Die Besucher hätten nur den Publikumsverkehr aizf den Rettungs -

pellen kennenlernen wollen .

Streng legal .

Dieses Bild der Razi - Legaliiät wurde aus der preußischen Polizeiaktion gewonnen !

Was sich In Berlin begab .
Das Opfer des Leoparden .

Vor dem Schöffengericht Schöneberg fand jetzt die Verhandlung
gegen den Kunstmaler und Forschungereisenden Hugo von Othe -
graven statt , der sich wegen der Bluttat seines Leoparden
N a n 0 s ch zu verantworten hatte . Am 22. Januar war da , zwei «
jährig « Töchterchen Erika der Portierleute Scharte » im Haus «
Kaiserallee 98, als die Mutter mit dem Kind « auf dem Arm die

Wohnung des Angeklagten letrat , von dem Leoparden an .

gefallen und derart zerfleischt worden , daß die Kleine an
den Verletzungen verstarb . Die Anklage gegen Othegraven lautete
auf fahrlässig « Tötung und fcchrkässtge Körperverletzung . Der Leo -

pard ist inzwischen bekanntlich durch die Polizei getötet worden .
Sein Fell , an dem sich der Kopf mit dem Gebiß befindet , lag aus -
gebreitet auf der Anklagebank . Der Angeklagt » schildert « Nanpsch
als vollkommen zahm , nur konnte das Tier Kinder nicht lewen .
Das Gericht verurteilte den Kunstmaler zu einem Jahr Ge »

fängnis . Es wurde als besonders erschwerend angesehen , daß
der Angeklagte da » gefährliche Raubtier trotz polizeilicher Ermah -
nung in der Wohnung geduldet und nicht genügend gesichert hatte .

Familieniragödie in Neutöttn .

Im Haus « Treptower Straße 91 in Neukölln wurden die Ehe -
leut « Langner mit Blausäure vergiftet tot aufgefunden .
Der 62 Jahr « alt « Klempnermestter hatte in den Nachtstunden erst
sein « gleicholtrig « Frau und dann sich selbst vergiftet . Die Ursache
soll in zerrütteten Familienverhältnissen liegen .

Leichenfund in der panke .
Bei Blankenburg wurde im Bett der Panke die Leiche eines

Mannes gefunden . Der Tot «, der mit einem graubraunen U. ster
bekleidet war , muß etwa vier bis fünf Tage im Master gelegen
haben . Er wurde als der Z7jährtge Vertreter Edmund Großner
festgestellt , der Selbstmord durch Erschießen oerübt hatte .

Lustmord an einer Gechsjähriqen .
Ein schreckliches Verbrechen wurde im Südosten Berlins , im

Hause Manteuffelstr . 61, entdeckt . In einem Bodenverschlag fand
man , mit Zeitungspapier zugedeckt , die Leiche eines sechsjährigen
kleinen Mädchens , Elfries « Woitschik . Dl « Kleine war einem Lust -
mord zum Opfer gefallen . Als Täter wurde der 43 Jähre alte Wil -

Helm Ketzrich aus der Manteuffelstr . 61 «rmittell . Den Beamten
der Mordkommission war bald klar geworden , daß für die Tat nur
ein Mann in Frage kommen konnte , der in dem Hause gut Be -

scheid wußte und zu dem Boden , aus dem die Lkiche der Kleinen

gefunden wunde , Schlüssel haben mußte . Ale man den hausbc -
wohner , der das tote Kind zuerst >n dem Verschlag entdeckt und
den grausigen Fund der Polizei gemeldet hatte , ins Kreuzverhör
nahm , verwickelte er sich in Widersprüche . Di « Beamten sagten ihm
daraus die Tat auf den Kopf zu. Zusammenbrechend gestand der
Mann die Tat . Donach hat er das Kind in seine Wohnung gelockt ,
wo er das Verbrechen ausführte . Di « kleine Leiche verschnürte er
dann in Packpapier und trug sie zum Boden hinauf .

Vierjähriges Kind erstickt .
Bei einem Wohnungsbrand lm hause Mulackstraße 32

ist das ein Jahre alt « Söhnchen de ? Kohlenhändlers heidemaim
ums Leben gekommen . Der Kleine war in seinem Bett er -
stickt , während die Eltern abwesend waren .

Die ersten Störche über Berim .
Am Küstriner Platz , im Osten Berlins , wurden die ersten

Störche in diesem Jahr gesichtet . Es waren zwei Paar « , die von

verschiedenen „ Sachverständigen " zunächst als — Adler angesprochen
wurden , bis wirklich « Kenner hinzukamen und die Tiere alz Störche
feststellten .

Vorbildliche Pflichterfüllung .
Sellen ist ein « Wahl in Berlin so erfreulich ruhig und ohne

Zwischenfälle verlaufen wie die Reich - präsidentenwahl Das ist ein
Zeichen wachsender Disziplin der Wäl ) lermasten . . Es ist aber auch
«in Erfolg der umfastenden vorsorglichen Maßnahmen der Polizei ,
die sämtlich « Beamte aufgeboten hatte , um Zwischenfälle von vorn -
herein im Keime ersticken zu können . Di « Polizei t eantten hatten
einen schweren Dienst , well sie sich schon an den Vortagen der Wahl
dauernd im Alannzustand befanden . Mancher Beamte war tage -
lang nicht aus den Kleidern gekommen . Der Berliner Polizeipräsi .
turnt hat in einem Erlaß den Polizeibeamten seinen Dank aus -

gesprochen .

Gebrüder Gaß Vieder freigesprochen .
Die Gebrüder Sah , die sich vor Gericht wieder eiiunal zu ver -

antworten hatten — diesmal wegen des Verdachts oes Münzver »
brechens — . sind von der Strafkammer freigesprochen wanden .
Das Schöffengericht Berlin - Mttte hatte sie wegen versuchten Münz -
Verbrechens zu je einem Jahr Gefängnis veruneilt . Die Straf -
kammer hob dieses Urteil auf . weil man den Gebrüdern Saß nicht
habe nachweisen können , daß sie beabsichtigt hätten Zehnmarkscheine
herzustellen . Sie hätten nur „ Studien " zur Herstellung von Pasten
betrieben .

Oer Raubkrieg in Ostasien .
Japan macht neue Staaten und schickt neue Troppen .

Japan hat eine weitere Division nach der Mandschurei geschickt .
Es „begründet " diese Truppenverstärkung mit dem Aufftand chine -
sischer Soldaten gegen die Losreißung der Mandschurei
von China . Während die kommunistische Preste überall von

zunehmender Bedrohung der Sowjetmacht im Fernen Osten durch
das japanische Vorgehen schreibt , hat Rußland sich damtt einver -

standen erklärt , daß der früher von China ernannte Direktor der

Osthahn jetzt von der mandschurischen Regierung bestellt wird . Darin

liegt natürlich eine diplomatische Anerkennung dieser japanischen
Filiale als tatsächlicher Inhaberin der Macht . Um Schanghai ist
es in der abgelaufenen Woche ziemlich ruhig zeblieben , und es soll

sogar «Ine Vereinbarung getroffen worden sein , wonach die Japaner
sich zurückziehen . China jedoch nicht folgen dürfe .

Attentat aus den deutschen Diplomaten .
prozeßbeginn in Moskau .

In den nächsten Tagen soll vor dem Obersten Militärgericht in
Moskau der Prozeß gegen Stern und Wassiljsw

wegen des Attentats auf den deutschen Botschaftsrat
v. Twardowski beginneii . Die Howjetregierung hat ihre Bs -

hauptung . polnische Staatsbürger seien die Hintermänner dieses
Attentats , auch der polnischen Regierung mitgeteill und zugleich

Namensnennung der Komplottmitglieder in Aussicht gestellt . Sie
ist aber nicht erfolgt , und darum hat der polnische Botschafter in
Moskau um nähere Einzelheiten aus der angeblich Polen belasten -
den Aussoge Sterns ersucht .

Litauen knebelt Memel .
Und verhöhnt zugleich den Völkerbund .

Der litauisch « Minister Zaunius hat Ende voriger Woche dem
Bölkerbundsrat fest zugesichert , das Memeldirektorium werde , der
Konvention entsprechend , so zusammengesetzt werden , daß es das
Vertrauen der Landtagsmehrhett erlange .

Der dem Memelland ausgezwungene lita . uische
Landespräsldent Eimmat hat jedoch ausschließlich
Litauer in das Direktorium berufen . Die Parteien der deutschen
Landtagsmehrheit hatten die von Simmai gewünschten Derhand -

lungen abgelehnt , weil der rechtmäßige Präsideitt Böttcher gewall -
sam abgesetzt worden ist . Das neue Direktorium wird sich am
22. d. M. dem Landtag vorstellen .

Zaunius hat vor Pressevertreter » in Kowiw die Auslösung
des Landtages für den Fall angedroht , daß diesem Direktorium
ein Mißtrauensvotum erteill werde Inzwischen haben
di « sogenannten Signatar mächte der Memelkonven -

tion , nämlich Frankreich , England . Japan und Italien , durch

Cinzelaltionen der litauischen Regierung ihr « Pflicht zur Wahrung
des Memelstatitts vorhalten lasten — , anscheinend di wenig energi -

scher Weise .



Die Wirtschaft nach der Wahl .
Hitlers Niederlage stärkt das Vertrauen im In - und Ausland .

Di « Furdit vor einem Wahlsiege Hitlers hatte im
Inland und im Ausland eine neue Vertrauenskrise erzeugt .
Erst nachträglich hat man erfahren , daß vor dem 13- März bei den
Sparkassen die Angstabhebungen wieder zugenommen hatten ,
daß deutsche Bank - und Jndustriefinnen , weil sie nicht wußten , was
kommen wird , sich auf alle Fälle große Barbcträge hingelegt hatten
und daß auch in Mittelständsrrelscn die N o t e n h a m st e r e i wieder
zugenommen hatte . Den Beweis dafür hat man im Ausweis der
Reichsbank vom 15. März erhalten . Noch nie in diesem Jahre hatte
die Reichsbank eine so geringe Entlastung zur Monatsmitte zu vsr -
zeichnen wie in der Woche der Rcichspräsidentenwahl . Das war die
einfache Folge davon , daß Banken , Sparkassen und Industriefirmen
sich Geld hinlegten und von der Reichsbank mehr Geld verlangten
als sie zurückzahlten .

Auf dem Geldmarkt waren die Zinssätze gestiegen . Aber sofort
nach dem 13. März , nachdem Hitlers Niederlage bekanitt geworden
war . hörten die Kreditanforderungen bei der Reichsbank auf . die
Rückzahlungen nahmen zu und die Zinssätze auf dem Geldmarkt

gingen zurück .
Auch das Ausland war von tiefem Mißtrauen erfüllt . Der

Verein Deutscher Maschinenbml - Anstolten hat berichtet , daß die
Durchführung von Auslandsaufträgen von einem

Wahlerfolg Hindenburgs abhängig gemocht worden war . Aehnliche
Bedingungen wurden auf der Leipziger Messe gestellt . Seit dem
13 . März hat sich das Vertrauen im Ausland

gegenüber Deutschland wieder gestärkt . Die aus -
ländischen Stillhaltegläubiger sind jetzt bereit , niedrigere
Zinsen zuzugestehe », in Holland wurden für eine deutsche Aus -

landsanleihe die Zinsen um 2 Prozent herabgesetzt und
der Staat Haneburg verhandelt gegenwärtig mit ausländischen Banken
um die Gewährung einer langfristigen Anleihe .

Hier zeigt sich aus der Praxis , wi « richtig die Parole der

Sozialdemokratie war , durch die Wahl Hindenburgs Hitler zu
schlagen !

Das Attentat
Adolf reiste ton München nach Wei -
Mar . Da flog ein kleiner Stein

Just in ein Abteil Dritter hinein .
Er kam im Bogen
Vom nahen Faßballplatz geflogen
Wohl hundert Meter an Adolf vorbei
Bei Weimar . — Weih !

Adolf brüllte : „ Ein Attentat !
Das paßte mir grad !
Die Genossen
Haben mich beschossen !
Mich trafs nm ein Haar !
Schreibt in die Gazetten :

Knapp konnte ich mich retten
Ans Lebensgefahr . "

Nachwort :

Auch mir kommt die Sache beschossen vor ,
( Beschossen — o wie Isidor ) .

Jonathan .

Oer Oottaublock .
Ein diplomatisches Kunstprodukt .

Die Verhandlungen über einen wirtschaftlichen Block
der Donau st aalen gehen weiter . Deutschland hat sich in seiner
Antwort an Tardieu bereit erklärt , die Einfuhr besonders landwirt -

schaftlicher Produkte aus diesen Ländern zu erleichtern .
Dabei bezieht Deutschland Bulgarien in die Donauländer

ein , was Frankreich nicht getan hat . Inzwischen scheint die Re -

gierung Tardieu . auf den großen Eeldsack Frankreichs pochend , die

bestimmte Rolle beibehalten und das stets kreditbedürftige Deutsch -
äst erreich in noch , größere Abhängigkeit bringen zu
wollen .

Auch der neue Präsident der österreichischen Nationalbank , Ex -
minister Dr . Kienböck , ist von einer Reise nach Paris mit leeren
Händen zurückgekehrt .

Moskau entlarvi den KpO . - Gchwindel .
Die deutsch - russischen Beziehungen .

Die deutsche Kommunistenpresse tischt ihren Lesern tag »
lich das Märchen auf , daß Deutschland , unter hervorragender
Mitarbeit der Sozialdemokratie , an einem Komplott
gegen Sowjetrußland teilhabe und den Internen -

tionskrieg vorbereite . Daß die Sozialdemokratie schärfste
Gegnerin jedes Interventionskrieges ist und die deutsch - rufsi -
schen Beziehungen durchaus freundschaftlich sind , weiß die

deutsche Kommunistenpresse natürlich auch — aber wann

hätte sie sich durch ihr Besserwissen in ihrem Lügengesäiäft
stören lassen ?

Jetzt veröffentlicht die offiziöse „ Moskauer Rundschau "
aus Anlaß des Attentats auf Twardowski einen Lest -
aufsaß , in dem jeder Satz ein Schlag auf das Lügenmaul der

deutschen Konnnunistenpresse ist . Der verwundete deutsche
Botschaftsrat erscheint in diesem Artikel als „ ein pflichterfüll -
ter Mann , der die ihm anvertraute Aufgabe der Pflege
freundschaftlicher Beziehungen zwischen zwei
großen und mächtigen Staaten sehr ernst nimmt . "

Es wird also sowjetoffiziös bestätigt , daß die deutsche
Botschaft in Moskau die Aufgabe hat , freundschaftliche
Beziehungen zwischen Deutschland und

Sowjetrußland zu pflegen und daß sie diese Aufgabe
gewisienhaft erfüllt .

lieber die Tat des Attentäters wird darin gesagt :
Seine Tat war ein neues Glied in der Kette der Provo -

kationen , die den friedlichen Ausbau der Sowjetunion zu hemmen
und die Bemühungen der Sowjeldiplomalie und der ihr befreun -
beten Sroßstaaken die Menschheit vor den Greueln eine » neuen
imperialistischen Gemetzels zu bewahren , zu stören bestimmt sind .

Es wird also sowjetoffiziös noch einmal bestätigt , daß
Deutschland ein „ befreundeter Großstaat " ist , der sich gemein -
sam mit Rußland um die Aufrechterhastung des Friedens
bemüht

Damit ist es aber noch nicht genug . Die „ Moskauer
Rundschau " fährt fort :

Die Empörung der breiten Massen der Sowjetunion war mn

so größer , als sie sich dessen bewußt waren , daß es sich bei diesem.

rr * t

Vorschläge des Reichswirtfchastsrats .
Am 23 . März findet in Berlin ein außerordentlirtzer

Kongreß der freien Gewerkschaften Deutsch -
lands statt , dessen entscheidender Berhandlungspunkt die

Planmäßige Beschaffung von Arbeit ist .

Die Ucberzeugung ist ollgemein , daß Deutschland ohne plan -
mäßige öffentliche Arbeitsbeschassung aus der Krise nicht heraus -
kommt und den Anschluß an die Wellwirtschaft versäumen müßte .
Der ADGB . und die großen Gewerkschaftsverbände
halien in monatelanger Vorarbeit die Fragen der Arbeitsbeschaffung
geklärt und werden aus dem gewerkschastlichen Krisenkongreß nicht
nur ein Programm der Arbeitsbeschaffung , sondern auch die Geld -

beschaffungsmöglich keilen darlegen . Die sozialdemo -
kratische Reichstagsfraktion hat schon vor Wochen im Reichstag ent¬

sprechende G- setzesanträge eingebracht , die auch die Förderung des

öffentlichen Wohnungsbaues zun : Ziele haben .
Inzwischen hat auch der Reichswirtschastsrat sich mit den Fragen

der planmäßigen Arbeitsbeschaffung grundsätzlich beschäftigt . Als

Ergebnis seiner Arbeiten hat er der Reichsregierung ein « Denkschrist
überreicht , in der die Möglichkeiten der Arbeitsbeschassung und der

Finanzierung ausführlich dargelegt werden . Die Denkschrift kommt

zu dem Ergebnis , daß durch zusätzlich « Austräge der

Reichsbahn mit lüg Millionen Mark Krediten 3Ü0ÜÜ Arbeits -

kräfte , durch Aufträge der R e i ch s p o st mit 50 Millionen Mark

Bolschewistische Selbstkritik
Die „ Roie Zahne " occheihi angesichts des kommu -

nistischen Stimmennickaavgs in Benin , Hamburg usw .
„bolschewistische Selbstkritik "

„ Siehst du , Sozialfaschist , aus diesem Wege falle ich
jedesmal in dasselbe Dreckloch . Und nun werde ich

dir beweisen , warum es der r i ch t i g e Weg ist "

Attentat gegen einen fremden Diplomaten um einen Vertreter

Deutschlands handelte , d. h. des Staates , der als erster unter den

Großmächten der kapitalistischen well vor bald zehn Zahren in

Rapallo mit dem ersten Arbeiterstaat einen wellgreifenden politischen
Vertrag geschlossen und so mit ihm gemeinsam die Aufrechterhaltung
des Wellsriedens entscheidend ermöglicht hat .

Somit wird sowjetoffiziös zum dritten bestätigt , daß dos

ganze Gerede von deutschen Komplott - und Interventions -
absichten ein frecher Schwindel ist .

Wo die sogenannten . Komiker " in Betrieben und an
Stempelstellen mit diesem Schwindel hausieren , sei ihnen die
sowjetofsiziöse „ Moskauer Rundschau " unter die Nase ge -
halten !

_ _ _ _ _

Bunte Chronik .
Nachrichten aus aller Welt .

Das Schwurgericht in Schweidnitz verurteilte eine Zljährige
Verkäuferin aus Langenbielau , die in den Iahren 1928 und 1932
ihre neugeborenen uneheliche » Kinder getötet hatte , zu drei Iahren
Gefängnis . Das Mädchen gab an , die Tat aus Rot und Berzweif -
lung begangen zu haben .

In Waldenburg ( Schlesien ) erschoß sich der zehnjährige
Sohn eines Drogeriebesitzers , weil er zu Ostern nicht versetzt werden

sollte . Als die Eltern ihren Sohn tot auffansen , schickte der Vater
seine Frau zu einem Arzt und erschoß sich In ihrer Abwesenheit .
Nur mit Mühe konnte die unglücklich « Ehefrau und Mutter , als sie
heimkam , von einem Selbstmord abgehalten werden .

#

Der aus Münster i. W. stammende Zahnarzt Siegmund
Kumps wurde vom Stuttgarter Schnellschöffengericht wegen
Vergehens gegen die Deoisenordnung zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt : außerdem zog das Gericht 20 000 Mark zu -
gunsten des Reiches ein . Kumps hat innerhalb 14 Tagen min -
bestens 140000 Mark nach der Schweiz verschoben
und dabei auch noch 18 000 Mark profitiert . Das Geld Halle er
in ausgehöhlten Stiefelabsätzen versteckt .

*

Wegen Geldmangels hat Lord Rothschild in London
seine weltberühmte Vogelsammlung , die mehr als 300 0 00
Exemplare zählt und die größte Prwotsamnllung dieser Art

überhaupt darstellt , c « das Naturhiftorische Museum m New Jork
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- Oer gewerkschastliche Krisenkongreß .
Krediten 15 000 , für Erhaltung und Ausbau des Straßennetzes
mit 200 bis 700 Millionen Mark Krediten 77 000 bis 300 000 Ar -

beitsträste , für Hochwasserschug mit 23 Millionen Mari Krediten
105 000 Arbeitskräfte , für landwirtschaftliche Meliorationen und Der -

besierung der Milchwirtschaft mit 250 Millionen Mark Krediten
130 000 Arbeitskräfte und für notwendige Hausreparaturen mit 300
bis 500 Millionen Mark Krediten 135 000 bis 225 000 Arbeitskräfte

Beschäftigung finden könnten . Das Gesamtprogrmnm des Reichs -

wirtschastsrats erfordert bis zu 180 Millionen Mark Kredite , mit
denen bis zu 800 000 Arbeitskräfte Beschäftigung finden kömien .

Bei der Reichsbahn und R e i ch s p o st wäre nur die aus -

reichende Billigkeit der Kredite entscheidend . Bei den meisten übrigen
Plänen handelt es sich um eine » Bedarf , dex ip den letzten Jahren ver¬

nachlässigt worden ist , oder um volkswirtschaftlich unbedingt not¬

wendige und zu rechtfertigende zusätzliche Arbeiter� . In erster Linie

soll die Geldbeschofftmz auf dem Kapitalmarkt und durch die Banken

erfolgen . Zllle Währungsexperimeptp werden mit Recht

verworfen , weshalb die Heranziehung der Reichsbank für die Ar -

beitsbeschasfung auch nur auf dem Wege der Wechseldiskontierung

erfolgen soll .
Hitlers Niederloge am 13. März , die Gewißheit seiner neuen

Niederlage am 10. April haben auch die Voraussetzungen . zur Geld -

beschaffung für die öffentlichen Arbeitspläne oerbessert . Wir dürfen

hoffen , daß es mit der Arbeftsbeschaffung jetzt vorwärts geht .

für 100 000 Pfund verkauft . Rochschild erklärt , daß er seine Tamm -

lung , an deren Ausbau er 40 Jahre lang arbeitete , gern dem

Britischen Museum zum Geschenk gemacht hätte , er aber leider zu

diesem „ Luxus " heute nicht in der Lage sei .
ü-

Der Schmuggel von Zigarren und Zigaretten
hat an der holländischen Grenze in der letzten Zeit stark nachge -

lassen : indessen werden jetzt Ferkel in unwahrscheinlich großen

Mengen geschmuggelt . So beschlagnahmten allein in den letzten

zwei Wochen die Zollbehörden nicht weniger als 10 000 junge

Schweine .

In der Nähe van Schlüchtern bei Fulda entwickelte sich
aus einem Streit zwischen mehreren Zigeunerinnen eine regel -

rechte Zigeunerschlacht . Die Beteiligten gingen mft Aexten ,

Schlachtmesiern , Stöcken und Pflastersteinen auseinander los . Auf
beiden Seiten gab es mehrere Verletzte . Nur mft Mühe konnte

die Gendarmerie die Ruhe wiederherstellen .

In einem Nebengebäude der Privatschule in Hohen -

Hameln bei Hildesheim erhängte sich ein 17ighriger Unter¬

sekundaner aus Kiel . Der Verstorbene soll zur Reichspräsidenten -

wahl geäußert haben , Hindenburg müsse niedergeknallt werden .

Als ihm seine Verweisung von der Schule mitgeteilt wurde , er -

hängte er sich.
-!-

In Cannes in Frankreich geriet das Auto des ehemaligen
Bürgermeisters insalg « falscher Steuerung von der Hauptstraße ab
und fuhr direkt ins Meer hinein . Alle Insassen , der Bürgermeister , <i

seine Frau und seine Tochter , ertranken .

*

Auf dem Gut Planer H o f bei Brandenburg a. d. H. ,
das der Preußischen Justizverwaltung gehört und von Gefangenen
des Brandenburger Zuchchauses bewirtschaftet wird , erschien ein

ehemaliger Gefangner und schoß kurzerhand die Oberwochtmeister

Marx und Oppermann nieder . Dann beging er Selbstmord . Die

Beamten liegen mit schweren Schußwunden im Krankenhaus .

*

Das Potsdamer Schöffengericht verurteilte den

Stadtbauinspektor Rauh vom Hochbauamt Potsdam , einen

Stahlhelmmann , wegen schwerer Bestechung zu 13 Monaten

Gefängnis und bewilligte ihm trotz der Schwere der Tat mildernde
Umstände . Rauh halle einen großen Teil der Gelder dem Pols -
damer Stahlhelm gegeben .

•

Der japanische Küstendampfer Choan Mar » lief auf
ein Riff und ging mit der gesamten Besatzung und allen Fahr -

gasten , im ganzen 110 Menschen , unter .

*

Infolge eine Grubenbrandes in der Kohinoorgrude im Bruch
bei Teplitz in Dsutschböhmen wurden acht Bergleute ein -

geschlossen und konnten nicht gerellet werden .

*

Am 6. März wurde in der Mirafloreskftche in Lima in Peru
auf den Präsidenten der Republik ein Attentat ver -

übt , wobei der Präsident nur leicht verletzt wurde , während der

ihn begleitende Oberst schwere Verletzungen erhielt . Bereits acht

Tage später wurden zwei der Täter zum Tode und zwei

zu je 20 Iahren Zwangsarbell verurteilt .

formier Rundblick *
Der Direktor des Internationalen Arbeitsamtes , Albert

Thomas , oerhandelte Ansang der Woche mit der deutschen Reichs -
regierung über die Durchführung des internationalen Arbeits -

beschasfungsprogrammes , das vom Internationalen
Arbeitsamt ausgearbeitet worden ist . Albert Thomas stellte in

Aussicht , daß Ende März in Paris über diese Pläne unter dem
Vorsitz des Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn Verhandlun -
gen beginnen . Die Aussichten für das Zustandekommen dieser
Pläne seien durchaus günstig .

*

Die Verhandtungen über den Neuabschluß des Mantel -

tarifs im deutschen Buchdruckgewerbe sind gescheitert ,
weil die Unternehmer in allen Punkten wesentliche Verschlechterungen
verlangten .

Der Internationale Gewerk schastsbund tagte

dies « Woche in Bern . Nach einem Bericht von Lei pari , Vorsitzenden
des ADGB , wurde beschlossen , für Mftte April nach Genf eine

internationale Wirtschaftskonfereuz aller gewerk -
fchastlichen Landeszentralen einzuberufen . Arbeitsbeschaffung und

Vierzigstundenwoche werden die Hauptpunkte der Tagesordnung
dieses Kongresse » sein , an dem auch die außereuropärschen Landes -

zentralru teilnehmen werden .
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